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X - MAL DEUTSCHLAND 


Und wieder die kleine Schänke, 
zum X - ten mal und mehr, 
kann ich überhaupt noch denken, 
ich bin ertrunken im Meer des Bieres. 
Und wieder die Märchendiscothek, 
die Zwiebelkuchengesichter sind auch 
schon da, 
ich tanze bis die Lunge pfeift, 
die Jungs an der Bar stehen nur und 
staunen. 
Und wieder die Absturzkneipe, 
ich stell mein übliches Jux-box-Programm 
zusammen, 
hier sind sie alle anzutreffen, 
denen das Tageslicht in der 
Bananenrepublik auf den Sack geht. 
Und schließlich der Hafen 
mit den späten Schönheiten, 
ob Juli oder Dezember, 
hier ist das Bier immer kalt. 
So verrinnen die Stunden 
in Mannheims coolsten Stadtteil, 
der Rest der Irrenrepublik 
wird hinter sich gelassen, 
niemand wird geliebt oder gehasst, 
am frühen morgen werden die Dosen 
gezählt, 
ich hab mich mal wieder verschwendet 
im dienst einer höheren Macht. 
OTTL 


The svstem is not 
some GOVERNMENT, 


Mailorder für Fanzines, Reader und Pamphlete 
aus der Hardcore/Punkrock-Niesche 


komplette Liste auf www.indoctrination.de 


Neu! www.antieverything.de Ä 
Homepage des AntiEverything-Fanzines 


Tach auch, 
diesma sind wir fast genau auf den Tag einen 
Monat zu spät. Wollten eben auch mal wissen, 
wie das iss. 

Na ja die wirklichen Gründe waren natürlich 
andere. Zum einen bin ich nun auch 
„Schdudendekopp“, den keiner mehr mag, weil 
er für alles was er macht eine Ewigkeit braucht. 
Es hat aber auch wirklich ewig gedauert, bis ich 
da mal halbwegs durchgeschaut habe. Wobei 
halbwegs evtl. sogar übertrieben ist!? 
Zum anderen kamen bei Sven und Hubby die 
Herbstdepressionen durch, was man an ihrer 
Beteiligung an dieser Ausgabe merkt. Bin mal 
gespannt, wie das mit den beiden weitergeht. 
Na ja aber auf jeden Fall besser mal nix zu 
schreiben, anstatt sich ebbes aus den 

Onanierzangen zu ziehen! | 
Hinzu kamen dann noch gesundheitliche 
Probleme. Ja wirklich. Ich bin zwar noch lang 
nicht so alt, wie man vielleicht jetzt denken 
mag, also zumindest im Kopf. Aber wenn man 
mal über 15 Jahre aktiv Fußball gespielt hat, 
dann geht da schon ab und an mal was kaputt. 
Tja und bei mir ist das nun eben verschiedene 
Bänder in den Knien und den Sprunggelenken 
und diverse andere Sachen. Zwischendurch 
hatte ich mal ne Zeit, da dachte ich, wenn das 
so weitergeht, kann man vom vielen Röntgen 
durch mich hindurchsehen und aus dem 
Haufen Fäden, die wieder gezogen wurden 
könnte man eine dicken Winterpullover 
stricken. Doch bald darauf hörte ich mit dem 
Sport auf...doch seit circa drei Wochen kicke 
ich wieder!? Quasi is der Pulli noch drin. Am 
End’ werde ich noch berühmt und kann meine 
eigene Kollektion auf den Markt bringen, weil 
ich ein neues material gefunden habe. Man 
weiß ja nie. Nur die jetzigen Probleme kann 
man nicht wirklich „nutzen“, denn wenn mal 
einem die Wirbelsäule Ärger macht is das gar 
nicht so witzig. Vermarkten könnte man mich 
vielleicht in ein paar Jahren auf 'nem 
Quasimodo Look alike Contest. 


Doch sollten dies nicht alles sein. Nämlich auch 


die Technik macht mir zu schaffen. Wenn man 
bei dem modernen Scheiß wie Laserdrucker, 
denn die Leute sollen das gedruckte auch 
richtig lesen können, und Brenner, die 
Werbung soll schließlich schick sein, nicht 
immer auf dem Laufenden bleibt ist man ganz 
schön gearscht. Das kann ich euch sagen. 


Wenn ich nicht den Jochen an der Hand gehabt 


hätte, wäre die Pogo Presse wahrscheinlich 
immer noch nicht fertig und ihr könntet diese 


Zeilen kaum lesen bzw. überhaupt etwas davon 


wissen. Aber jetzt isse ja da!! 
Zur letzten Ausgabe wollte ich an dieser Stelle 
auch noch ein Wort verlieren. Für manche 


unserer großen Kritiker, um mal nicht uns-am- 
liebsten-auf's-Maul-hauende zu sagen, wird 
folgendes komplett unverständlich sein: Die 
Ausgabe # 11 war innerhalb von gerade mal 
zwei Monaten nach ihrem Erscheinungstag 
total vergriffen!! Deswegen ein kollegiales 
Händeschütteln an die Bands, Label, 
Weiterverkäufer und alle anderen, die unsere 
Kunde aus Mannheim langsam über 
Deutschland und weiter verbreiten. Allerdings 
soll das nicht bedeuten, dass es ausschließlich 
Schreiber aus dieser Stadt geben soll. Wer sich 
also berufen fühlt mal was dazu beizutragen 
soll das ruhig mal machen und sich über die e- 
mail melden. Denn umso mehr Leute da 
mitmachen, desto bunter und vielfältiger wird 
die ganze Chose. Bloß seid euch dessen 
gewiss, dass etwas schicken nicht gleich zu 
setzten ist mit veröffentlichen, das behalten wir 
uns schon noch vor. Die Themen sind auch 
keineswegs auf irgendwas beschränkt. Schreibt 
Kolumnen oder Interviews, Konzertberichte 
oder sonst was, nur keine Gedichte, denn dafür 
war, ist und bleibt Ottl das non plus ultra!! 
Zum Schluss kurz zur # 13. Die wird der Hit. Im 
Gegensatz zu dieser etwas mäßigen Ausgabe, 
gemessen an uns selbst, habe ich jetzt schon 
so viele Ideen, dass ich es nur noch schreiben 
bräuchte und das Heft schon zu Hälfte stehen 
würde. Auch wird es im nächsten Heft ein recht 
ausführliches Interview mit den UK Subs zu 
ihrem 25. Jubiläum geben, was eigentlich 
schon in diesem Heft stehen sollte. Doch bei 
dem Programm, was die haben, ist es kein 
Wunder, dass es nicht hingehauen hat. 
So, nun aber los und vergnügliche Stunden mit 
der Pogo Presse, wo auch immer ihr euch 
gerade befindet. Ich will es besser nicht wissen! 


Beeindruckt haben mich ua: 


- Adicts live und Deadline als Support 
- Frontkick die neue CD/LP 

- Filaments CD 

- Sensa Yuma live (richtig geiler Punk) 
- Los Fastidios live 

- Awkward Thought CD & live 


P.S.: Beinahe hätte ich es vergessen. Schaut 
mal ab 1.1.03 unter pogopresse. de ins 
Internet, seid ihr vielleicht ebbes überrascht 
und wir auch! Schüss 
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Ai gel Organisationen, ehrenamtlich — "oder 
EIA organisiert falsch finde. Auf keinen Fall. 
noch wird in alle Medien gegrinst, A "o ee ich glaube nicht, daß es der richtige 
schöngeredet, um ja kein schlechtes Bild en ` © Weg ist, alles über Wahlen und Dekrete 
abzugeben. Das ganze nennt sich dann a . A zu erkämpfen. Denn, was sich in dem 
Regierungsbildung. Wow, ich bin schon: Er z Bewusstsein von jemand festgesetzt hat, 
„ erstaunt wie emanzipiert ich bin, und wie mekasi ga hält länger als ein paar Buchstaben. o 
N vie ich zu sagen habe. Ach, ich reg mich REN Neulich schlappe ich durch die Stadt und 
£ aaa e Natte eine merkwürdige Begegnung mit 


einem Stück Pappe, das mich zum 
will etwas anderes. Und das ich eine vonf- ¡Nachdenken brachte. Nein, es waren sa 


80 Millionen Stimmen hatte, ist auch A Anc die Überreste eines Bekannten in y 


neue Legislaturperiode vorbei, und mmer) 


Ordnung...... Nur mit dem Ding an sich bin « „Papierform, sondern ‘ne Werbung fren ki 
ich nicht zufrieden. Weil ich nicht glaube, ; “Normahl-Konzi in ‘ner Disko hier in der 


daß sich über dieses System der Näh’. Wow, geil, war mein erster 
Mitbestimmung der Einzelne ins Leben Gedanke, da musste hin. Aber irgendwie 
j Integriert wird. Klar, will auch keiner, denn æ, ` „kamen mir dann Zweifel auf. Bin ch) 


Wan wies läuft kann man ja nur einen 
Kandidaten in die ` Muppet Show 
reinwählen, der dann regiert. Oder in einer ’ 
Bl irgendwelche § reformieren. Aber zur 
A Emanzipation kommt man mit diesem 


wirklich schon so alt(20), das es nichts h 
besseres mehr gibt, als zum Recycling 
von alten Liedern zu tanzen? Denn die 
Normahl die da in der Disko rocken 
sollten, haben mit denen, die ich mir auf, 
die Jacke pinseln würde nimmer viel zu. 
"atun. Eigentlich ist ja auch keine Frage des 
Alters sondern eher eine des eigenen 
Anspruchs. Ich meine ich finde es nett, § 
wenn alte Bands sich (egal aus welchem 
Land) nochmal aufraffen um auf Tour zug 
gehen. Ich finde es auch gut, wenn hier in . 
: der Nähe solche Konzerte gehen. Aber 
eigentlich ist es nicht das was ich will. 
DA DA Allzuoft bedeutet es nur, alte Hits 


ww einfüllen: z.B. Spekulanten, Politiker..), die 9. PA herunterzuleiern. Sicher, auf diesem 
E System an sich noch korrumpieren kaf Konzert packt einen dann auch das 


heißt, das es (absolut)ungerecht ist, oder 
niemand von seiner Richtigkeit überzeugt 
sein kann. Nein, in sich ist dieses 


"niemanden die Möglichkeit geben, sich 
A selbst zu regieren, und damit Macht über 
g hi andere Leute abzuschaffen. Dazu 


und den Status Quo ungleicher, RN Gefühl und allzuoft wird es mir warm um’s 
isolierender, ungerechter, und Y Herz, was nicht am Alkohol liegt. Aber, 
entfremdender machen als er eh Schon awenn ich dann nach Hause gehe und am 
ist. Aber ihr Fernsehprdiger, nächsten Morgen aufwache fehlt mir 

Weltverbesserer von irgendwelchen etwas. Nein, nicht die Erinnerung. Das wu! 
reformistischen Verbänden könnt es ofta Gefühl bei der Sache fehlt mir. Ich war auf 
genug versuchen zu ergründen: Das ‚einem Abend hab "ne alte Band gesehen, 
Leben und die Gessellschaft werden sich ii deren Lebensunterhalt finanziert, und auf 
nicht durch ein paar Kreuze an einer alte Hits gefeiert. Aber was mir fehlt ist 
anderen Stelle verändern, sondern nur, \ das Lebendige, der Enthusiasmus bei der 
wenn jeder versucht, das was er sich ‘Sache. Das es viel mehr ist als Mucke. 
unter einer gerechten, herrschaftsfreien Aufzustehen, seine Gefühle rauslassen, 
Gessellschaft vorstellt, in die Tat und Kritik üben. Und nicht Teil von einem 
umzusetzen. Was bei ganz banalen Musikbuisness zu sein. Verstehe mich 
Dingen des Alltags anfängt.....Damit ` nich falsch, ich finde es o.k. das es das 
möchte ich auch net sagen, daß ich die gibt, und es ist nur meine Meinung. 

# Ziele von sozialen Verbänden, ‚Dieses Musikbuissness ist in Ordnung, 

| und offenbar unterstützen es viele Leute. 
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dKonventionen, und "diese Art des! 
“Zusammenlebens kritisieren nicht ` 
„akzeptiert werden. Vor allem dann nicht, 
wenn sie sich Nischen schaffen, in dem 
nämlich genau diese Kontrolle und diese 
J ganzen Scheiß Zwänge nicht mehr 
akzeptiert werden......... Passt: eben nicht į 
Bin die Strömung der Gessellschaft rein. 
Aber das traurige ist, das allzuoft 
| gendweiche Dinge vorgeschoben 
werden, um auch ja nicht das Bild des 
BE Rechtsstaates und der freien 
| Gessellschaft in Verruf zu bringen. Anstatt 
einfach zu sagen, was Sache ist, undz 
nicht so zu tun, als ob man so human 

wäre. Für mich zeigt sich hier eins ganz 


Ist mit Sicherheit auch in Ordnung, wenn} f deutlich: Das eben trotz allen 
man einen Haufen Arbeit reinsteckt auch Beteuerungen von der offenen 
etwas davon zurückzubekommen. z Gessellschaft in den Köpfen Intoleranz » |; 
Schließlich muss man auch von tr vorherrsch. Oder eben, das es x 
irgendwas leben. Aber trotzdem gibt es für zunehmend egal wird, was aus anderen ` 
mich einen Unterschied zwischen etwas! Individuen/Gruppen ` wird, Hauptsache 
zu verdienen und Rockstar. Aber dies nur „4 i man selbst und die Maschinerie laufen 
am Rande, muss jeder mit sich). 9 É weiter... ; ë 
ausmachen(. In meinem geistigen Auge Am selben Tag(18.10.) sollte jedenfalls 
sehe auch ich mich in einer Disko das ein Konzert im AZ stattfinden. Welches 
Tanzbein zu den Gitarren-Riffs voný Idie Stadt auf 99 Besucher beschränken 
Discharge schwingen....... Vielleicht sollte § a A (wollte Aus Sicherheitsgründen. Vorher 
ich irgendwann mal zum Augen NES e j naben die Stadt nie irgendwelche 
Saludos, Beni Lë E S Brandschutzverordnungen interessiert. 
Geschrieben im geistigen Zustand y > & Aber die Leute waren gutmütig, und 
Verfalls....... Diese Mal sind das wirklich ra iI suchten den Dialog. Was soviel bedeutet, 
verschwendete Worte; ich wußte gar nicht das sie darlegten, daß sie sich solch eine 
wwie kompliziert ich mich manchmal Restrikion finanziell nicht leisten: 


die Szene "nichts mit Geld ` Zu tun, und 
meiner Meinung sollte man versuchen 
den Finanzaufwand für'n Konzert, Zine 
und alles so niedrig wie möglich zu halten. | 
Und sich eben selber einbringen, was f 
gestalten, das was man will auch in die | 
Tat umzusetzen, anstatt immer nur zu 
konsumieren. Konsumieren tust auch so 
‚genug, und wenn Ss nur ums Grafenwalder 
Ser 


Was nicht heißt, das es jemand anderes x 
anders machen kann. Aber mein eigener § 
Antrieb ist der Idealismus etwas zu ii 
Bum. gi ‚Sicher, kann ich verstehen, Ri 
wenn jemand Geld nimmt, oder versucht 


mit "nem Label von der Szene zu leben. | 
| 


ausdrücke. Bei der nächsten Ausgabe E" emm konnten (Auch, wenn ich den Beschluß 
` werde ich versuchen meine Gedanken ` e ohnehin ablehne, weiß ich aus JUZ- enn 
“klarer auf's Papier zu bringen. Und, yi erfahrung, daß solche Restriktionen ganz PEt». 
vielleicht ein paar Fragen zu beantworten, Ri „schön was den Bach runterreissen 


könnten). Die Antwort auf diesen 
a Dialogversuch kam auch prompt. Nämlich Wë 
kd kurz darauf war der Räumungstitel da. Ke 
Fa Klingt krass, ich weiss. Aber ehe man sich 
den Kopf zerbrechen konnte war das wl, 
mam 11.10. schon geräumt. Aber solange y 
es Leute gibt, die ihr Verständnis von Ze 
~” Zusammenleben und Kultur selbst iche 
a en war das nicht der Schluß....... en 
= Schluß mit den Statements, und der 


- anstatt welche aufzuwerfen. Aber ich lass. be 
das hier trotzdem mal als Vorwort stehen: ` 
auch wenn ich tausend Sachenk \ 
Eumschreiben würde. Wurde halt a 
faussem Bauch heraus ™ X 
“geschrieben.................. TREE Är Ze 
Nachtrag 2: Freitag den 18.10. 02 Würde Ce 
das AZ Aachen geschlossen. Diem a 
Begründung ist natürlich fadenscheinig, ` 
wie eigentlich meistens. Anstatt zu sagen, || 
das eine selbstständige, unabhängige RAONS 
iKultur nicht akzeptiert wird, werden N O 
{irgendwelche Begründungen ie 
ivorgeheuchelt. Ich meine klar, daß 
Bewegungen die die gesselschaftlichen 
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“Punk emm Rectify..........- alter 


MÄ 
aggepgeegeeg 


E SY a E AO > CEDEO SER YET RS NA BER 


BUCHBESPRECHUNG EZ 


u 


"e 


Lange habe ich auf so etwas gewartet, und freue .x 
mich, das jemand den Elan für so etwas aufbringt. 
Das Buch reisst ein (sehr kleines) Loch in die w 
Abgeschiedenheit in der so viele Bands, die nicht 
aus Westeuropa oder den USA kommen, B A) 
dahindümpeln. Beziehungsweise bekommt man 
selbst ein Bild davon, wie groß die Punk- -Bewegung z AD 
ist, und das eben Punk Ende der 70er nicht nur in AA CO 
England, und Europa, und vielleicht noch in ein paar 
Plattenlabels in Übersee existiert hat. Sondern eben ! 
auch in Slowenien, Mazedonien, und vielen anderen ? ef N 
Ländern. Ich habe selber nicht schlecht gestaunt, 

wie viele Bands es teilweise in Ländern gibt, von Kt} U St 


d 
td 


denen ich punkmäßig nix, aber auch überhaupt nix 
von denen gehört habe. Obwohl ich eigentlich alles Se 
in diese Richtung in mich reinschlinge. Das Buch 
selber erscheint in DINA5 und fasst 217 Seiten. Die 
Qualität ist recht schlicht, alles schwarz-weiss, und 
einen Papp-Einband. Der Autor hat das Buch mit 
einigen anderen Leuten, die aus Osteuropäischen 
Staaten kommen zusammengeschrieben, um ein | 
möglichst komplettes Bild von der zene der Se 
einzelnen Länder wiedergeben zu können(in wie RE 
weit das vollständig ist, kann ich aber nicht sagen). 
Am meisten ähnelt das Buch den alten Buch dein 
Eigenes Beficktes Leben-Ausgaben.......Beim ersten | 
blättern war ich ein bisschen enttäuscht, was aber 3A 
meine eigene Schuld war, denn ich erwartete von Ñ 
dem Buch auf 200 Seiten die Punk-Geschichte von 
Osteuropa lesen zu können....(obwohl das Buch SX 
doch ganz klar Diskographie und nicht Märchen aus 
dem Kaukasus heißt.) Nein, denn sowas ist schlicht 
und einfach unmöglich. Das Buch befasst sich 8 & 
ausschließlich mit Bands:1. Name, (wenn möglich f 
mit Übersetzung i in Lateinisches Alphabet, bzw. Weg 
Englische Übersetzung), Name und Art der iii 
Veröffentlichung, Titelliste, Erscheinungsjahr und 
Label. Dazu eine sehr kurze Stilbeschreibung der 
Band. Klar, auf den ersten Blick ist das recht 
trocken, aber wenn man sich eine Weile damit RS 
befasst ist es schon bezeichnend, das es Länder gibt, 

in denen 30 Bands existierten, die Vinyl g7, ı LIBERI. 
rausbrachten, und das es zum Beispiel im Kosovo EgiEEgu N: 
nur eine einzige dazugebracht hat. er gg 
Auf den letzten Seiten findet man noch eine i 
Auflistung aller Labels(mit Kontaktaddresse), falls Ei 
jemand an den Sachen interessiert ist. Hier wird p Bar 
nicht extra zwischen kleinen und Major-Labels Es ER 
unterschieden, aber sagen wir mal so, die meisten È mg 
Namen, hat man schon oft gelesen, von daher wirst 
du es recht schnell selbst tun können..... Und es ist 
auch richtig bezeichnend, das eben fast alle Labels $ 
aus Westeuropa, den U.S.A, oder eben Tschechien 2% 
& ge kommen. Ich nehme mal an, das die 


MaRy, 


vielleicht auch noch heute, andere Sorgen hatten, als ` 
ein eigenes Plattenlabel zu gründen. Was mir aber ee, 
- sympathisch ist, ist das die ganzen ehemaligen 
x Sowjet-Bands auch zu Zeiten des eisernen Vorhangs 
irgendwie Wege gefunden haben Tapes 
aufzunehmen und diese im kleinen Kreis zu 
verteilen. Meistens so klein, das niemand außer a 
alten Veteranen diese Teile je gehört hat......... KS os 
! Der Stil der meisten Osteuropäischen Bands ist recht e K 
eigen, die meisten Bands erfüllen einfach keine EZ" 


: Das finde ich aber auch gut so, das eben auch andere - ss : 


Rf Symbole auf der EP sind). Klingt jetzt zwar nicht 


4 yA Redaktion... KREE EE S 
d äi Nur so am Rande, das Buch is komplett Im 


EN Ge TEE w A 
= Englisch........... Beni va 4 


Ab 


Klischees, wie eine Punk-Band sein soll, oder nicht. "23 


Stile existieren, und nicht blind kopiert wird. Auch@ è: AR 
auffällig ist, das fast alle Veröffentlichungen in der £z- de 


jeweiligen Landessprache gesungen sind, finde ich SP 


besser, als wenn Punk nur in Englisch existieren ZA 
würde. Den Nachteil, die Texte nicht zu verstehen, S Ri 

nehme ich gerne in Kauf, schließlich ist es mein e Je 
Problem, wenn ich die Sprache nicht kann. Und hier °; 
hat sich der Autor etwas gutes einfallen lassen: Hier ei 
sind auch Nazi-Punk Bands mit aufgenommen, es =: 
allerdings deutlich markiert, und mit Warnung. Im $. 3 
ersten Moment kommt die Frage, was solche Bands "7: 
in einem Buch zu suchen haben. Aber für Leute wie ;*: 
mich, die von der Szene in Osteuropa keine Ahnung +" 
haben, bzw. auch kein Russisch, oder etwas andres +‘. 
von dort sprechen, ist gerade das gut. Denn wie 7 
sollte ich sonst ‘ne Fascho-Band von mer Punk- 7: 

Band unterscheiden, wenn se musikalisch beide WW 
„gleiche Mucke“ machen(und keine eindeutigen $> 


GE We 3 


Eat 


gerade sehr überzeugend bzw. naiv, aber wie gesagt, ¥>. 
wenn man die Texte nicht lesen kann, kann man =; T, 
schnell auf so "nen Rotz reinfallen, wenn man es į 
nicht besser weiß. Ra eg | 
Im Buch ist auch Punk Ostdeutschland inbegriffen, 7 i 
also DDR-Punk Bands, und dazu noch Ostdeutsche *' EC , 
Bands bis Baujahr 1996. Bis 1996 da nach Meinung LV 
des Autors bis zu der Zeit Unterschiede in den ES ¿ i 
Szenen dieser 2 Landesteile gehalten haben, aber ab E 


dann immer geringer wurden......(Was eine tolle WC 
Grammatik dieser Satz hat....). $ y t 
Der eine oder andere wird das Buch zu trocken Wi.: 


finden, weil es eben nicht wie ein Fanzine, oder ein ein D x 
Roman mit allen r:.glichen Geschichten aufwartet, gei 
und das gebe ich zu, kann abschrecken. aber, wenn E 
man sich bewusst ist, auf was man sich bei dem 1% 
Buch einlässt, dann ist es spitze......... (Noch eine Q 
kleine Bemerkung: Da ich über Punk in Osteuropa x 
nicht allzu viel weiss, kann ich nicht sagen, ob 


Ge x ` IS Sp Ada 
Antipodes Séi 28 rue SE Soultz, 67100 GE 2 
Strassbourg, Frankreich oder schreibt einfach an die €x. 
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Prunkstück??? 


Längst vorbei scheinen die Zeiten, als Sonntag abends in „Spiegel- TV“ regelmäßig über die 
bösen Umtriebe und kriminellen Machenschaften in Mannheims gefährlichstem Stadtteil, 
unserem Jungbusch berichtet wurde. Ach Gott, wie schrecklich und was waren wir doch alle 
betroffen. Sensationsgeil bereiteten die Journalisten die Geschehnisse um die berüchtigte 
Bar „La Mirage“ in der Werftstraße auf. Schlepperbanden sollten junge Polinnen in das 
heruntergekommene Moloch namens Jungbusch gelockt haben, um sie nach Enteignung 
ihrer Ausweißdokumente zum Trinken der körperwarmen Pisse ihrer Freier und zum 
Verkehr mit Hunden gezwungen haben. Öffentlich wurde das ganze erst als einer dieser 
jungen Damen zum „Gefügigmachen“ der Absatz ihres Stöckelschuhs in den Schädel 
getrümmert: wurde. Das gefiel den Medien, denn solche Stories aus’m Busch besaßen 
zweifelsohne Unterhaltungswert. Der Ruf des Jungbuschs lautete schlicht und einfach „Dort 
kommst du unter die Räder!“ oder „Das ist die Gegend der Stadt, wo man auch bei 
Tageslicht nicht unbedingt spazieren gehen sollte!“ Die Stadt Mannheim hatte zu kämpfen, 
der Ruf des Schandflecks war dem eigentlichen Zustand im Stadtteil immer weit voraus. 
Doch gut für uns: billige Mieten, familiäres Ambiente und „unter seines gleichen sein“. 

Doch wenn’s nach dem Stadtrat von Mannheim geht, sollen diese Zeiten jetzt vorbei sein. 
Der Jungbusch soll zum Stadtjubiläum 2007 komplett aufgewertet und zum multikulturellen 
Aushängeschild der Stadt werden. Doch wieder mal ist die angestrebte Aufwertung dem 
tatsächlichen Zustand weit voraus. 

Großspurig werden Auszüge aus der Polizeilichen 
Kriminalstatistik (PKS) veröffentlicht, die angeblich 
deutlich belegen, daß die Kriminalität im Jungbusch 

um ein Vielfaches im Vergleich zur Innenstadt 
gesunken sei. Zeitungen berichten, man könne 

sich wieder ungemein sicher fühlen auf den 
Straßenzügen im Busch. Jeder der sich schon mit 

der PKS beschäftigt hat, weiß daß diese 
„Statistik“ Sachverhalte ganz nach Wunsch 
begünstigend auslegt und schlicht und ergreifen 

LUGT! So werden die erfaßten Straftaten im Z 
Busch mit denen der Innenstadt verglichen, wobei RT T 
unberücksichtigt bleibt, daß die Polizeipräsenz in der 

Innenstadt immens höher ist als im kleinen Busch und 

folglich mehr Straftaten registriert werden können (frei nach 

der Formel mehr Bullen= höhere Wahrscheinlich beim Bauen von 

Scheiße erwischt zu werden). Unberücksichtigt bei der Auswertung der PKS bleibt auch der 
Fakt, daß im Jungbusch kein Straßenbahnverkehr herrscht und somit die schwere Straftat 
des „Schwarzfahrens“ im Vergleich zur Innenstadt de facto nicht begangen werden kann!!! 
Diese Argumentation kann in vielen Punkten weitergeführt werden, z.B. damit daß es im 
ganzen Jungbusch keinen einzigen Geldautomaten gibt und dadurch dort auch das 
Kohleabrippen von Geldautomatenkunden wegfällt! Schlicht und ergreifend ist der Vergleich 
der PKS von 2001 mit 6593 Straftaten in der gesamten City und 546 Taten im Jungbusch 


kein Beleg dafür, daß die Kriminalität im Jungbusch am Abflauen sei. Egal, denn die Herren 
der Stadt möchten das so sehen mit Blick auf die Aufwertung eines abgefuckten und über 
Jahrzehnte sich selbst überlassenen Stadtteils. Aufgabe 1 auf der ordentlichen 
Verwaltungsliste der Stadtherren wäre schon mal erledigt: Die Kriminalität im Jungbusch ist 
bekämpft. (Fragt sich nur, was die Anwohner zur angeblich nicht vorhandenen Kriminalität 
zu sagen haben, wenn ihnen beim nächtlichen Verlassen einer Wirtschaft mehrfach gegen 
den Kopf getreten wird??) Jetzt kann sich der Verwaltungsapparat getrost einem weiteren 
Manko zuwenden: der wichtigen optischen Steigerung. Denn das Auge wohnt mit und 
bekanntlich gibt's für saubere Hinterhöfe mehr Mietwucher. Dazu gehört das „Entfernen“ 
von lästigen Menschenmassen auf den Straßen. MigrantInnen die sich den ganzen Tag auf 
der Straße aufhalten gehören nicht zum initierten und subventionierten 
Quartiermanagmentprojekt „Leben und Arbeiten am Wasser“. Und wie stellt man das am 
besten an? Ganz einfach, man nimmt den Leuten die Plätze und Sitzgelegenheiten auf der 
Straße. „Pümpel“, die das Parkplatzdefizit im Jungbusch regeln sollen werden kostspielig in 
„Mensch-ärgere-Dich-nicht-Figuren“ verwandelt, die den Vorteil haben, daß sich niemand 
mehr drauf nieder lassen kann. Kostenpunkt incl. 20 neuer Mülleimer: 60 000 Euro. Wow, 
jetzt sehen die runtergekommenen Straßenecken optisch schon viel hochwertiger aus. Und 
die „Eckensteher“ sind auch beseitigt. Fehlt nur noch das einzigartige Musikparkprojekt am 
Hafen, daß sogar für den Difa- Award nominiert ist. Dieser Preis soll 
Quartiermanagmentprojekte auszeichnen, die im Einklang und Zusammenspiel mit den 
Bewohnern des jeweiligen Stadtteils realisiert wurden. Die Trägerin des 
Preises (die Deutsche Immobilien Fond AG aus Hamburg) hat bei der 
Nominierung des Jungbuschs nur einen klitzekleinen Fakt vergessen: 
Die Initiatoren des Aufwertungsprojekts, die Stadtratmitglieder 
gehören wohl definitiv nicht zu den Bewohnern des Jungbuschs. 
Auch der Sinn des Musikparks, das Bereitstellen von teuren 
Proberäumen, Tonstudios und kostspieligen 
Veranstaltungsräumen, geht den Bewohnern meilenweit am Arsch 
vorbei. Wer im Busch wohnt hat kein Geld für teure Kultur. 
Absoluter Knaller des Aufwertungsprojekts ist jedoch der Appell 
der Stadt an die Buschbewohner, ihre Balkone in einer 
Gemeinschaftsaktion schön zu schmücken. Cool, ich hab 
gleich zwei Balkone, die ich schmücken könnte: vorne raus zur 
Straße mit Grafenwalderdosen und hinten raus mit 
Sixpackflaschen. Wie ich finde, eine sehr attraktive 
Dekoration für den Jungbusch deren Patentierung ich 
É eventuell ins Auge fassen sollte. 
Leider vergeht mir bei Anblick der Umtriebe der Stadt langsam das 


ENT 
vi Lachen. Der Busch soll versnobt werden. Dies wird de facto nicht 


geschehen, da der angesiedelte Pöbel zu hartnäckig ist und viele Miethaie 

einfach zu geizig dazu sind, bei Sanierungsprojekten mitzuziehen. Für uns 

Bewohner kommt nur eine Erhöhung der Mietkosten bei gleichbleibender 

mieser Wohnqualität heraus. Prima, das hab ich mir so gewünscht. Höhere 

Lebenshaltungskosten aufgrund von Mensch. ärgere- Dich- nicht- 

Figuren“, einem Musikpark und national bekannten Künstlern die mal wieder 

etwas Hafenromantik in ihre scheiß Objekte einbringen wollen. Ich geh kotzen, am besten 

aber in der Innenstadt, denn dann hab ich die PKS erneut durch die schwerwiegende 
Straftat der Verunreinigung von öffentlichem Raum manipuliert. 

Anke 


Donnerstag: 
Der Jungbusch war wie leergefegt an 
diesem Wochenende, denn das 
gesammte Gesocks war auf Reisen. Ein 
Teil von unsrer Liga betätigte sich im. 
Grenzcamp in Strassburg, der andere Teil 
rannte wie wildgewordene Orks im Wald 
irgendwo im Hunsrück rum und versuchte 
(vergeblich) so ne besetzte Burg vor den 
Guten zu retten. Der andere Teil machte 
sich Donnerstegs morgens, zu einer Zeit, 
in der der normale Jungbuschler gerade 
geweckt vom Geruch seines Atems, sich 
noch mal auf die Seite dreht und mit 
einem wohligen Grinsen in der Visage 
weiterschläft, auf die Reise in Richtung 
Norden. ! 

Wie auch immer, wir kamen also an die 
Tanke, wo wir uns verabredet hatten, mit 
anderen Mannemern und Maxdorfern. 
Dieser Margen begann damit, dass einer 
der Maxdorfer, genannt Junky,.uns erst | 
mal seinen gesammten Mageninhalt vor 
die Füße kotzte. Der arme Kerl sah ja 
miserabel aus. Doch da musste er jetzt 
durch, auch durch die 10 Stunden lange 
Autofahrt zu fünft im Auto bis 
Benkenhagen. Aber er ist ja noch jung 
und verträgt noch was. Man hat 
außerdem während der gesamten Fahrt 
nichts mehr von ihm gehört oder gesehn. 
Insgesamt waren wir 4 Autos. Zwei aus 
MA eins aus Maxdorf (wie schon erwähnt) 
und eins aus dem schönen 
Franzosenlande. Alke und Fred waren 
schon einen Abend vorher aus Metz 
eingetroffen. Jeder kaufte sich noch das 
Nötigste an der Tanke und nachdem wir 
dem Überbleibsel von der letzten Nacht 
Herk und Ede noch mal gewunken haben 
sind wir endlich losgefahren. 

Alle ein bis zweihundert Kilometer durften 
wir dann anhalten, denn ständig musste 
ein anderer pissen, was zu leichtem 
Unmut bei Bocky führte, denn wenn es 
nach ihm gegangen wäre... 
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Das Geilste an der Hinfahrt, war Fred. Er 
tuckerte immer ganz gemütlich hinterher, 
sodass wir nie über 120 km/h kamen. 
Einmal als wir zum Tanken hielten vergaß 
er sogar zu tanken und merkte es erst 50 
km später, sehr zur Belustigung der 
Reisegruppe. 

In Benkenhagen angekommen, richteten 
wir uns erst mal häuslich ein, nein, das 
heißt Uli machte sich erst mal über ihren 
selbstgemachten Melonenwodka her, von 
dem sie sich gleich ne halbe Flasche in 
zehn Minuten zu Gemüte führte, was sie 
dann für den Rest des abends ausknockte 
und ihr Magenprobleme für den Rest des 
Festivals bescherte. 

ai is halt auch nicht mehr die Jüngste, 
ne! 

Rein musikalisch konnten wir noch nix 
erwarten, denn es war ja erst Donnerstag 
und der Spaß sollte erst Freitags 
losgehen. Also erkundschafteten wir erst 
mal die Lage um dann festzustellen, dass 


noch alles beim Alten war und sich nichts 
verändert hatte. Nach fröhlichem 
Zusammensein wankte der eine früher, 


der andere später in sein Zelt und harrte 
den Dingen die da kamen. 
Freitag: 
Alles begann sehr gesittet, was man von 
uns eigentlich nicht denkt, mit Kaffee 
trinken, einkaufen im Penny, der für 
dieses Wochenende im 
Ausnahmezustand natürlich wieder seine 
Securitymanschaft geordert 
hatte (doch gegen unsre 
Übermacht konnten die eh 
nix ausrichten, noch dazu 
schienen sie leicht 
beängstigt sich bei uns mit 
der Pest oder Cholera 
anzustecken) und Leute 
treffen, die man sonst kaum 
sieht. Bocky war 
überglücklich so viele 
potentielle Käufer für die 
P.P. zu haben und machte 
sich mit Fabrice, vom 
Nervous Breakdown, aus 
Freiburg gleich auf 
Verkaufstour. 
Nachdem Alex die anderen 
wieder aus, m Penny 
gescheucht hatte ging es 
straight Richtung Bühnen). 
Dort sollten/wollten 
SCHLEPPHODEN das 
Festival einklingen lassen. 
Doch persönlich finde ich 
den Namen der Combo 
schon dermaßen peinlich, so 
dass wir uns das Desaster 
sparten. Doch unterboten 
wurden sie dann auf der großen Bühne im 
direkten Anschluss danach von OB. 
„Geschissen ist geprahlt“ könnte man hier 
noch als harmlosesten Ausdruck 
beitragen, immerhin ist es schon knapp 
zwei Wochen ber! Frauenfeindlich und 
diskriminierender Rotz-Stumpf-Ol! der 
Kategorie „Aufs Maul“. Selbst wenn die 
Bassistin noch im Refrain „Willst du meine 
Fotze lecken” singt, dann hat das nix, 
aber rein gar nix, mit Spaß zu tun, 
sondern zeigt auf wessen geistig Kind sie 
sind. CREETINS konnte ich leider nicht 
folgen, da ich mich fragte, was sich der 
Imre dachte, als er sich die OB’s einlud. 
Das hat nichts mehr mit pushen von 


geworden. Ersma genug von Glatzen für 
den Tag schaute ich mir die JESUS 
SKINS vom Rande des Zeltes an, wobei 
i ein Schmunzeln beim Hit 
„77 heißt...“ meine 
Stimmung wieder hob 
und unsere kleine Gruppe 
sich schnell noch genug 
Drinks besorgen musste 
für die richtigen Skins!! 
Nach dem OB’schen 
Schock ging es auf der 
Hauptbühne mit NO 
RESPECT weiter, die 
musikalisch geradezu 
glänzten. Doch leider 
wirkten sie ein wenig steif § 
auf der Bühne, aber 
trotzdem kein Grund sie 
nicht gut zu finden! Ich 
kaufte mir danach gleich 
mal n T-Shirt und die 
erste CD, die ich bisher 
nur gebrannt hatte. 
BONEHOUSE hörten sich 
von weitem gar net mal 
so schlecht an, bloß hatte 
ich kein Bock auf das 
extrem gut gefüllte Zelt 
und vertrieb mir so die 
Zeit mit Alex, Fabrice und 
dem herumschlurfenden 
Knack. Bei Rawside dann wurde es mir 
endgültig zu viel mit dem Pogo und ich 
nutzte mal den Ausweis für den 
Bühnengraben. Zum Glück hatte ich mir 
vor zwei Tagen einen neuen Foto gekauft 
es sollte sich lohnen. Anfangs noch den | 
Henne Schön geknipst, weil er eine heftige 
Bühnenshow lieferte, avancierte Polski 
aus Stuttgart zur Festivalattraktion, die 
nicht einmal die Jägermeister für lau 
toppen konnten. Aber von vorn. Ich 
bemerkte schon eine ganze Weile, dass 
der Polski wie wild um sich fuchtelte und 
nach einiger Zeit bemerkte ihn auch der 
Sänger. Da sie sich kannten war es auch 
kein Problem an den Securities 


bekanntlich auch in der Bombe mitmacht, 
die letztendlich deren LP rausbringt und 
gute Kontakte zum Mitch, dem deutschen 
Booker von EXPLOITED, bestehen auch, 
weswegen sie auch schon mit denen 
einige Shows hatten. Dann wurde noch 
flugs das Outfit geändert und schon lief 
der :Laden. Ich für meinen Teil finde die 
BACKSCHLITTEN nicht mal schlecht von 
der Mucke her. Nur fand ich, dass sie auf 
dem Force Attack einen besseren Sound 
hatten als auf ihrer Platte, denn dort war 
er druckvoller und hat nicht gar so sehr 
gescheppert als auf Platte. Hoffe nur, 
dass sie das bei der neuen Scheibe 
berücksichtigen. | 

Von SCATTERGUN habe ich jedoch 
herzlich wenig gesehen, weil ich den Imre 
suchte. Dem war ich auf den Fersen, da 
die Security nun niemand mehr in den 
Graben zum fotografieren lies. Auf die 
Bühne wollte man mich vorerst auch nicht 
lassen. Somit hatte ich nicht nur die 
einzige Band mit Frau am Gesang 
verpasst, sondern auch die Erstürmung 
der Bühne, die wohl ziemlich daneben 
gewesen sein soll!? Bei GBH kam ich 
dann aber auch wieder zu Würden. Colin, 
den ich in der letzten Ausgabe interviewt 
hatte, sorgte dann dafür, dass ich bei 
ihrem Gig auf die Bühne konnte um Fotos 
zu machen, obwohl es die Jungs von der 
Bühnensecurity eigentlich nicht wollten. 
Konnte ich eigentlich nicht wirklich 
verstehen, da außer mir scheinbar eh 
niemand Interesse daran zeigte und ich 
auch keine Lust hatte auf der Bühne 
rumzudopsen und die Bands bei ihrem 
Auftritt zu stören. Schließlich will ich den 
Auftritt ja auch sehen. So viel nur mal für 
die Zukunft!! Die Engländer waren 
jedenfalls klasse und bewiesen einmal 
mehr wieso sie immer noch so beliebt 
sind. Bei PETER AND THE TEST TUBE 
BABIES gab es dann diese Probleme 
nicht mehr. Scheinbar kannte man mich 
jetzt und lies mich passieren, denn bei 
GBH hatte ich mich ja benommen. Tsts, 
so ein Quatsch, was ham die denn 
erwartet? Vom Peter machte ich dann 
auch nur schnell ein paar Bilder, um 
wieder rechtzeitig zu „The Jinx“ vor der 
Bühne zu stehen, was auch gelang. Auch 


“ck 
t. durch die Dosenschlacht am Eingang 
heil vorbeigemogelt, merkte man au en 
inklusive unS selbst, e 
dritten Abend an. Von daher war auch a 
it nimmer viel mit Action. | 
Ce Morgen weckte uns do me 
att | 
m Gesicht und ungefä 00° | 
Gab blieb uns nicht N ge 
die Ostsee ZU fahren. Da Biel ne 
wei Jahren vor dem Force f 
ne Urlaub hier in der Nähe nick 
schlugen wir Graal Müritz vor. Ist wi 
empfehlenswert!! Da gibt es iea SÉ 
Zeltplatz mitten im Wald und nachts 
schen, da es nur 50 
t. Auf jeden Fall haben 
im Wald verbracht. 


Gehölz. War zie 

da dort mehrere 

rumlag. Eigentlich E 

Charlie Harper von OI": 

ein Date für ein Interview, doch musste 


dies aufgrund 


könnt kotzen! Stehen wi 


tag für gerade mal 30 km 
de im Stau? Was Ka F 
i ist geschenen, 
mmer, abartiger Rotz IS 
Be wir hier nun rumstehen? Knapp 25 
km weiter des Rätsels LÖSUNG, Ke 
hundsgemeine Ampel!! Und auf den 


heiligen Sonn 
fast eine Stun 


näxten 300 Metern noch 3 weitere, wobei 
höchstens eine angebracht gewesen 
wäre! Welche Arschlöcher machen denn 
so was? 

Scheiß Land-Stadt-Gemeinde Penner. 
Hier wurde eindrucksvoll bewiesen, was 
alles für ein Scheiß gebaut werden kann, 
wenn man bei der Haushalts. - 
Finanzverteilung 
mindestens wieder das 
selbe Budget haben will, 
wie das letzte mal, denn 
alle Gelder wurden 
verbraucht. Um nicht zu 
sagen sinnlos 
verschwendet!! 
ALPHA BOY SCHOOL 
hatten natürlich schon 
begonnen und dann 
hatte ich auch keinen 
großen Bock mehr. Ich 
war fertig. Als ich dann 
auch noch so die Leute 
auf dem Zeltgelände 
sah, hatte ich noch 
weniger Lust. Da waren 
Gestalten dabei...und ae 
noch schlimmer. Krass, was drei/vier 
Tage Festival aus „Menschen“ machen 
kann. Scheinbar wie viele andere auch, 
suchten wir unser Hab und Gut 
zusammen und machten uns vom Acker. 
Den Großteil unserer bunten Reisegruppe 
ließen wir zurück. Baschdi erzählte uns 
dann Tage später von einem Paar, dass 
neben dem Eingang und den fast 
angrenzenden Dixies lag und wild 
rumorgelte. Na ja, jedem so wie er es will 
und wenn man dann auch noch eine 
exhibitionistische Ader besitzt, bitte schön. 
Nur war es dies offensichtlich nicht. Die 
Beiden lagen angeblich in der absoluten 
Pisse und schafften so vor sich hin. 
Lecker!! Doch die Krönung war, als Er 
aufstand und sein Shirt anzog mit der 
Aufschrift „Ficken, Bumsen, Blasen“. No 
Comment. 

| Nachts wurde Berichten zu Folge auch 
Doch der Backstage-Bereich gestürmt. 
Gelesen hatte ich darüber dann auch 
noch auf Indymedia!!! An dieser Stelle hab 
ich mich gefragt, was denn das nun 
wirklich soll? Klar hat Punk was mit Politik 


Saudummheit strotzen? 
Dieser Depp scheint nicht 
mal zu raffen, dass es 
gerade wegen solchen 
Knetköpfen wie ihm eine 
derartige Security und 
„Sicherheit“ auf einem 
Festival gibt. Mit Sprüchen 
wie „dort gibbet Freibier“ 
und ähnlichem den 
Backstage zu „räumen“ ist 
natürlich sehr klug und 
beweist einiges. Von der 
Matschbirne mal 


Dass so etwas leider nicht die Ausnahme 
ist beweist auch das Festival in 


Macht nur weiter so ihr einzig wahren 
Punks. „Bei solchen Freunden, braucht 
man keine Feinde mehr.“ 

Trotzdem waren es doch ein paar 
gelungene Tage und es hat auch Spaß 
gemacht, ganz klar!! Einziger Kritikpunkt 
meinerseits waren die vielen Lückenfüller 
Kapellen. Stattdessen sollte der Event 
wieder nur zwei Tage dauern. Was nicht 
nur positiv für mehr bessere Mucke wäre, 
sondern auch bestimmte Leuts nicht gar 
SO extrem verstrahlt sind und der 
Menschenmüll sich eventuell in Grenzen 
hielt. Vielleicht. Alex & Bocky 


NPD Standort 


ELMSTEIN 


Elmstein in der Vorderpfalz??? Bis zu diesem 
Sommer hatte ich noch nie von diesem Kaff 
gehört. 1200 Seelen hat das Nest, hab ich mir 
sagen lassen. Eine idyllische Burgruine und 'ne 
historische Dampflock namens „Kuckucksbähnel“ 
soll's dort auch geben. Klingt irgendwie alles so 
beschaulich, naturnah und nach vollkommen 
deutscher Leitkultur. 
Wie gesagt: ich war noch nie in Elmstein und das 
ist auch nicht verwunderlich. Die Region, die für 
ihre berauschenden Weinfeste bekannt ist, zieht 
Leute wie mich nicht gerade magnetisch an. So ein 
Weinfest kann zwar schön sein, nicht aber wenn es 
standartmäßig von Nazis und Konsorten 
beherrscht wird, die sich im Suff einen besonderen 
Spaß daraus machen, ihr Weinfest von Zecken und 
Migranten „zu säubern“. 
Nun, eine nette Gegend. Nur eben nicht für Leute 
die nicht so ganz ins Schema „Rasse, Nation & 
Sauberkeit“ passen. Das hat wohl auch die NPD 
recht flugs gecheckt. Seit längerem waren die 
Nationaldemokraten schon auf der Suche nach 
einem Anwesen in der Vorderpfalz zur Eröffnung 
eines nationalen Begegnungszentrums. Eines Be 
treuen und zahlreichen Parteimitglieder aus 
Elmstein muß dem 
Bundesparteivorsitzenden der NPD Udo 
Vogt dann prompt gesteckt haben, daß es 
da in Elmstein ein geeignetes Objekt gäbe. 
Ziel der völkischen Begierde war der 
„Elmsteiner Hof“: ein dreistöckiger Hof mit 
Biergarten, Gasthaus, zwei Wohnhäusern 
und dazugehörigem Waldgebiet. Als sich 
dann besagter Udo Vogt und der NPD- 
Landesgeschäftsführer von Rheinland- 
Pfalz Sascha Wagner zur Besichtigung des 
Objektes in Elmstein einfanden, war ihnen 
nicht nur der Wettergott positiv gesinnt, 
sondern auch alle anderen heidnischen 
Gottheit die es da angeblich so gibt. 
teses, daß die bisherige 
ftsbetrieb des 
derart 
ch niemand außer 
erte. Über den 
an sich noch 


nicht einig, die Herren wollten erst die 
Wahlergebnisse des 

kommenden Herbstes und die Entscheidung des 
Bundesgerichthofes Karlsruhe über das 
fortbestehen der NPD als durch Steuergelder 
geförderte Partei abwarten. Clever wie die Jungs 
sind, zog im Juli 2002 Sascha Wagner sofort zur 
Miete in einen Teil des Hofes ein, um dort quasi 
auf Nummer sicher mehr als einen Fuß in der Türe 
zu haben. Die dem folgende Eröffnung eines NPD 
Parteibüros in den angemieteten Räumen war 
vorprogrammiert. Die Partei plant, auf dem 
Anwesen ein nationales Begegnungs- und 
Bewegungszentrum mit überregionaler Bedeutung 
aufzubauen. Was darunter zu verstehen ist, 
demonstrierten Wagner und Co am 27. Juli. Rund 
350 Neonazis aus ganz Doitschland sowie den 
angrenzenden Ländern (die ebenfalls als arisch 
betitelt werden) reisten nach Elmstein, um dort mit 
„Wein, Weib und Gesang“ den Geburtstag von 
Christian Hehl zu feiern. „Wein“ wird 
verhältnismäßig wenig im Spiel gewesen sein, den 
das ist ja schließlich ein intellektuelles Gesöff- 
weniger was für doitsche Bierbäuche. Aber für den 


„Gesang“ bürgte der Gastgeber persönlich: 
Geburtstagsständchen brachten die Kapellen 
„Brigade M“, „Toll Schock, Celtic Warriors und 


` wir as sich musikalisch und textlich 


auf da Bühne abspielte kann sich jeder vorstellen. 
Lediglich die Neustädter Polizeiinspektion unter 
Leitung von Gerhard Matz interessierte sich nicht 
die Bohne für die rassistischen und 
menschenverachtenden Inhalte 


des Spektakels. „Die 
‚Veranstaltung verlief ohne 
besondere Vorkommnisse...“ 
erklärte Matz gegenüber der 
Pfälzer Postille „Die 
Rheinpfalz“. Ganz im 
Gegenteil: er lobte die gute 
Organisation der 
Naziveranstaltung und 


kommentierte, daß die Nazis 
sowas von entgegenkommend 
der Polizei gegenüber waren. 
Sie seien direkt freundlich 
aufgetreten, hätten nach einem 
Besuch des Ordnungsamts 
sofort ohne .zu murren die 
Musik auf eine annehmbare 
Lautstärke runtergedreht und die Zufahrt für 
Rettungsfahrzeuge von falschgeparkten Autos 
befreit. Bereits Samstag vormittag bemerkten die 
Neustädter Bullen, daß eine Nazi-Veranstaltung 
vorbereitet wurde und daß über Kaiserslautern 
auffällig viele bundesweit berüchtigte Nazigrößen 
anreisten. Eigentlich kein Wunder, denn das 
Geburtstagskind des Abends Herr Hehl verfügt 
über einen gewissen Märtyrerstatus in der Szene. 
Der ehemalige Betreiber des nationalen 
Merchandiseladens „Hehl’s Wolrd“ in 
Ludwigshafen und Kandidat der NPD posiert 
jeden 1. Mai in selbststigmatisierenden „Faschist- 
T-Hemd“ für Pressefotos. Jedenfalls vermeldete 
die Polizei für die Nazifeier „keine besonderen 
Vorkommnisse“- ganz im Gegenteil zu dem im 
Juni stattgefundenen Antifaspaziergang um das 
Gelände des Elmsteiner Hofes: hier hielten es die 
Beamten für notwendig von den Teilnehmern dic 
Personalien aufzunehmen und Fotos zu schießen! 
Am 4. Oktober sollte der Kaufvertrag zwischen 
NPD und Eigentümerin abgeschlossen werden 
Der Kaufbetrag von 720 000 Euro wurde von 
unabhängigen Bewertern als höchst überzogen 
eingeschätzt. Realistische Einschätzungen 


den überhöhten Kaufpreis wert zu sein. 


anders geschah es dann in der Nacht vom 3. auf nn = _ 


den 4. Oktober, als an drei Stellen im Dachs 
Feuer ausbrach und ein Schaden von 150 000 Elm 
entstand. Wer’s war, weiß die Kripo noch nicht, 
aber Brandstiftung liegt vor- so viel ist sicher. D 
NPD vermutet, es sei die Antifa gewesen um den 
Verkauf zu verhindern. .Die. Eigentümerin 


Susien 


- des 
Kaufpreises übersteigen eine Summe von 50.000. 
Euro nicht. Dennoch scheint der NPD das Objekt Re 


vermutet, es sei die NPD gewesen, um den 
Kaufpreis zu drücken. Vermutungen über 
Vermutungen, doch die Kripo ist sich sicher, daß 
der/ die Brandstifter das Gebäude haargenau 
gekannt haben mußte/n, sonst wäre es nicht 


t Zn S a: 
Et, Ms 
Gë 


Se -< 


möglich gewesen, an drei Stellen gleichzeitig 
Feuer zu entfachen. Se s drum, der Kaufvertrag 
liegt nach dem Brand erst mal auf Eis. 

Nicht nur in Rheinland- Pfalz, sondern vor allem 
im Osten Deutschland läßt sich ein regelrechter 
Immobilienboom bei den Rechten beobachten. Ex- 
NPD- Bundesvorsitzender Deckert erstand für den 
günstigen Kaufpreis von 20 000 Mark ein altes 
Gasthaus in Gränitz, das ab sofort den Namen 
„Deutscher Hot" trägt. Hier möchte er eine 
nationale Schankwirtschaft mit 
Übernachtungsmöglichkeiten und Jugendisco 
eröffnen. Was das dann für eine Jugenddisco sein 
wird, kann sich jeder denken. Aber Deckerts 
Errungenschaft ist.nur eines von vielen Beispielen 


= aus’m- Osten. (Mehr dazu ist nachzulesen im 
Antifa Info Blatt Nummer 56, „Der Nazis neue 
Häuser“). Fakt Get, daf die Rechten erkannt haben, 


daß ihnen die ländliche Abgeschiedenheit Ruhe 
vor dem Protest von Antifas und. Anwohnern 


bietet. Durch Anbiederungsversuche bei der 
GP. ‚durch‘ hrenamtliches | 


ee re op Ae 


uns, Bis wir die 


ËTT e Landstraßen 


ohne die wir das Antifest 
nie henni hätten irrten 
wro noch- 


Antifest #8 Svojsice 


Es begab sich an einem langweiligen Abend auf 
unserer „Terasse“ am alten Hafen unseres 
Ghettos Jungbusch, als Klaus, Jo. Striegel und 
meinereiner angesichts eines hevorsienenden 
ereignisiosen Wochenendes den Entschluss 
fassten nach Tschechien zu fahren um diesen 
sagenumwobenen Festivai beizuwohnen. 
Natürlich hatten wir weder ein Auto für hesagtes 
Unternehmen geschweige denn einen Plan, wo 
das Festival eigentlich genau sein solite. Einen 
organisationschaotischen Tag später hatten wir 


zwar mit Striegel den ersten Verlust dank Würking ` 


Class Verpflichtungen zu vermelden, befanden 
uns aber mit Internet Karte bei liierkwürden im 
Auto in Richtung Grenze. Dort dann der erste 
Schock, denn wir trafen 
dort gleich auf 
Mannheimer, die auf ein 


. Hardcorefestival nach 


Pilsen unterwegs waren. 
Da willste einmal raus und 
dann so was. Schnell 
drückten wir das Gaspedal 
durch und ließen sowohl 
Pilsen als auch Prag hinter 


a usgehaute n Autobahnen 


schließlich verlassen 
mussten und uns in der 
Wiidniss wiederfanden. 


-4-2 -Stunden 
umher, „bis. wir in ‚einer 
dem: Weg aaien, die nur 
grinsten und auf die näxte 
Kurve zeigten, hinter der 


umherwandernde ` Sa 

Punkerhorden. trafen. Wir 
hatten es trotz aller Zweifel 
von wegen Internetscher 
und so also en ee = 

geschafft. Das Konzi hatte Seet um 14 Uhr 
angefangen und wir die ersten Bands wie Konflikt 
allerdings langweilig fand, was auch der vom 
Hosen- Cover bekannte Hu: First Time nicht 
änderte. Freuen hieß es nun auf Angelic Upstarts 
und in der Zwischenzeit einige bekannte Gesichter 
aus Doofland treffen, die so zahlreich vertreten 


waren, u ein. nn ~ zu mir 


Zwischenfall e u mne wieder Gerüchte ı von | 


anwesenden Faschöskins zu hören waren. "` 

Überrascht war ich. ‚als eine „tschechische“ 
Punkette mich um 7 Kronen ( ca 28 Kronen =1€) 
anschnorrrte SES darauf bestand mir das 


Wexeigeld auf 20 rauszugeben. War aber immer 
so, die Leute fragten weniger als gewohnt und 
dann immer nur um kleine Beträge. Schade war, 
das ich hait kein Wort Tschechisch sprech und 
dort fast niemand Englisch und so kaum ein 
Gespräch zustande kam. Interessant war auch, 
das vieie oer „tschechischen“ Bands alte 
englische Hits roverten, und die Texte dazu in ihre 
eigene Sprache übersetzt hatten. Mein 
Bandkollega Carsten meinte, er habe bestimmt 6 
mal if The Kids Are United gehört, Diese Bands, 
deren Namen ich leider nicht alle behalten konnte, 
wurden in aller Regel auch kräftig abgefeiert. 


Allem Anschein nach ist ger Stelienwert der. 
Punkmusik mit dem des — 


„tschechischen“ 
„Deutschpunk“ bei und zu 
vergleichen, Angelic 
Upstarts spielten ihre Hits 
und ein paar neue Songs 
von der „Sons Of 
Spartacus”. 


Publikums zurückzuführen : 
wirkten Se zudem. noch 


Rockstarmanier „mit ihren 
Gitarren 


es dann jedoch, als sie mit 
einer Ansage den 
„heroischen” Kampf 
Englands, Tschechiens und 
Polens gegen ` Nazi- 
Deutschland 
und „England“ anstimmten. 
Mag ja alles. stimmen, aber 
: deshalb sein Land. zu 
© verehren ist auch wieder 
 patriotisch und somit wieder 
für Nationalismus. 

Noch bescheuerter dann 
noch einige Skins die noch 
meinten den polnischen 
schwenken. Naja. 
durchhalten, da ich durch die lange Fahrt doch 
schon arg matschig war, aber noch Los Fastidios 
sehen wollte, bei deren Auftritt in Mannheim 
letztes Jahr ich leider verhindert war. Und das 
Warten hatte sich echt gelohnt. Mit Abstand waren 


L.F. die beste Band des ganzen Festivals, rockten 


noch zu später Stunde wie Sau und. zogen das 


dann „Animal Liberation“ anstimmte 
auch endgültig in den  wütende 
ae ich mich mor ob E 


Die Stimmung 
war auch dementsprechend ` 
gut, was allerdings mehr auf 
die Texikenptnis o | 
war, da AU eher müde a 
recht ` Schlacht GE 


| rumpoösten. So. ` 
richtig entäuschend wurde ` 


hervorhoben - 


"danach: hieß: es noch: > 


leider schon, kleiner gewordene Publikum mit, 


Singen und damit wohl eine absolute Ausnahme in 
Sachen Streetpunk darstellen. 

Zufrieden fiel ich auf meine Isomatte und lauschte 
dort notgedrungen dem restlichen Konzert. das 
wohl noch bis ca 5 Uhr andaueite. 

Gestandene Chaoten wie wir nunmal sind, spielten 
wir am näxten Morgen nach einem kurzen 
Frühstück am Auto erstma das beiiebte Festival- 
Spiel:.. Der Autoschlüssel ist spurlos 
verschwunden”. Unter Verdacht des 
nr waren kei Merk und ıch und 


weil ich nicht der Se sein we der ihn nach 
der bestimmt einstündigen 
Autokomplettausräumung, Autowegschiebung 
und Vorabenddarunterversteckzeitabbau doch 
noch in der eigenen Tasche finde. Nachdem wir 
schon unser Schicksal auf uns nenmen wollten 
und uns fragten wie weit hier in der Pampa wohl 
ein Autohaus sein könnte, schaute Klaus 
unszuliebe auch mal in seine Taschen. Applaus 
für Klaus! 

Drei Arschtritte später befanden wir uns mit 
Konterkaterradier auf einem Hang gegenüber der 


"Bühne und lauschten den Klängen der ersten 


Bands die hier schon {laut Programm) um 9 Uhr 
angefangen hatten. Danach gingen wir wieder zu 
tschechischen Bier namens Grambrinus über, 


‘weiches den halben Liter für 28 Kronen angeboten 
wurde. Lustig an diesem Morgen fand ich. wie 


einige Skins ihre vom Schlamm versauten Stiefel 


"tatsächlich im einzigen Brunnen wuschen, das war 


echt Einsatz. Ca um 14 Uhr sollte dann 
Speichelbroiss als erste von zwei „deutschen“ 


‚Bands spielen, die mir bislang nur von einem 
„Fanzine- Interview bekannt waren und in diesem 


sehr abgefeiert wurden. Es ging los mit Texten wie 


u Wir Sind wieder da und spielen unser Zeugs, für 
uns und für euch“ oder so ähnlich. was mich an 
.saudoofe Onkels und Oi- Melz Texte erinnerte und 


echt saupeinliich war. Dazu wurde die 


>» Bayernflagge im Publikum geschwenkt und ich 
:¿ hatte fast das Gefühl auf nem regionalen 


Dorfpunkkonzi zu sein. 


Auch gut, so warde ich Wenigstens nient genötigt 
meinen Platz am Hang zu verlassen und konnte, 
wie immer während eine Band spielte, ohne 
jegliche Wartezeit das näxte Pivo am Bierstand 
holen. Nach einigen Gerüchten von wegen Ausfaff 
standen dann in der. Nachmittagssonne dann 


schließlich doch noch. die Helden unserer 


verbiichenen Jugendpunkrevolte in Form von 
Mormah! auf der Bühne. 
Erwartungsgemäß waren diese zwar saupeinlich 
und machten eher den Eindruck von nen paar 
Döoifprolls die mensch gerade aus nem 
Volksfestzelt hierber gezerrt hatten. aber trotzdem 
ließ sich die Fangemeinde aus Doofland es sich 
iogischerweise nicht nehmen die ganzen aiten Hits 
mitzugröhlen. Als dann noch ein Text aktualisiert 
wurde, indem ich glaub Kohl wars mit Stoiber 
getauscht wurde. ging ein Raunen durch die 
Menge und Lars Normahl hatte hewiesen das er 
noch auf der Höhe der Zeit ist. Sie waren sich 
nicht einmal zu schade „Haut die Bullen platt wie 
Stullen zu spielen”, alles in allem sehr fein und 
komisch. 


Als der Abend dann anbrach stand mit T.V. Smith 
eine weitere „Punkgröße" auf den Brettern und 
zeigte dass es möglich ist auch ohne Stromgitarre 
zu begeistern. In die Ex- Steffi bin ich ja net 
ningefahren weil ich kein Bock auf „Hippie- 
Akustikgitarre” hatte - ch Depp!!! Neben Los 
Fastidios war T.V. Smith's Auftritt dann auch klar 
der Beste zumai anstatt dummgepose mensch 
ihm ansah das ihm die ganze Sache sichtlich 
Spass machte. Den zweiten Teil seiner Show 
spielte er dann noch alte Adverts Stücke 
zusammen mit N.V.U. {ich glaub aus Tschechien) 
und spätestens bei „Gary Gilmores Eyes“ war 
dann eh alles am durchdrehen. 

Es folgten noch Red Alert die mich nicht 
sonderlich begeistern konnten. dafür aber mit 
Peinlichkeit glänzten, als der Sänger am Ende 
ihres Gigs ein Bühneenterndes Groupie unter 
lautem Gegröhle der versammelten Meute 
abknutschen musste, und somit allen zeigte was 
fürn toller Typ er is oder so. 

Über den Rest des Festivals senkte sich bei mir 
dann endlich ein gnädiger Bier- Nebel, sodass ich 
von Guitar Gangsters. Skareface. Revolvers und 
sonst net mehr soviel mitbekommen hab. außer 
das Chelsea die ganze Zeit das Publikum am 
beschimpfen waren was ziemlich geil war, obwohl 
ich kein Wort mehr verstanden habe, war wohl 
auch besser so. 


Fazit: Wer auf Street- und apen Englandpunk steht 
sollte näxtes Jahr mal kucken was da spielt 
(www.antifest.cz). mir wars dann doch. irgendwie 
zu eintönig. 

Hubby 
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Um mal alten Missverständnissen 


LN i e 
internationaler Sozialisten ` an 
Justizskandal zu erinnern, auf das ei 


n Tag 


Jaufzuräumen, und mal Licht ins Dunkel der, 


Unwissenheit zu bringen, entschloß ich mich 


mal etwas darüber zu schreiben, wo der erste § 
Mai seine Bedeutung herhat. Die gaben ihm $ 


nicht Hausbesetzter in den 80er Jahren, die an 
‚einem Tag und "nen Haufen Trümmern die 
"Revolution manifestieren, oder irgendwelche 
Gewerkschaften die mit Bratwurstessen und 
Fahnen schwingen feiern ‚gehen. Und erst 


recht nicht irgenein. Staat kommunistischer § 


Prägung der diesen Tag nutzt um die 


angebliche Befreiung der Arbeiter zu feiern. | 


‘Ne Befreiung bei der die Macht über andere 
Menschen einfach neu verteilt wird, anstatt 


abgeschafft zu werden............. 7 e 0 
Chicago, 4 Mai 1886: In den USA hat de, ` 
industrielle Revolution Einzug gehalten. Mit + 


all den Nachteilen für diejenigen die nicht am 


A eingerichtet wird an dem der Sac 


nu 


e es, 


he der 


Gehenkten gedacht wird. Der Erste Mai 


sait Ziel war es den Achtstundentag 
a Gei einzuführen. Er sollte aber auch der 
ag für all die Leute sein. die ; 
Le c - die ın der damali 
Klassengessellschaft ganz unten standen Wie 
man die Gesselschaft verändern wollte und 
u man sich eine andere vorstellt, darin 
Kei die Gruppen sich natürlich nicht einig 
r un dieser Tag dazu dienen sollte die 
Ausbeutungsverhältnisse am Ende des 


19.Jahrhunderts vor Augen zu führen, und 
einen Grundstein für... Bine andere 


~~ Gessellschaftsordnung zu legen. Noch viele, 
‚ viele Jahre war dieser Tag ein Fanal für alle 
- Staaten, und Demonstrationen am Ersten Mai 


waren strengstens untersagt, bzw. wurden mit 


` Gewalt aufgelöst. In den ersten Jahren war der 


längeren ` Hebel sitzen. Kinderarbeit, `: 
unbegrenzte Arbeit bei unbegrenzt niedrigem ` ` s 
Lohn, etc. gab es damals auch in den USA und x SW 
man hatte diese Dinge noch nicht in die „dritte Ze ei 
Welt“ isoliert. Das Staatssytem unterschied E In 
sich nich großartig von heute und nannte sich Ca, Lan, 


1.Mai, der Tag der Arbeit, immer ein 
Grossstreik, an dem die Menschen 
blaumachten und irgendwie versuchten sich 
| auf der Strasse zu versammeln. Und entweder 
verhaftet wurden, oder am nächsten Tag ihre 
ae Arbeit los waren. Freilich wurde in der 
auch damals schon „Demokratie“ ve Mi Die 5 ax. € a Sowjetunion der 1.Mai als erstes Feiertag, 
Anarchisten August Spiess, Adolf. Fischer, V * A oder sagen wir besser gesagt Tag des 
Georg Engel, Albert Parsons und Louis Lingg EAN S: Fahnenappels. Aber auch die westlichen 
waren damals Redner und Agitatoren für die (Bi nd KZ Staaten, machten ihn Mitte des 20 
Einführung des Achtstunden-Arbeitstages. An C. a Jahrhunderts zum ` Feiertag Nicht ohne 


$ 


» jenem 4.Mai fand in Chicago eine na "va Eigennutzen, so können die Systeme den 
Demonstration u.a. wegen dieser Forderung \.. en At Menschen zeigen, wie gut sie es mit ihnen 


Polizei aufgelöst. Dabei explodierte unter 
ungeklärten Umständen eine Bombe bei der 7 Sue 
Polizisten und 4 andere Menschen getötet "ig 
wurden. Um was es sich bei diesem Attentat Se 
 echandch hat ist nie herausgekommen, und’ „. „A 
der Hintergrund wurde nie aufgeklärt. Als ġġ SC? 
vermeintliche Täter wurden jedenfalls die 5 We 
oben gennanten Personen verkaftet und am WW 
11.November 1887 hingerichtet. 7 Jahre später 
stellte der Gouverneur des Staates, Altgeld, im 4 
Rahmen einer Untersuchungskommission fest,& 
daß die Richter und Geschworenen zu keinem Pi 
objektiven Urteil fähig gewesen seien, da sie ee 
unter Einfluß der damaligen Anarchistenhetze “$ 
das Todesurteil gewollt hätten. Damals gab es 
weltweit Proteste gegen diesen Justizmord, 


statt. Diese wurde am Haymarket von der er. d meinen 


4 Gruppen ihr vorrangiges Ziel nämlich die 
CS Rechte der Arbeiter im Staat zu schützen zu 
` einem Teil erreicht. Natürlich je nachdem, aus 
welchem Blickwinkel man das betrachtet. 
Damit kann man also nur wirklich 
eingefleischte Klassenkämper hinterm Ofen 
vorholen... Aber was ist mit dem Rest? Von 
der Vorstellung einer anderen Gesellschaft? 
Ist diese wirklich erfüllt, oder ist der 
Sozialstaat nur eine Makelatur? Fühlst du 
dich etwa emanzipiert durch das gegenwärtige 
poltische System, bzw. bist der Meinung, das 
es dadurch zu Gerechtigkeit kommen wird? 

Auch wenn, es darauf keine Antwort in 2 
Sätzen gibt......eines ist der 1.Mai net: der Tag 


mg 


u.a. auch von den Regierungen anderer der Weltverschwörungstheorien und 
„Länder. 1890 _beschloß der _ Kongress indbilder 
VERARBEITEN KT Ae Le Agen oe E = indhi de Naar . 


| y EN 
Schreiberlinge so treiben. Vorgestellt werden ` 
Weird science Records, und die Band Pissed / 0 
but sexy interviewt. Dazu neben einigen kleinen 0 
Artikeln noch ein Artikel zu dem unter Io 
mysteriösen Umständen umgekommenen in 
Kom... Alles in allem ist es echt in Ordnung 


EE CR ASe web.de) eck l und p Ve zeigt nach oben. EEN 


Aus dem temperamentvollen Norden kommt — 
Sabbel #12 incl. Tape-Sampler 


hier ein klasse Ska- Zine. Chaotisch mit hohem e | 
| (für 3,50+Porto bei Ingo Bohrer, Belfortstr. 26, E 


ER 


i TO 
ee 2% 


ee A in el Hier 
Rinn inne Pann Nr.2 ! Siner 


Punkrockfaktor, fein! Aus dem Vorwort möchte] i ge 
i Ver | 79098 Freiburg) — 
einfach köstlich ist: ‚Wir haben einiges zuf ‚Da haben wirs nun, das neue Sabbel. 
bieten, nämlich Inties mit Bands die keiner Ss Chefschreiber Ingo lernte ich ja in Caracas ! 
„ Kennt und mit einem roten Kommunisten, dazu "` | kennen. Von daher kann ich sagen ales 100% | 
‚noch ` wirt formulierte Berichte über authentisch. In dieser Ausgabe sind 2 
musikalische Darbietungen alter fetter } #4 Tourberichte mit Apatia-No: Und auch höre ich 
Engländer. Doch wirklich am Herzen liegt uns oo = nicht mehr auf zu schmunzeln, weil ich mich in 
eigentlich nur der Frieden auf Erden“ Alles den die Lage reinversetzen kann und mir Apatia-No 
> Klar? Hier schlägt das Herz aufm richtigen | auch ans Herz gewachsen sind. Viele 
Fleck und im korrekten Offbeat- Rhythmus. Lë Szeneberichte(Kuba, Island, Thailand) machen 
Lustig auch das Intie mit ner Christenband aus ef das Zine rar und interessant. Es ist zwar was 
Amiland. Ansonsten gilt hier Kaufempfehlung, WW anderes, was der eine oder andere von Dem 
= denn wer das Böckstreet Noise als BE Zine erwartet, aber informativ. Noch 3 
SS Literaturempfehlung angibt, rult o.k.! Einziger A Interviews mit den Anarcho-Punks von DIR 
m Kritikpunkt: das verschwenderische Layout- hier Ef Yassin aus Israel, Enemigos de la Klasse aus 
„ geht noch mehr! Und bevor ich's vergeß: „This Asuncion (über die Band und Punk in 


4 guy’s are full of fun!!!“ Anke Paraguay) und "ner Technopunkband aus 


e ar 
Ts det ei, 


ar I E 
zé International Kruzefix Zine und EP Sampler $ 
(Aggressive Noise, Katz Seger, Voßstr. 4 F 
81543 München, 3€+Porto) 
Lange hat es gedauert, bis ich mal ei 
Exemplar zwischen die Griffel kriege. Erstmal | 
ganz ohne den Inhalt zu betrachten, is das 
Konzept vom Zine geil. Ne Single und dazu als } 
Single Beiheft "nen dickes Zine.....In dem Zine | 
sind Info's zun Bands aufem Sampler | 
reingepackt, "mn Bericht vom Nato- | 
Sicherheitstreffen in München, Szeneberichte 
aus vielen, vielen Ländern(Russland, Puerto f 
Rico, Italien.....) und ein paar Kolumnen. | 
Musikalisch mehr die PunkROCK Schiene, | 
was sich auch in der Thematik der Kolumnen 
=== Niederschlägt. Hier drauf sind Revolvers, 
e Generators, Antidote, Los Fastidios, The 
dic Rancors......Bis auf die szeneberichte für mich R war (Ultra) Brutal #6 z 
uinich 100% spannend, aber trotzdem gefällt mir Ch SC (1 Euro+Porto Brutal-Fanzine Erbacherstr. 123, GEN 
N die Ausgabe echt gut. Die Idee des Zines ist lerate 64287 Darmstadt) 
eben sehr bestechend......Beni um IlU Hmm, bis zur #6 ham ‘ses schon geschafft. 
A CS a Immerhin konsequent. So richtig weiß ich nicht, 
Be x 4 was über ich dieses Zine denken soll. FANzine 
‚ (Krüger, Pützchens Chausee 60, 53227 Bonn) | „ vom SV Darmstadt 98 und Punkrock. Na ja, die 
D kleines feines a 5er-zine aus Bonn. Alsop% Mi Le j i 
e , ? .g@Mischung is ja gar nicht schlecht. Auch ich 
g dafür das es noch in den Anfängen steht ist ES neiae ei i 
: e in BR Neige ein wenig zum Fussball. (Im Geiste sehe 
echt nett. Ist zwar mit 46-Seiten nicht allzu dick äi . h mich schon sichtlich gealtert, so um die 30 
aber ich kann mich noch an die Anfänge dere 3 Ze Bed a Die Dazu "ue Dose 
Ze Pogo Presse erinnern, und wie dünn diese war Pä" -0S CRER Li D tehen wir f 
ER Inhaltlich wird man mit ` Überfluß e Grafenwalder & den Sven. Da ste en wir so au 
> q Konzertböfichten | dem Waldhof, unterhalten uns mit ein paar 
Erlebnisberichte, von dem, was die ws éi er sde ka Sal, 


ußerdem sind auch noch jede Menge 
Kontaktaddressen über Punk in aller Herren 
Länder angegeben. Falls also jemand etwas ` 


ape, da diese oft, na ja..... Viele Bands, viele 
exotische, ein paar bekannte. Insgesamt: 
nders als das Durschnittszine, aber nicht nur 
i deswegen out Ben 


i Nowhere-Zine #2 


und die Pogo Presse, welche, da sie nur noch 4 
vom SVW handelt, es jetzt auch im Stadion de 
gibt. Ungefähr eine Minute später sehe ich 
mich auch schon blutüberströmt am Boden 
liegen, ein paar blaue Flecken, 3 dicke Nazi- K 
Skins über mir. o.k. würde sagen meing 
geistiges Auge ist heute Zu fantasievoll....... IL" 
Schli Aber das Resultat ist nun mal, das sobald 
Fussball das Hauptthema ist, eben auch in 
„ einem Zine, das ganze sowas von stumpf wird, 
' das man nicht mehr weiss, ob man achen, D 
oder heulen soll. Ich meine die Leute sind ganz | 
H nett, und meinen es auch ehrlich, schreiben 

N auch nicht irgendeinen Scheiß, weswegen man ® 

| dieses Zine aus der Szene verbannen würde. | 
Es ist wirklich alles ganz o.k.. Aber ich finde es a Séi 
halt nicht sonderlich spannend, immer nur 
Stadionberichte, Opel-Manta Gespräche, und 
dererlei zu lesen. Mag wirklich Leute geben, die 4 É 


X nicht sonderlich spannend. 
Wie gesagt, die Leute sind in Ordnung, es steht 
kein Scheiß drin, ist aber mehr was für 


a ea E 


Abe, 
Pat den, Moloko Plus Nr.22 
Ze (3,5 Euro incl. CD, bei T. Ritzki, Feldstr. 10, 
+... 146286 Dorsten) 

-a Das Warten auf diese Ausgabe zögerte sich ein 
bißchen in die Länge, aber dafür war die 
ee täglich upgedated. Das soll | 
WA dem Torsten aus Dorsten erst mal einer | 

d nachmachen. Die Nr.22 ist wirklich mehr als EA 
Sid interessant und von den Themen her gesehen 3? 
SÉ besonders vielseitig. Themen will ich jetzt keine 

À. aufzählen, da wäre ich ja bis morgen früh nicht 
à fertig- nehmt’s einfach als Kaufempfehlung. $s 
Besonders gut gefallen hat mir aber Joe 
Travoltas (Onlinezine) Northern Soul Kolumne, 
das bekommt man schließlich nicht alle Tage 
zu lesen. Als besonderes Schmankerl liegt 
neben der hochwertigen CD noch die Nr.9 des wë 
Ka Oi the Print Fanzines von Bommi aus 
Fir) Haiderland bei. Dieses finde ich thematisch } 

KĘ etwas zu einseitig ausgerichtet (zu viel DSS 
| Abgehype) und auch Bommis Reviews könnten 
| etwas bissiger sein. Hat mir vorher besser 
gefallen, als Bommis Artikel ins M+ integriert 
waren. Ist aber trotzdem 'n schöner Gimmick. 


gi 


OX Nr. 48 z 
(4 Euro incl. 2 CDs, am Kiosk) 

Das Ox hat jetzt nen fetten Buchrücken und 
gleich zwo CDs dabei. Geboten wird wie immer 
seriöser Musikjournalismus, ich sag mal: für 
jeden İSS thematisch was dabei. 


 OiKanuba Nr.3 Ä 
| (1,5 Oi bei Heiko Fey, Im Hausgarten 45, 79112 Ka 
Freiburg) SCH 
Vor mir liegt nun die bereits dritte Ausgabe der e 
Freiburger Oi- Postille. Nach der Debütausgabe 
d und der zwoten Nummer sollte es nun aber mal 
Ar anfangen knackig zu werden, womit ich meine: 
kleinere Schrift, weniger großzügiges Layout, 
Hun. fundiert recherchierte Berichte usw. Fürn 
' Erstling gäb’s n’Lob, 
ben Ausgabe gibt's 'n „lieber länger Zeit lassen für 
1} 'ne Ausgabe und die ganze Geschichte mehr $ 
4 ausreifen 
einbauen usw. Was die Gastschreiber betrifft, 
die sich Schnorres ins Boot geholt hat, will ich. 
Dä sagen, daß Zippys Corned Beef Rückblick‘ 
super interessant ist, hingegen die Skinhead' 


$ Farin reichlich überflüssig ist. Das Lesen hat: 


Anke 


see, a © y 
chwerpunktmäßig geht's in diesem Heft 
inspiriert von der Ausstellung „Zurück zum 
Beton“ in D- Dorf um das Schlagwort 25 Jahre 
Punk in Deutschland. Besonders interessant 
hierbei das Jürgen Teipel Intie („Verschwende 
deine Jugend" Autor), das Inte mit Arr/Gee 
Gleim und die 20 Jahre Weser Label Story. Ich 
persönlich stürze mich immer sofort auf Angie 
Henn e Kolumne, die bemerkt, noch nie einen 
dicken Mod gesehen zu haben. Na, dann soll 
sie mal mit nach Stuttgart kommen- denn 
Käsespätzle sind bekanntlich eine gehaltvolle 
Mahlzeit auch für Mods. Ansonsten bin ich 
enttäuscht von den Verantwortlichen, daß im ` 
Heft Werbung des Punk Core Labels 
abgedruckt wird, denn das ist definitiv nicht 
angebracht! Zu den CDbeilagen sei zu sagen, 
daß auf dem Boss Tuneage Sampler sich jeder 
Track ähnlich anhört und auf der Zinebeilage ist ` 
wie immer auch viel Füllmasse drauf 

Anke o 


aber für die dritte 


lassen‘. Mehr Hintergrundinfos == 


Spaß gemacht, aber die nächste Ausgabe hat: 
hoffentlich mehr Pfeffer! ` ` 


— Mn. f 
AUSM BAUCH#7 
( Philippe Kellermann, Mariannenstrasse 53, 
10997 Berlin) | 
Dickes Egozine auf Hochglanzpapier 
zweifuffzich. 

Inhaltlich dreht sich dieses Heft hauptsächlich 
um Politik oder besser gesagt um polit. 
Gedanken (z.B. über Krieg und Frieden, Israel, 
A.minister Fischer, Sexualität, usw). Diese sind 
meiner Meinung nach auch gut nachvollziehbar 
und in der Lage dem Leser neue Impulse/ ZS 
andere Sichtweisen zu eröffnen, was ich 
erstma sehr positiv find, nur wurde es mir dann 
hin und wieder doch zu verworren und 
ausserdem hasse ich Fußnoten. Trotzdem ein 
gutes Heft in das mensch mal reinsehen sollte. 


Hubby A 
ez | 
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„BNOXIOUS GENERATION # 1 1,50 € 
Tom Becker, Riesstr. 65, 80993 München 

Tom hatte schon mal das Obnoxoius gemacht, hatte 
seitderr eine längere Schaffenspause und hat einfach 
danac’ noch ein Wort angehängt. Das Layout auf den 
fast allein verfassten 60 Seiten ist ziemlich gut. Die 
Artikel der Gastschreiber finde ich jedoch etwas 
verwirrend oder nicht gut, im Gegensatz zum 
selbstgeschriebenen. Nett ist, wie er beschreibt zum 
Punkrock gekommen zu sein, besser ein Interview mit 
Muff Potter, schlechter das mit Smogtown und nervig 
der eintönige Musikgeschmack. Welcher im Glampunk 
oder an der Westküste der Staaten zu finden ist, was 
vielleicht auch erklärt, wieso der Herr von sich alleine 
23 Bilder abdruckt!? Was jedoch direkt disqualifiziert: 
Ein Artikel ausm Wucherpreis zu kopieren. PC rules!! 
Bocky 


RUN FROM REALITY #0 0,50 € 
Streetmusic Berlin, PF 350 141, 10211 Berlin 

Den Preis hat der Ralf hier, weil das Teil nur aus 20 
Seiten besteht. Denn die restlichen 32 Seiten ist der 
Mailorder vom Ol! the Kaufhaus. Interviews gibbet mit 
der Labeleigenen Combo Noxon (siehe Reviews) und 
‚ner scheinbar netten Kapelle namens Dogshit 
Sandwich aus England, einige Konzertreviews (u.a. 
den Mittelfinger für WIZO), nen leider sehr kurzen 
Tourbericht zu Miburo & Pillocks und Back to the roots 
in NB das letzte Konzert in der Seestraße hinter dem 
wir vor fast 1 % Jahren zum Punx Picnic gezeltet 
hatten. Quasi bekommt man Mailorder + Fanzine. 
Eine geschickte Sache, die zu unser aller Bedauern 
auch so ein.Penner aus'm Pott macht... Bocky 


DER GESTRECKTE MITTELFINGER # 1 1,5€ 
Falk Sinss, Oranienstr. 44, 65185 Wiesbaden 

Gleich 60 Seiten bei der ersten Asugabe zu bieten 
spricht wohl eindeutig für den Post-Teenie, der 
nebenbei auch noch ein Label namens Matula Red. 
betreibt. Das Layout kommt jedoch noch nicht so 
gekonnt rüber, wie der ein oder andere Artikel. Kann 
aber auch daran liegen, dass man ausschließlich mit 
dem PC arbeitet und dem Prittstift nur einmal aus der 
Schublade zückt. Da passieren dann auch so Sachen, 
dass man einige Stories nur teilweise lesen kann. 
Unnötig hingegen finde ich die Tipps zum 
Krankmachen. Denn wer das nicht selbst kann, der 
muss malochen gehen!! Am End’ bin ich aber mal 
gespannt, wie das näxte Werk von Falk’s (fast) 
Soloprojekt aussieht. Zumindest hinterlässt es den 
Eindruck, als ob da noch einiges kommen würde!! 
Bocky 


PLASTIC BOMB # 40 3,5€ +CD 
Plastic Bomb, PF 100205, 47002 Duisburg 

Als letzte Nachricht aus deren Hause kam mir das 
Gerücht zu Ohren, dass Frank Herbst das Handtuch 
geschmissen habe, weil er auf die Anfeindungen 
bezüglich seines Kleidungsstils keine Lust mehr hatte. 
Warten wir’s mal ab, ob das nu’ wirklich stimmt. Zum 
Heft selbst, finde ich es etwas verwirrend, dass es 
falsch zusammen getackert wurde!? Gut zu lesen 
allerdings die „How Punk Started“ Geschichten 
vonnen Herren Bock und Knack. Ein Interview mit 
Mosti, dem A.C.K. Sänger, liest sich nicht so schön, 
weil dieser Bericht durch die falsche Tackerei auf die 
Ausgabe verteilt ist. Trotzdem aber interessant. Bad 
Religion lassen durchscheinen, wie Rockstars „ganz 


oben“ denken und die reformierten Rawside scheißen 
auf alles und sind wieder da! Wobei deren Präsenz 
seit ende des Sommers wieder stark abgenommen 
hat. Witzig für mich, dass Marlene von Epitaph schon 
mal mit Unleashed, einer Death Metal Combo, auf 
Tour war, die fand ich nämlich früher ganz gut. Hinzu 
kommt die obligatorische CD, über deren Qualität 
jeder denken soll, was er will. Bocky 


OX # 47 4€+CD 
Ox-Fanzine, PF 102225, 42766 Haan 

Fanzine würde ich das Heftl ja nicht mehr nennen. 
Eher Musikzeitschrift mit Herz am richtigen Fleck. Da 
steht wieder soviel drin, dass wenn man sich durch die 
Vorwortskolummnen durchgearbeitet hat, gar nicht 
mehr die Zeit hat die ganze Ausgabe durchzuarbeiten, 
sofern man noch was anderes zu tun hat und das 
habe ich! Doch die Artikel, die ich gelesen habe waren 
durchweg gut und interessant. Was vielleicht auch 
daran liegen kann, dass ich das lese, was ich 
halbwegs kenne... dies wiederum weil mir vielleicht zu 
viel Indie-Mainstream mit bei ist. Was ich mich aber 
nach wie vor frage, ist, wieso das OX nicht monatlich 
rauskommt, oder arbeitet man darauf hin. Schließlich 
steht genug drin und der Stil, den es zum größten Teil 
vertritt, boomt auch konstant, wie man bei Viva 2 
unschwer erkennen kann. Fazit beliebt wie immer das 
gleiche: Ein Haufen Zeugs, bei dem man sich der 
Bandbreite wegen nicht mit allem anfreunden kann. 
Trotzdem ist immer für jeden was bei. Und für die die 
sich aufmerksam anhören, können auch noch weitere 
Artikel interessant werden. Bocky 


WORST # 11 + #12 3€ 
Pavemusic, BP 5195, 57075 Metz/France 

Die beiden letzten Ausgaben kommen auf einmal und 
danach wird Schicht sein. Fredz erzählte mir, dass er 
was neues machen wird, was das genau sein wird, 
habe ich leider nicht verstehen können. Das kommt 
davon, wenn Franzosen Englisch 
sprechen...Ausführlich interviewt werden: Krays, APC, 
Brigada Flores Magon, Pestpocken (!), Deadline und 
Varukers u.a. Bei den beiden Letzteren stört mich ein 
wenig, dass sich das Interview von Deadline mehr um 
Herves andre Combo Gundog handelt und bei 
Varukers würde mich mal interessieren, was das für 
ein Ding mit Punkcore war. Na ja, wenn man net alles 
selber macht. Die Ausgaben sind jeweils 28 Seiten 
dünn, sehr gut layoutet und der 13 liegt eine CD bei, 
die aber auch schon mal in nem Moloko bei war. Wer 
sich also dem Französischem mächtig fühlt kann die 
sich zulegen. Bocky 
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Cube? SÉ CH 


Erstmals von dieser Band Notiz 
genommen hatte ich, als ich die Spit 7 
Single von ihnen zusammen mit Deadline” 


den beiden Songs „Thrown Away“ und 
„Punk Unity“ war ich sofort 
begeistert. So dass ich mir 
Gedanken machte, wie ich an 
noch mehr Material von ihnen 
kommen könnte. Doch wie das 
eben so ist, hat man ja noch 
andere Dinge im Kopf, außer 
Augen, denn die e-mail 
Adresse steht auf der 
Rückseite der Scheibe, und ich 
verschob die Recherche auf 


spielten tauchte auch Alke und Fredz vom 
Worst Fanzine bzw. dem Label 
Pavemusic aus Metz auf und schliefen bei 
uns. Und wie es der Zufall eben wollte 
hatte gerade Fredz in seiner neuen 
Ausgabe eine Werbung vom Label New 
Blood Rec., auf dem die Mini CD der 
Filaments erscheint. Daraufhin 
schrieb ich Here, dem 
„Labelboss”, bei dem sich dann 
noch  rausstellte, dass er Yy 
Mitglied von der Spitzencombo 
Deadline ist. Ihn wiederum traf i 
ich auf dem Adicts Konzert in ( 
Krefeld und erleichterte ihn um € 
die CD. Vom Rest der Tracks? 
auch recht begeistert 
beschloss ich ein Interview zu 
führen. Als sie dann auch 


noch 
gleichzeitig mit dem Upstarts zusammen 
mit Deadline und Argy Bargy auf Tour 
kommen sollten, wollte ich den Pack 
natürlich als „Vorbands“. Doch das hätte 
nun wirklich den finanziellen Rahmen 
gesprengt. Deswegen jetzt „nur“ mal ein 


geschickt bekommen habe. Tja und von en EI 


später. Doch als N.Y. Rel-X in We 


dp 
Sg: 
\ | 


Interview und Live dann, wenn sie mal 


| ) Liege unterwegs sind! 


Da euch, glaube ich mal, noch nicht 

«tatsächlich viel Leute kennen, sag’ mir 

“bitte doch mal, was man über 
euch wissen sollte. 


Begonnen haben wir vor 
ungefähr drei Jahren in 
Chelmsford Essex. Wir 
waren anfangs nur ein paar 
kumpel, die dachten es wäre 
schön eine Band zu 
"77 deng Nach und nach 
kamen andere dazu und 
STE sind wir da, wo wir sind. 
'Lustigerweise sind wir alle 19 Jahre 
alt/jung und nen Job hat eigentlich nur 
unser Bassist. Sofern man das so 
nenne kann. Der arbeitet nämlich auch 
nur zweimal die Woche inner 
Videothek. Die meisten von uns hatten 
auch vorher noch nie in einer anderen 
Band gespielt. Außer Pete, der 

\ spielte vorher Saxophon in 
i verschiedenen Jazzbands und 
Jon unser Sänger, der mal 


ep 


\ Saxophon bei Ex-Cathedra 
N spielte. 
Ihr macht ziemlich heftigen 


Streetpunk mit Bläsern. Eine 
ungewöhnliche Mischung. Wie 
klappt das denn mit euch? 


- J 
Nr rsprüngiich war es so, dass ungefähr 
eine Hälfte aus dem Ska Lager kamen 
und die andere Hälfte aus der Punk 
Ecke. Wir haben dann einfach mal ein 


paar Songs geschrieben, was gut 
hingehauen hat. Der Mix ist ganz 


einfach. Wir schreiben Punktracks und Allerdings. Er Schickte ei 

geben dazu heftige Blaseinlagen hinzu. Berlin, regelte ide Pé ea vanh 

So kann jeder seine Vorlieben dass wir eine Rei dë Sorgte dafür, 
ou 


beisteuern und es ist noch inspirierend Mit Deadline r zusammen 
nebenbei. — konnten. } «n /"9y Bargy machen 
Wieso der Name „Filaments“ oJ ; 
(Glühbirnendraht)? Es ist eher etwas mm denn der bes e 
ungewöhnlich, denn es steht für Licht. nie Wadia Tour? aidi und habt ihr 
Quasi ein positiv behafteter Begriff, im Gig? Wie sind eure teg gespielt? 
Vergleich anderer Bandnamen, wie schon oft außerhalb 
Conflict, Antidote, SÉ léi r 

In 


A 
Um ehrlich zu sein, haben wir uns NE 
geleed gar e Gedanken Bereet ak, 
gemacht. Den Namen gaben wir uns, bk Auf dem Weg 
als wir bei einem lokalen Veranstalter JIK Sch ersten Konzert ist jedoch unser 
bes und a uns Vos dr wir denn gegangen Sr GE 
i i i i i endlich ei 
Cer Pe e ns PN ee neuen Bus hatten, hatte es gh a 
blieb dann einfach dabei. Aber jetzt, da SEH gedauert. Lustig war es bei dem 
du es erwähnst, schön dass dir das eih. Die haben uns ganz schön 
aufgefallen ist, da es im Grunde schon Ven Geif angeschaut. Wir waren 
gut ist für etwas Positives zu stehen! namlich ganz schön aggressiv und 


vr Een me y genervt, haben an alles 
„Skull and Trombones“, ist das euer geflucht wie die Kutschen. BEREMMSN 
erstes Album? Denn mit neun Liedern In haben wir den 
nur 20 Minuten ist das ja schon en} Wagen ren 
bisschen kurz, nicht beir aa d Glück aber 
Ja das i : erst ze Éis trotzdem. 
a das ist unser erstes i e? Mein 


Aufnahmen hätten, die sie : w 
veröffentlichen könnten hatten wir nur en zech 
diese neun Lieder. Da entschieden wir Leuten gefallen 


New Blood uns fragte, ob wir ein Eeer war 


uns eine Art Mini-Cd zu machen. zu haben, was 
l wir machen. Vor 
Wie habt ihr denn Zon kennengelernt? 2 allem hatten sie 


aber auch Spaß 
am ganzen 
Abend! 
Ansonsten war 
es interessant in 
Deutschland 
gewesen zu sein. 
Auch wäre wir 


Das erste Mal hatten wir ihn getroffen, 
als wir den Support von Business bei 
uns in der Stadt gemacht haben. Er 
fragte nach Material von uns, da er 
gerne eine CD von uns rausbringen 
wolle. Dann haben wir eine ganze Zeit 
lang nichts mehr von ihm gehört. Bis 
wir dann bei ihnen im Vorprogramm in 


outhend spielten. Danach hat es gerne länger 
SE Een ġ Ae an geblieben und 
Watch Shows 
Hat er denn auch den Kont ; gespielt. Davor waren wir nur ei 
ak einmal 
Tourbooking hergestellt? Weirig außerhalb von England. In den 


Niederlanden, wo es auch richtig gut 
war. 


L 
Wie geht es nun weiter mit euch. Gibt es 
irgendwelche Neuigkeiten, Pläne, oder 
etwas, was ihr zum Schluss noch sagen 
wollt? 


Demnächst werden wir ein paar 
Konzerte mit Roger Miret and the 
Disasters spielen. Danach mit Sick on 
the Bus und einmal mit Exploited. Im 
Dezember spielen wir dann in Berlin 
auf dem „Punk and Disorderly the 
Festival“. Den Tag davor in Düsseldorf. 
Sonst gibt es nur noch einen Titel auf 
dem neuen Captain Ol! Sampler. Zum 
Schluss natürlich noch mal vielen 
Dank für das Interview mit dir. 


y ww 


h NEEN ANHC H u TAN 
| u mit „Grumbosn = 


Paniermehl, 2-3 EL Nüsse/Kerne, 125 
mi Sojamilch, 2-3 EL Mehl, 3 EL 
‚Margarine, 1kg Kartoffeln, 300 g Tofu, 
Kräuter, Pfeffer, Salz Zwirn oder 
Sl erch 


J 


Sojaspiesse mit 
Kichererbsen-Kroketten"$_ 
-6 Schaschlikspiesse, 150g 
Sojawürfel, 0,5 I Gemüsebrühe, 1 
Dose(250g9) Kichererbsen, 2 kleine 
Kartoffeln, 1 Zwiebel, 1 kleine Dose 
Pilze(mit Köpfen), 15 Trauben, 1 
Paprika(Farbe egal), 3-5 eingelegte 
Gurken, evtl. Zuchini , Petersilie, 
Pfeffer, Salz, Öl.....(für'n spiess kann ml 
auch eingelegter Tofu, Karotten, (P. 

s Blumenkohl(vorgekocht.)...... herhalten), 


NI 


Den Tofu in Würfel schneiden und dann 


mit Sojasauce, Pfeffer, Öl, em in eine > 
Schüssel 45 min einlegen. 


| Die Kartoffeln schälen, in Lë A | 
p schneiden. Die Kartoffeln ca. 20min und 
yae den ganzen Kohl ca. 20 min e} 


Wë Salzwasser kochen. In "ner Schüssel die 
Haferflocken mit ein paar Tropfen Wasser 
der Erbsen(20 mil, mit Cornflakes auf“ 


“ schälen, ` und d 
; it den Sojawürfel in der 
KE jo 2 den Suen Dann! keinen Fall machen...) einweichen und 
abtropfen und die Kartoffeln in die La ` N a min mit einer kleingeschnittenen 
Schüssel. Dann die weichen Kichererbsen "N wiebel zusammenbraten. EL A 
zu den Kartoffeln.(Sind die Pac" | Bu. ;; Serrelben nn Sei 

vorher: 1 td. 5 

Vi j kleinmanchen dann die Flocken und die .. 
Zwiebel dazu. Dann die ee ees T F 
EL Paniermehl und E> 
Ketchup/Tomatenmark a Diese | 
Füllung dann noch mit ein paar Kräutern, D ! 


N abschmecken und gut vermischen. 
Daraus Kroketten formen und die 
entweder fritieren, oder in ner Pfanne mit 
viel Öl anbraten(2-4x vorsichtig 
B umdrehen, damit’s überall braun wird.) mes 
Paprika in Würfel, Gurken in Ringe yg 
schneiden. Die Zuchini in Scheiben. Dann} SS 
immer abwechselnd Sojawürfel, Zuchini, $ azg enfalis großes Blatt hinlegen. Das erste 
Si Pilze, Paprika, Gurken aufspießen und ES Blatt mit der Stelle 
die Mitte "ne Traube packen. Bist dus an der alles zusammenläuft nach unten in 
schlau liesst du das vielleicht ein Tag vor $% Rido zweite einwickeln. Das ganze mit 
Ca dem Essen: Dann nimm Öl, Kräuter, WË Faden wie ein WWVeihnachtsgeschenk, 
2EL Tomatenmark und FA mwickeln und zuknoten. Oder eben mit” 
S hes Da leg die Spiesse über Nacht A Der Rouladennadel durchbohren.Die 
Biver a leg p u f 
Sein. ANETTE ; Rouladen in einer Pfanne vorsichtig ca. 10 
i en VARS A E e men mn. braten, bis die Blätter bräunlich 
ker eingelegte Sachen nicht leiden, dann! 4 ‚gsind(braun nicht schwarz......). Wenn noch 
i brate die Teile 10 Minudde in "ner Pfanne 28 @ kleiner Weißkohl übrigbleibt kann der 
£ an, dreh’se aber dabei ein paar mal, ww "auch angebraten werden. Dann ein Glas 


m ie vm: d 


| Salz u. Pfeffer abschmecken WC 

base Einen Teil vom Kochwasser 
u \Veißkohls (ca 300 ml.) aufheben, dann] | 

die Blätter abtropfen lassen. Die Füllung 

[in die Mitte eines Blattes geben und 

rdieses dann einrollen. eip zweites 


d KA -Wasser in die Pfanne geben und die 
rum d es Säi, LS > 
| | f DS = N 


WRouladen 10 min kochen (umdrehen!) 
Gë Die andere Zwiebel klein schneiden un 
mit der Margarine und dem abgetropften 
.Tofu in einem Topf braten. Nach 5 
'/Minuten das Mehl unterrühren und, 
à langsam unter Rühren mim Wasser und 
danach der Milch uffgiessen und die Pilze, ' 


Kohirouladen -- = 
Kc AA \ 
4 Weißkohl, 1 kleine m. ais i 
große Dose Erbsen+Möhren, 3 S 
Haferflocken/Cornflakes, ud A 
Ketchup/T Br = yg; 


d y GE IIAN 


sowie T éi Salz und Kräuter dazu. 


ANALE 


LC Apcle Jak 


ia ZWIWWELKUCHEN T | 
ge D Grafenwalder Währ | 
iran, ew ro Zucker, 1 Se restlichen Zwiebln in Ringe machen und mim 
Packung Trockenhefe, 2 Würfel Frischhefe, KA restlichen Knoblauch und den Würfeln in ner 
3 El Mehl zum Binden, 200 ml Sojamilch, Sa +1: j großen Pfanne ebenfalls in Öl braten. Mit 2 El. 
1,5 TL Senf, 4 Knoblauchzehen, 6 große më zë iMehl verrühren, und langsam die Milch 4 
Z. iebeln 150g Sojawürfel, Gemüsebrühe FAND KAdgaufgiessen und kurz aufkochen lassen. Noch 
wie ; > "ee VTT $ Wé 
Petersilie, Majoran, Thymian, Oregano, E DS Tam! vom Rest der Brühe dazu und mit - 
ÖL. Soi ha An FE „Kräutern, Pfeffer, Salz abschmecken. Wenn f 
Al em N JAN er. Bl ZE Yad der Kuchen ca. 20 Minuten im Ofen war kurz? 
WK roßen Schüssel die 400g Mehl à ` al rausbholen und mir der Soße bestreichen, das 
e Cf e die Trockenhefe drunterrühren. Wr 4 WT auch alles dick bestrichen ist. wieder weiter 
geg j r Sa bruzeln. In "nem kleinen Topf in 2 EL ÖL die: 
Dann langsam das Bier runterrühren, aber nur wy n Kleine 
2/3 der Dose verwenden....Das das ganze Hefewürfel bei niedriger Flamme zergehen; 
8 : i - 5 ; lassen. Nicht braten, zergehen lassen. Dann 1 
h Teig bleibt und keine Plörre wird. | 
RE a i El Mehl dazu und mit 100 mi Brühe! 
Notfalls ein wenig mehr Mehl dazu. Der Teig e 
muss auf jeden Fall gut bappen. Dann 1 TL 
Salz und 1 TL Zucker unterrühren. Das ganze, 


aufgiessen. Kurz aufkochen lassen, dann 
runner vom Herd. Mit wenig 1-1,5 TI Senf (je 
mim Tuch zudecken und 2 Stunden Ziehen! 
lassen. nooi.. a 


iann mit ’em Teig vermische und auf nem 

gefetteten Blech ausbreiten und die Oberfläche 
mit Oregano bombardieren.Bei 200 Grad 40 
Minuten backen. Während dem backen die 


Ir 


nach Geschmack) abschmecken. Ein Schuß 
Sojasauce dazu und Pertersilie, Majoran, | 
Thymian, Pfeffer und Salz dazu. Nach 35 
Minuten Kuchen nochmal aussem O 


| fen holen 
P und die Hefeschmelze obendrauf 2 
' packen Ä C 


kochen, dann abgiessen, die Brühe aber 
aufheben. Währenddessen 3 der Zwiebeln und 
2 der Knoblauchzehen in Stücke Et 
und mit nem Drittel der Würfel braten. Dasi 


„0000er, 


ée E i.s dÉ. a 


hone: 00 49 (0) 621/15 64 245 
r fax: 00 49 (0) 621/15 64 244 
e-mail: mannheim@saqril.de 

ttp://www.sgril.de 
yes, we're open! 
-freitag 12.00-2 
2 zue, Bis E 


0.00 
6.00 


uhr 
uhr 
68161 mannheim s1-17, breite straße (fußgängerzone) 


I 


: 00 49 (0) 621/15 64 291 
re 00 49 (0) 621/15 64 244 
e-mail: trust-bodypiercingstudio@t-online.de 


EE 42.00-20.00 uhr 
gege en 11.00-16.00 uhr 


ir machten uns auf lange Einche SE 
da die Zeit bis zum 11.9. nicht mehr lang war, *> „ bisschen vom Jetlag zu erholen, nur dies | 
| 5 ma 


TR 


doch es ging tatsächlich schneller als gedacht. "2 7 nicht. Darum i , 
Das Flugzeug selbst war dann auch nicht ` `>" geplättet, beim ee Beer a. À 
vollbesetzt, was für uns relativ viel Platz und : ` Der Verkehr war anfanas ; ng Providence. “ 
einen komfortabeln Flug bedeutete. Als wir am ` `" haben wir für 80 Met iech KE Sen 
= unden , 


New Yorker JFK Flughafen ankamen, wurden wir ... —— 
schon von Adi (Punknite), Jon (Krays) und Fredz `" "e 
(Worst Fanzine) erwartet. Wir mussten aber auch. 
noch am Autoverleih warten und nach kurzen 
Problemen mit der Kreditkarte fuhren wir auch 
schon ab. In einem Buick LaSabre Custom mit 
allen Extras, weil wir nicht die selben Probleme 
mit 'nem Wagen haben wollten wie letztes Jahr. 
Dies sollte eine Tour mit Stil geben! Zuhause bei 
Adi und Jon zauberten sie erst mal ein All 
American BBQ und die ersten Budweiser wurden 
geköpft. 
Später am Abend probten die Krays zusammen 
mit Polyabuse (ex-Krays Mitglieder und Jon), wo 
wir uns mal dazugesellten. Als wir in Jersey City 
anhielten um ein paar Leute abzuholen hatten wir 
auch schon unseren ersten Platten. Während wir 
so am Reifen wechseln waren erzählten wir auch 
nebenbei mit so einem Typ. Plötzlich kam ein 
zweiter dazu, schrie herum und schlug dem 
anderen ohne ersichtlichen Grund auf den 
Hinterkopf und rannte wieder weg. Da haben wir ` 
dann mal blöd aus der Wäsche geglotzt und 
wussten nicht, was wir machen sollten. Zu dem, 
s dass es außenherum niemand zu interessieren 2 Aben 
| schein!? Bald darauf erschien ein Krankenwagen ES mir eg "ASS E dass ich 2, 
und dokterte ein wenig an herum. Nachdem der hießen Spitfire United Be onnte. Zweite SEKR 
Niedergeschlagene dann wieder halbwegs stehen klischeehafte working class Ol! B ege zE 
konnte, stolperte er auch schon davon! Die spielten schienen sie nett zu sei ap Ke: réi 
spinnen, die Amis!! n und spielten 
Die Probe an sich verlief ruhig und machte auch 
Spaß. Wir hingen rum, rauchten und tranken das 
eine oder andere Bier, Müdigkeit machte sich bei 
uns breit. Ein Uhr nachts war die Probe beendet, 
was für uns 7 Uhr Morgens bedeutete! Zeit für's 4 
Bett. 


gebraucht. Am Cafe angekommen Sah es nicht 
nach einem Massenansturm aus. Später dann 
wurde es aber noch ganz gut. | 
Etwas was wir bei unserer ersten Tour in den i 
Staaten 1999 lernten, war, dass wenn man i 
irgendwo spielt, keinerlei Getränke, noch Esse 
oder Schlafplätze bekommt. Man bekommt et 
Kohle, meistens. Dabei erinnere ich mich SC et SE 
an unser aller erstes Konzert, ebenfalls in der 
Nähe von Boston. Ich fragte den Kerl, der die 
Show organisierte, ob er uns Wasser für die 
Bühne geben könnte. Eigentlich ja keine 
ungewöhnliche Frage denkt man. Er schaute 
mich verduzt an und dann lief er an einen 
Automaten, holte seinen Geldbeutel aus der 
Tasche und zog mir eine Flasche! In Europa 
er at vue? Zum Glück!! 
HEI diesem Gig bekamen wir da i 
glücklicherweise für die Hälfte. en 
so schlecht für kaltes Bud. Als Jaeques und Jori 
. Jedoch herausfanden, dass sie auch 0,7 ; 
Literflaschen Becke für 2,25 $ verkauften war 
0... der Abend gerettet. | S 
Wie üblich, standen mehrere Bands für den 


wieso sie denn über Hooligans und Fußb He 
all ë 
ngen, weil doch Fußball in den Staaten kein so Pr... 
ERST, ist. Er antwortete wieso, die a 
Í erlande hätten es ja nich Sz PERAE 
23-8 Providence, RI @ The Met Café ` dieses Jahr nn we? Cie? EE 
Heute sollte die erste Show steigen. Auf den SZ Nach den Spitfire United heizten no h die Cr Be 
anderen US Touren versuchten wir jeweils einen W der Menge ein und direkt b vg Deeg 
oder zwei Tage vorher anzukommen um uns ein standen noch die Krays auf ln 
Kë, . Be 
dennen übrigens keiner weiß woher der i 
Bandname stammt, inkl. Der Band selbst!? Wir 


freuten uns auch schon auf den ersten Gig auf 
unserer Tour und er sollte auch ganz gut werden. 
Zwar mussten wir erst mal in Tritt kommen um die 
Meute ähnlich bei Laune zu halten wie bei den 
Krays, aber das meisterten wir, denke ich, ganz 
gut. Die schon erwähnte Party danach, fand bei 
den Midnight Creeps statt. Doch dort gab es nicht 
genügend Schlafplätze und wir suchten uns ein 
Motel. Scott, der Kerl 
von der Rezeption, gab 
uns Sogar ein „noch 
dreckiges“ Zimmer für 
lau. Das war saumäßig 
nett, zudem, dass der 
Raum alles andere ais ` 
dreckig war! Diese Tour zx 
begann sehr gut!! A) 


24-8 Philadelphia, PA 
@ RL’s 
Scheiße, die Show 
wurde zwei Tage zuvor 
erst gecancelt. Doch 
Leftöver Crack sollten A 
auch in der Stadt 8 
spielen, vielleicht konnten wir ja mit auf die 
Bandliste kommen. Während des Frühstücks 


zusammenschrumpft, dauerte die Fahrt etwas 
länger. Glücklicherweise waren aber zwei 
Gameboys mit Linkkabel an Bord. Somit vertrieb ` 
man sich die Zeit mit „Mario Kart“. | 
Es ist immer schön ins CBGB's zu kommen, vor | 
allem wenn man selbst spielen kann. Für uns war 
es das zweite Mal. Das erste Mal war ‘99 mit den 
Casualties. Viel Punks hatten sich nicht herverirrt, ` 
lustig war es trotzdem. 
Auf der Bandbill 
standen neben den 
Krays und uns auch 
wieder Spitfire United 
und zwei weitere 
Kapellen, Cuffs und 
Urban Riot. Die 
Besucher waren ganz 
Schön träge. Das lag 
sicherlich daran, dass 
die Zeit bis zum HITS 
nicht mehr lang war. 
Die New Yorker wirkten 
total zerstört. Kein ` 
Wunder bei den 
Massen von Bands, die 
die Woche so ankamen! Trotzdem war die Party 
gut. Wir kannten einen Haufen der Anwesenden 


all 
machten wir einen Anruf und es hieß, keine pA und die Frau am Tresen gab uns das Bier auch | 
Sorgen, das klappt. Als wir schlussendlich dort 4 () = zum Preis des Trinkgeldes Beer for you is free as | 


ankamen regnete es wie Sau. Sollte dies eine long as you Tipp me honey! - Bier für 1 $ anstatt 
4,50 $), dass wir am Endentotal am Ende waren, 


Voraussage sein? Der Soundmann vor Ort 
brauch ich da wohl nicht zu erwähnen!! 


jedenfalls sagte, er wisse von nix und wir konnten 


wieder abziehen! Zu Schade, denn dort war so 
ziemlich die Hölle los... Doch zum Glück gibbet 
Combos wie Global Chaos und Menschen wie 
Mark und Adriana, die sich ans Telefon hängen, 


bis sie etwas anderes für dich organisiert haben. 


Sehr geil! Doch als wir dort ankamen fiel auch 
dies ins „Wasser“. Schließlich landeten wir in 
einem verrückten Nachtclub, wo wir unser 


Merchandising kurz aufbauen und ein kurzes Set 


spielen konnten. Die Krays fuhren zurück nach 

New Jersey, weil sie arbeiten mussten und wir 

kamen bei Mike und Adriana unter. Die sind für 
uns mit unter den Top 10 der coolsten Ami- 


Punks. Absolute Punk Rocker. mit dem Herz auf 


der richtigen Seite! Falls ihr sie jemals treffen 
solltet, kauft ihnen ein Bier von uns!! 


25-8 NYC @ CBGB’s Y 


Aufgewacht in Philly war das Wetter wieder 
wunderschön. Also raus und ein bisschen 


rumschlendern. Auf dem Weg kamen wir auch an 
den Treppen vorbei auf denen Sylivester Stallone, 


als Rocky, stand und schrie: 


AAAAADDDDRRRRRIIIIIAAAAAANNNNNNNN. 
Normalerweise schafft man die Strecke nach N.Y. 
locker in zwei Stunden. Da aber der Highway vor 


der Brooklyn Bridge von acht auf zwei Spuren 


Während des Abends lernte ich noch "nen 
Burschen kennen, der dachte wir sind die Alten 
. Ami Antidote. Anfangs schien er ganz nett, bloß 
nach einiger Zeit outete er sich als typisch 
langweiliges Stolz-Ami-zu-sein-Arschloch heraus. 


26-8 NYC @ Manitoba’s 
Als Bart und Joris die Karre geparkt hatten gingen 
wir erst mal zu Meggers (Schlagzeuger von den 
Casualties), der drei Tage vorher auch erst von 


Kumpels, die man schon lange nicht mehr 
gesehen hat. Genau, einen trinken. Exakt, das 
machten wir auch! Abends kamen wieder nicht so 
viele Gäste, wofür noch ganz annehmlich spielen 
konnten. Danach wollte Meggers mit uns in eine 
Bar. In der eine Band ne Punk Karaoke begleitet. 
Leider stellte sich heraus, dass die in Urlaub sind. 
So kehrten wir ins Manitoba zurück und tranken 
mehr und mehr, un mer, unn mähr, un mär.... 
(---Blackout---) 


ween Der Tour zurück kam. Und was macht man mit 


27-8 @ Latrobe, PA @ Rally Ally 

Diese Ort liegt im tiefsten Herzen in 
Pennsylvania. Es wirkte merkwürdig, war absolut 
heruntergekommen und im Laden drinnen brutal 
heiß Wie immer standen mehrere Combos aufm 


Programm, einige von denen waren diesmal auch 


ganz schön übel. Da es innen zu heiß war riesigen Skin. Bei i 
ihm angekomme 
n machte er 


verbrachten wir die meiste Zeit auf dem Parkplatz uns ein richtig gutes Chili und endlich k 
Onnt 
Uns mal wieder duschen. Feine a A 


und gingen nur ab und an mal rein, um kurz den 
Bands zuzuhören. Criminal Authority spielten 
ebenfalls. Eine Combo von der ich schon oft 
hörte, aber noch nie live gesehen habe. Die sind 
sogar richtig gut, somit keine bösen 
Überraschungen! Eine andere Band waren 
Corpus Christi, eine all-Girl Truppe. Auch die 
wussten zu gefallen und waren mal eine 
willkommene Abwechslung in dieser Männer 
dominierenden Szene! Auch waren Kids da um 
uns zu sehen, pogten und sangen mit. Wie man 
das als Band eben mag. Irgendwo her tauchte 
während wir spielten ein riesiges Kissen auf. 
Logisch, dass es das nicht lang machte und der 
Raum füllte sich langsam aber gleichmäßig mit 


den Federn. Denn nachdem es zerrissen wurde, A 
schmissen es einige in den Ventilator. Ich war nur esse 29-8 Richmond VA @ 929 Café 
E ' a 


froh, dass ich danach nicht aufräumen musste... RÉI Dieser Laden war gut, sehr groß und billi 
S > "9 und billiges Bier. 


28-8 Baltimore, MD @ Sidebar Tavern së MR "von Ri Ý \ 
Die Sidebar war mal ein anders als die ; weg AE EE el gd? Speziell die kleinen, 
bisherigen Orte. Eine richitgie Bar mit 
Touchscreen Automaten, kaltem Bier und der 
Hammer, die 17 Stitches standen mit auf dem & 
Programm. Mit den Engländern hatten wir noch Su 
nie zuvor gespielt. Auch war es mal wieder schön ee 
„richtiges“ Englisch zu hören, mal was anderes WK? 
als dieses amerikanische Englisch, ihr wisst 

schon was ich meine. Josh von The Virus, alte 
Kumpels, kam auch noch vorbei und im gesamten 


war es auch ein netter Abend. An die Bands, die Stitche 
spielten, kann ich mich nicht mehr so recht Später kamen leider nicht sa Ä 
erinnern. Global Chaos waren mit dabei, dann vielleicht doch? Für diesen Be SE oder 
4 t war dieses 


noch weitere zwei Kapellen. Spence von den 
Krays zeigte während ihres Sets, wie man 


ordentlich Bass spielt. Die Krays an sich hatten auch aufm Konzert war. Die erzähl 
| S 8 4 sowieso einen Geschichten und rauchten Ge De Cap ER 
` ihrer besseren Den Krays, Joris und mir wurde es lan d elt 

Auftritte hier. wir beschlossen in die Stadt zu PE ig und 
Als Jon und Schuppen den wir betraten mussten er erste 

Joris die Gage postwendend auch wieder verlassen d wir 
ae Lady, die mit uns unterwegs war, direkt A it 
Te = = ; der Bedienung bekam, weil beide total esanai 

robiem. Ver ; waren... In der nächsten Spelunke war der 


Typ an der 


Kasse lieR WA wollte Joris nicht m 
Bé ehr bedienen, der 
SE A EEN ` Degenn den Deppen anzuschreien. Weeer 
Publikums für SÉ, man gehen. Der Barhampe! riss die Tür auf 
dë gc KE: Re Und motzte „Geht zurück nach Holland“. Immerhin 
“ya War es witzig. Nach und nach w va 
WI et urden einige 
dee lee? k Gs von herumlungerten Girls abgeschleppt zer? 
cht genug $z der Rest begab sich wieder zu der Wohnung, um 


GË sich 


Br: e Lo D 
= BEER 


Kohle für die Bands!? Daraufhin holte er den Natürlich 
Zaster von der Bank und war gar nicht mehr so „ ‚ch erst nach diversen 
gut gelaunt, wie zu der Zeit, als er die Leute $ 


reingelassen hat. Wir verschwanden mit einem f 
ae 
4” 


30-8 Chapel Hill, NJ @ Cat’s Cradle was gibbet in Holland leider nicht. Nach der Show 
mussten wir auch gleich wieder in den Wagen 


und weiter Ric i | 
WA sa ‚Rlehtung Ohio. ` ie 


Ga Cincinnati, OH @ The Void 9} 
1 Auf dem Weg nach Ohio fuhren wir durch "8 
“Kentucky, dem Staat mit größten Anteil von Krk 
A Anhängern in Amerika! Auf der Hälfte ungefähr P 
mussten wir tanken und hielten mitten auf dem e 
Highway, wo wir uns wegen der Umgebung Ä 
a kamen, wie in einem Mad Max Film. Als wir 
"YA hielten zum Tanken und Frühstücken, waren da „x 


Hier sind wir letztes Jahr auch schon aufgetreten 
und sagten den Krays, sie sollen uns folgen. Sole, 
eu Logisch, dass wir sie verloren und sie dann vor Ba- tit 
Ma uns da waren! Der Schuppen war recht groß und 

4 das Band Billing war auch groß, nur leider 

D schafften es nicht alle zukommen. Endless $ 
“$ Struggle und Virus Nine mussten absagen, da sie 

da Probleme mit ihrem Van hatten. Lower Class E 
d Brats (auf die ich mich persönlich freute, weil 
8 letztes Jahr eine Woche bei dem Drummer war 


f- 

p 

gë Ä D 
Le 


und seitdem nicht mehr gesehen habe) kamen E CH circa 200 Menschen anwesend, die nach allem 
auch erst nach dem Gig, weil auch sie Probleme JAA anderen aussahen, nur nicht danach, dass sie 


| mit ihrem Van hatten. GZ Punx mögen würden. Wir machten, dass wir 
Wir hingegen, mit viel Zeit, hingen einfach nur sc, dé wieder in unseren Van kamen und rauschten 
E rum. Nach einer lokalen Band bekamen die 17 Sa davon. An der nächsten Tanke angekommen war 
Stitches einen großen Zuspruch von den py f HN es ruhig und wir fühlten uns sicher. Die Krays 
Anwesenden. Für mich war das auch der bis Ay D erzählten uns später dann auch noch einige 
; CG j 3 


. . n , i / N d 
dahin beste Auftritt von uns. Die Leute sangen N, Geschichten über die Menschen inden | 
EN ET geed A Í Südstaaten. Die hassen scheinbar Leute aus dem, 


E erging es den Krays nach uns. Doch als dann die d g 
e anderen Bands spielen sollten war noch keiner 
= von ihnen da. Die Frau, die den Abend organisiert ` 
X hatte bat uns irgendwie das Publikum zu A 
unterhalten und bei der Stange zu halten, die 
u anderen seien unterwegs. Also jammten wir, bis & 
die Krays am End eine Stunde lang Misfits $ 
Karaoke veranstalteten. Plötzlich tauchten die } 
LCB auf, stellten in Windeseile ihr Zeugs auf und} 
spielten noch ein ganzes Set!! Wahrhaftig eine 
‚der besseren Nächte dieser Tour. 


Norden, Schwarze und anders Aussehende. Von 
] daher war es recht weise vorher weitergefahren 
zu sein. Unsere Erwartungen bestätigten sich 
auch. Ich kaufte ein Coke, ging an die Kasse und 
= sah auf dem Rücken des Buches vom Kassierer 
ein riesiges Hakenkreuz. Ich lehnte mich ein 


wenig nach vor 


zu können und es war eine englische KI 
A Übersetzung von „Mein Kampf“!! Der Typ fragte; 
mich daraufhin ob wir eine von den schwarzen, d 
anarchistischen Heulsusen Bands seien. Ich 
antwortete, dass wir eine einfache Rockband S 
sind, nicht mehr nicht weniger. Ich hatte wirklich‘. 
| keine Lust ihm zu sagen, dass wir eine Punk S 
"af Gang sind, die Nazis ebenso wie KKK Gesindel 
hasst. Ich wusste ja nicht, ob er dann seine f 
#9 Kumpels anruft und die uns dann mit ihren Pick- des 


LS 31-8 Atlanta, GA @ Lenny’s 
Wir mussten früh auf die Straße zurück. Doch = 
© wollte noch jeder duschen und sich rasieren und Ss 
kamen deswegen eher ein bisschen en E 
edacht in die Puschen. Der Konzertort für den t | 
Auen wurde verlegt, da ein Typ einen „Club“ ups über den Kam RATE ZE e 
© eröffnet hatte. Und ich weiß ja nicht, wie das mit ;- Der Laden war dann auc = SCH aa S 
euch ist, doch wenn ich so etwas höre, denke ich EA hoffte. Es waren wenig los pe no ieh y 
an einen schicken Laden mit netter Bar usw. Dies Glücklicherweise pannen E EEE 
war jedenfalls definitiv nicht der Fall. Als wir den Heineken verkaufte und ës eben 
platz endlich gefunden hatten (Ich hatte fünfmal bot. Allerdings war es eine k ve Pap SH A 
nacheinander die falsche Abfahrt genommen!!), > die Amis unter uns unheim IC vap HDA eg 
entpuppte er sich als schlichter Betonklotz, in dafür witzig. So blieben wie einig 


itei i i rteten, dass de f7 
| Toilette, die noch wurden langsam voll und wa ; 3 
erger. Debt set, Show beginnen konnten. Doch heute war das SO E 


in dina. mit dem man einfach nicht warm werden _ 
Se wenig Gäste, ZU viele Bands... Der Kerl, $4 
A der den Abend machte, nahm uns noch mit zu 
ES sich, wo nach einigen Verköstigungen Schicht £ 
war. Cool war der nächste Morgen. Der Junge A 
S schleppte uns in ein Restaurant und kaufte jedem # 
ain schickes Frühstück!! F G-A 


| für die Bands, eine absolute Rarität in den 
Staaten. Die große Meute auf dem Konzert |} 
DW  entschädigte dann auch für die lange Fahrt. gi R 

AN Atlanta ist bekannt dafür eine der besseren N 
Szenen in den USA zu haben. Virus Nine und i À 
Endless Struggle waren heute auch da und mit 
7 letzteren tranken wir auch einige Bier, da man 7) 

Sa sich schon einige Zeit nicht mehr sah. Sie spielten AG 
DÉI zwar nicht, kamen aber trotzdem und hängten mit 

BEA uns ab. Wir spielten als letztes und auch wieder 
FA reichlich spät. Die Menge war zum Glück noch Æ 
relativ fit und der Gig war gut. Vor der Bühne ei 
tanzten ein paar wirklich schöne Punk Ladies. So 90. Ich ma 


Sta i i 
dt auch nicht, dort ist es viel zu gewalttätig für 


meine Ge . i A , 
schmack! Eigenartige Banden, chen, heute hingegen sind die 


Hotels und derglei 
ssen, weswegen es auch 


bestehend a 
hauen sich re rennen da rum und meisten Hotels geschlo e | 
etwas direkt vor unser etztes Mal passierte so ein wenig heruntergekommen aussieht. Wir 
ganze Nacht gab es 47 aj MEA und auch die holten unsere Armbänder, packten das 
673 Schlägereien, das ist Merchandising auS und machten uns auf den 
o hatte uns ein Zimmer besorgt, 


ai Weg ins Hotel. Adi 
in dem wir alle SC 
als das einzige vier St 
auch noch in un 


in FT 
; icht jai el Was auch immer die jemals vo 
a nity Gedanken gehört haben... 
De e an sollten wir in so was Pizzeria 
| Brake a spielen. Viele Bekannte von den 
Ben dä den unbekannten Street Brats 
sh Yo ` en traten auch die live wirklich | 
ae auf. Obwohl wir einen Pennplatz 
. Kë bekamen lehnten wir ab. Als wir 
Ze af pan draußen sechs Streifenwagen 
Ku ufangen, doch glücklicherweise 


baten konnten. Es stellte sich , 
erne Hotel heraus und dann S 
mittelbarer nähe zum 


Festivalgelände. Der ganze Laden war somit in 
Hand von Punx & Skins. Und jeder von euch kan 
sich wohl vorstellen was passiert, wenn 500 
dieser Art in einem teuren Hotel sind...genau. 
Chaos! Nach der ersten Nacht verschmierten 


Graffitis die Wände, in den Fahrstühlen lag i 
s dem Fenster... In der‘; 


dann Polizeikontrollen. 7 


en 


fm 


RE EA 


KC EN es hier. Nette Bar mit kleiner Bühne 
CERN en einen Fahrstuhl, der no 
a ed Së was größeres, wo die nun ein Cop als Fa ht, dass das ;: 
standen mit auf dem Ge Sp sind. Beerzone | a helfen würde, auch diese Nacht gab es ein | 
Kids gut zum tanzen en Sie grachten Ol "7 heilloses Chaos. Die letzte Nacht als wir |} 
N E N: i meinen Teil freute Wé Zurückkamen, war alles vertreten: Cops, VAR 
; Eh auf die Bühne zu | Krankenwagen, Feuerwehr. Einige Spaßvögel éi? 
d Die Fahrt von Ohi nalen hatten die Feuerwehrschläuche von der Wand ZZ 
pünktlich morgens zum arbei von den Krays d. Feuerwehr nun wieder leer pumpen mussten. Aa 
aufkreuzen. Deswegen b ae Zudem hatten andere noch ein Zimmer KL 
schon nachts EN una Die gahe ei auch Te angesteckt und als der Brand gelöscht werden | gi 
ze Strapaze ;: i anner mit | N 
sollte geschlagene 10 Stunden dauern, in genä sollte, wurden die Peer ME EL 


Ba ich es Flaschen eingedeckt. Ich kann euch sagen, ich Wa 
ii. 7 affte 3 Liter Kaffee zu trinken! - srte. Wir hatten ER 


zur ý froh, dass das Hotel nicht mir gehö 
P i 415-9 New York City <=% - in der ersten Nacht sogar noch den ganzen Dreck d j 
Nach der Killer Fahrt von Ohio hierher, kamen wir i 
Acht bei Adi rein, weil sie schlief und Klingel nicht 


und Mist vom Boden unseres Zimmers A 

aufgehoben, damit wir nicht rausfliegen würden. k 

hörte. Später haben wir uns alle mal wieder ich verstehe bis heute noch nicht wieso die nicht fr 
gewaschen und bereit gemacht, um ins CBGB's 

zu gehen, wo an diesem Abend die UK Subs zum 


einfach alle rausgeschmissen haben. Doch WW 
glaube ich, dass die Bullen nicht 500 Verrückte Lët 
A Tanze luden. Da trafen wir auch endlich Huib. Er 
$ hatte nicht genug frei bekommen und kam nur für 


auf der Straße haben wollten. So wussten sie d F 
A eine Woche zu Bekannten. Die Barkeeperin von 


ITEM wo alle sind. ai 
unserem Auftritt war auch an diesem Abend da Da: d EN ES I i 


e 
as HITS Sur 
l und wir machten mit ihr den gleichen Deal, wie als Musikfestival ist gut, nur habe ich ` 


A 


“a 
$ 


>, 


a ein paar Tage zuvor. kene J e 
| al A Den Tag darauf gingen wir in die Stadt kauften 7; -=+ Hier spielten auch fast j 
ké ein paar Sachen ein, kletterten auf das Empire N auch schon zusam a ie It denen wir 
7 E Building und unternahmen anderes, was Dt: schön war: Stra re haben, was echt 
by. Cu ais Toun eben = macht. ei Casualties, Clit 45 Endless Strur eier ask? 
äm "8 e K er. d Kg GG: A ` z H ug G: u e P Ei 
| wta „2u nennen. Klar waren auch amsikanische AA | 


A Ba i : 

lepa NESKA Bee Partie, die ich jemals zuvor EZ. 
te 4 Je: The Unseen, Defiance Global ai 

aech gg Drei Tage lang de, 
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Der Hauptunterschied zwischen dem 
amerikanischen und englischen HITS ist, dass 
kaum jemand aus Europa oder Asien in die 
VU Staaten kommt. In England hingegen ist es alles 
ein bisschen bunter und besser gemixt, da dort 
Szeneleute aus der ganzen Welt hinkommen. | 


Wir spielten dann am Sonntag auf der Indoor- Ge 

Bühne, während draußen Anti Nowhere League 
bratzten. Trotzdem schafften wir es viele in die 
Halle zu bewegen, so dass wir nicht vor leerem 
Haus standen. Eher ganz im Gegenteil, es war 
relativ voll, unser Set war gut und die meisten p 

B. tanzten und sangen mit. Was kann man mehr &: 
: verlangen von einer letzten Show? Na ja evtl. 
Berge von Kokain, willige Groupies, Bier bis zum =: 
abwinken, Promos ohne Ende, ein geil großen 

Tourbus, 10 000 $, oder ein Privatjet, der einen 
zurück nach Holland fliegt!? 


ur 
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(Wein AP cür Freizeitfrinker!if 


Eigentlich gehört es zum Normalzustand in 
jeder Innenstadt, daß sich an Brunnen oder 
Plätzen Menschen zur Alkoholvernichtung 
treffen. Meistens sind das diejenigen, die 
keinen anderen Lebensinhalt haben als zu 
saufen, den Tag irgendwie zu überleben oder 
eben Menschen, die keinen anderen Platz 
haben, um sich aufzuhalten (Obdachlose, 
Jugendliche...). Diese Menschen gibt's 
einfach, das ist Fakt. Sie sind eine 
Bevölkerungsgruppe unseres Staates 
mit Daseinsberechtigung. Daß 
Stadt und Regierung das 
mit der 
Daseinsberechtigung 
anders sehen ist auch 
nichts neues. Schon 
seit Jahren wird 
versucht, diese 
Menschen mit 
allen Mitteln aus 
den 
Fußgängerzonen 
herauszudrängen, 
damit dort weiterhin 
ungestörtes Konsumieren 
möglich ist. Die Innenstädte 
sollen nur noch den Menschen zur 
Verfügung stehen, die dort für Umsatz 
sorgen. Nichts neues, alles schon mal 
dagewesen. Neu und der absolute Knaller 
allerdings ist seit Juli 2002 das von der Stadt 


Mannheim entwickelte „bundesweit 
einmalige Präventions- und 
Betreuungskonzept“ des 
FREIZEITTRINKERTREFFS! 


Eigentlich hört sich das ja alles zum Lachen 
an, aber dieses Mal wurde der Bogen etwas 
überspannt: 

Schritt 1: 

Den unliebsamen Personen wird ein neuer, 
positiv klingender Name zugeschrieben: sie 
heißen jetzt nicht mehr „Penner, Alkis oder 
arbeitsscheues Pack“, sondern hören ab 
sofort auf den wohlklingenden Titel 


„Freizeittrinker“. Bleibt nur noch die Frage 
offen, was ein Freizeittrinker eigentlich 
ist??? Oder sind wir nicht alle 
Freizeittrinker?? Freizeittrinker hört sich an, 
als würde man halt mal in seiner Freizeit ein, 
zwei Bierchen kippen. Bei den Leuten in der 
Innenstadt ist es aber so, daß sie ja eigentlich 
keine Freizeit im klassischen Sinne haben, 
sondern daß eben jeder Moment des Tages 
Freizeit ist. Dazu kommt noch, daß die 
Gesellschaft ihnen aufgrund ihrer 
Ausgegrenztheit keine andere 
Beschäftigung als Saufen 
anbietet. (You 
remember, die 
Gesellschaft ISS 
schuld, daß ich so 
bin...). Der 
Begriff 
„Freizeittrinker“ 
verharmlost die 
staatlich erzeugte 
und 
zugeschriebene 
„Abnormalität“, in 
dem er die Obdachlosen 
und Alkis als 
Gelegenheitssäufer beschreibt. 
Schritt 2: 
Die Stadt Mannheim baut einen überdachten 
Verschlag mit drei Bänken, Mülleimern und 
Pisspott außerhalb der Fu-zo. Der 
Fachbereich Sicherheit und Ordnung (spricht 
die Hilfssherrifs, die jeden kontrollieren, der 
durch’s Raster gefallen ist), spricht für die 
Freizeittrinker einen Innenstadtplatzverweis 
aus und zwingt die Freizeittrinker, sich nur 
noch an diesem überdachten Platz am 
Colinicenter aufzuhalten. Schmackhaft wird 
das den Alkis dann durch die Argumentation 
der Bullen gemacht, daß dort schließlich der 
LIDL in den U- Quadraten nahe sei, um sich 
mit Nachschub einzudecken. Notwendig soll 
das ganze sein, weil sich immer wieder 
Geschäftsleute beschwert hätten, daß der 
ganze Marktplatzbrunnen verpisst und 
verkotzt sei. Tja, wenn man halt säuft, muß 


man halt mal ‘n Bächle machen- das ist ein 

menschliches Bedürfnis und schon jedem 

Kind bekannt. 

Schritt 3: 

Die Sozialbürgermeisterin stellt einen 

diplomierten Sozialarbeiter ein, der nach 

dem „rechten“ am Freizeittrinkertreff 
schauen soll. Zu seinen Aufgaben gehört das 

Begleiten der Freizeittrinker zu einer 

Kleiderkammer, damit die Herren und 

Damen nicht mehr ganz so abgerissen 

ausschaun. Wichtig ist auch, daß der 

Sozialarbeiter den Trinkern vor Beginn ihrer 

Tätigkeit ein warmes Süppchen reicht, damit 

sie ne Saufgrundlage haben und nicht allzu 

schnell kübeln müssen. Gesundheit und 

Sauberkeit wird  großgeschrieben am 

Freizeittrinkertreff! 

Kostenpunkt des Treffs (inkl. 

Personalkosten): jährlich 38 500 Euro. 

Schritt 4: 

Da die Stadt Mannheim eigentlich notorisch 

Pleite ist, bleiben zwei Fragen offen: 

a) Warum gibt die Stadt 75 000 Mark 
dafür aus, Menschen aus der Innenstadt 
zu vertreiben, die eigentlich als Bürger 
ein Recht darauf haben, sich dort 
aufzuhalten? 

b) Wo treibt die verschuldete Stadt die 
Kohle auf? 

Frage a können wir sofort beantworten, 

hierzu muß an dieser Stelle nix mehr gesagt 

werden. Bei Frage b wird’s dann wieder 
spannend. Die Stadt setzt einfach für Herbst 

2002 erneute Etatkürzungen im 

Sozialbereich an. Neben Kindergärten, 

Sozialpass usw. ist dann wieder das JUZ in 

Selbstverwaltung dran. Hier wird wohl die 

Kürzungsschraube heftigst zugedreht, d.h. 

eventuell steht die Zukunft des JUZ auf dem 

Spiel, damit der Freizeittrinkertreff finanziert 

werden kann. Damit die Fu-zo frei ist von 

sogenannten „verkrachten Existenzen“ 
werden wirklich wichtige Einrichtungen an 
den Ruin getrieben. 

Überspitzt kann man sagen: wenn erst mal 

das JUZ dicht ist, ist der Freizeittrinkertreff 

überbevölkert, weil wir dann gezwungen 
sind dort abzuhängen. 

Tja, dann werde ich wohl 'n richtig asseliges 

Oi- Konzi am Freizeittrinkertreff 


veranstalten: „Saufen, Ficken, nicht zur 
Arbeit gehen...!“ 

Außerdem warte ich schon auf den Tag, an 
dem ich mit ner Dose Bier ın der Hand zum 
Dönerladen in die Innenstadt schlapp und 
von den Sherriffs nen Platzverweiß wegen 
„Saufens außerhalb der ausgewiesenen 
Plätze“ verpaßt bekomme und postwendend 
an den Freizeittrinkertreff gekarrt werde. 
Nun, vielleicht begegne ich dann nach länger 
Zeit meinen alten Nachbarn Gerd, Walter 
und Anita und wir können bei ner Dose Bier 
über Miethaie und Hausmeister 
abhetzen......... 

Die Stadt schätz übrigens die Anzahl der 
Plätze in Mannheim, wo in der 
Öffentlichkeit unliebsam gesoffen und 
unbeugsam geasselt wird auf über 50 an der 
Zahl. Wenn das Projekt Freizeittrinkertreff in 
den Augen der Organisatoren „erfolgreich“ 
verlaufen und ausgeweitet werden sollte, 
dann entstehen Kosten von 50 mal 38 500 
Euro, also 1 925 000 Euro. Zur 
Finanzierung werden dann Schulen und 
Kindergärten dicht gemacht, damit sich das 
Jungvolk dann frühzeitig an der neuen 
Heimat „Freizeitrinkertreff‘“ einfinden kann! 


Anke (bekennende Freizeittrinkerin mit 
Niveau) 
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Es begab sich vor ca. 200 Jahren in 2 
einem kleinen Dorf in Baden folgende 
Geschichte: Der Dorfpfarrer von Endingen $ 
am Kaiserstuhl sah seine Schäflein leiden, 
der Hunger, der Winter, die Franzosen, 
kurz die üblichen Sündenböcke plagten 


Holidays in Mad-Max-City . = 


Ki 
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You 


wm das Volk. Also entwickelte er einen Plan. Ä il 


Er versprach den Leuten das blaue vom 
damit das ganze Dorf samt 
Fachwerkhäuser unter seiner Führung in 
die Tropen auswandert. Tatsächlich traf 
der Pfarrer bald einen schizophrenen 


P Adligen aus Suedamerika, der von der 

j Idee mit 500 Deutschen im Dschungel die 
” Wirtschaftskraft Venezuelas anzuheizen 
| begeistert 
- zurückgebliebene Völkchen lies sich dann 


war. Das etwas 
tatsächlich mitsamt Kin und Kegel dazu 
verleiten kollektiv auszuwandern. Und so 
zogen ca. 500 Tölpel aussem 
Schwarzwald unter falschen 
vom Rhein an den 
Orinoco. Lemminge! Die Überfahrt, der ës 
Skorbut und die Malaria halbierten die `: 
Gemeinde erstmal. Und als der Fürst ee 


Bi wieder zur Besinnung kam und feststellte, 
‚ das mit 250 Kuckusuhrbauern keineswegs 


ein Wirtschaftswunder zu erreichen ist, E 
lies er sie mitten in den Tropen ohne Së 
Nahrung, Häuser, Werkzeug zurück, und BR 


' von da ab ward sie nimmer gesehen...... 


Bis eines Tages ein Trupp P 
Regierungsbeamte vor einem Rätsel 
stand. Nun hatten sie schon fast den 
gesamten Dschungel kartografiert, und pai 
allen Eingeborenen Namen gegeben, | 
doch was sollten sie mit diesem Indianer RM 
Haufen anfangen, denn sie erst BR 
jetzt, 1950, (wieder)entdeckt haben. f 
Seltsame Kautze, sagen Grützi, und wenn | 
man ihnen ein paar Perlen zu 


— 


: Bestechung anbietet, san 'se“Jo, kumm a 


mal mit auffen Weißbier‘. Auch die Götter : 
der Indianer waren den Venezolanern ; 


", unbekannt. Der große WetterHahn, schien | 
„. der wichtigste zu sein. Auf jedem Hau 
B stand eine Metallstatue dieses Gottes 
` mitsamt den vier Himmelsrichtungen. War 
‚ klar, das diese Wilden eine Bedrohung für 
- Venezuela darstellten. Kannibalen, nun ja, © 
& denen kann man Sklaven vorwerfen, aber 


m. ne, 
ap Fachwerkhäuser 
ba aufzugeben...... War natürlich klar, 


E auch das erste war, 
.., geschrien habe da muss ich hin!!) was 


ds gegen das Gift aus Colonia Tovar war 


niemand gefeit: Das Sauerkraut drohte 
den Diktator Venezuelas zu stürzen. Also 
wurden die Wilden assimiliert. Ihre 
verrohte Ursprache, die heute in vielleicht 
‚nur noch 1-2 Kantonen in der Schweiz 
gesprochen wird, wurde durch Spanisch 


ersetzt. Die Sondergesetze in Tovar 
wurden 1955 abgeschafft und | 
venezolanisches Recht eingeführt. | 


Zivilisieren konnte man die Wilden freilich 
sie weigerten sich beharrlich 
und 
das 
auch wir dorthinfahren mussten, weil wir 


( uns nach Heimat sehnten, und ich ein 


Oxymoron wie Fachwerkhaus unter 


# Palmen, oder ein Yeti in der Sahara 


liebe.....Dort angekommen war das ein 
recht komisches Gefühl. Gemächlichen 
Schrittes laufen wir an der Schenke 
Frankfurt vorbei, der Wetterhahn macht 


» ein paar quitschende Geräusche als er 


sich im Wind dreht. Vielleicht sollten sie 


a ihn mal wieder ölen, oder haben sie schon 
u so viel von der „deutschen“ Ordentlichkeit $ 
genauerer f 


verloren? Doch bei 
Betrachtung fielen mir immer mehr kleine 
Fehler auf. Schließlich komme ich ja von 
hier, und erkenne Fälschungen auf 0,5 m 
Entfernung. Z.B. die Fachwerkhäuser: Bei 
genauerer Betrachtung waren die meisten 
nur angemalt, und nur die wirklich alten 


#4 waren noch echt. Bedeutet das etwa, das 


die Menschen hier heute nicht mehr 
„Deutsch leben“(ein Paradoxon). Das dies 
alles nur ein Touristennepp ist? Langsam 


mussten wir die bittere Wahrheit 
einsehen. Wir waren in Sauerkraut- 
Disneyland gelandet. Das einzigste 


Original hier waren wir, der Rest alles 
Fälschungen, für Touristen. „Deswegen 
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sind wir hier auch so unbeliebt”, dämmert f- 
es mir. Sie haben Angst, das wir den | 


Schwindel auffliegen lassen. Frustriert 
ziehen wir uns ins Hotel Edelweiss zurück 
um unseren Frust A KM 
ertränken......... 


Nun, um ganz ehrlich zu sein, es war r nicht 


nur Colonia Tovar (wenn es mit Sicherheit 
nachdem 


uns dazu bewog eine Tropenexpedition 


zu 


KEE EI SQ 
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“ durchzuführen. Bei mir war es einfach nur ** 
so, daß es mir total Spass macht, mal was 


Li 


# meine Hand 


i sich in irgendetwas. Meine Augen werden 
' immer größer, bis ich realisiere das an 


anderes zu sehen, anstatt immer nur e 
Europa. Und es brannte mir echt unter xi 
den Fingern, mal nach Lateinamerika zu +y, 
fahren. Nicht, um da Strand, Hotel und 
Sonne zu haben, und mal nebenbei über 
die Armut dort ein paar Witze zu machen. 
Nee, das mit Sicherheit nicht. Auch nicht, 
um als Apostel den unterdrückten Völkern 
ihre Freiheit zu verkünden. Nein, dazu bin 
ich zu realistisch. Nee, wenn ich das hier 
schreibe is mir sehr wohl klar, wie 
privelegiert man hier lebt. Ich bin da auch : 
nicht stolz drauf. Auf der anderen Seite 
bemitleide ich aber auch nicht die armen 
Menschen, den von Mitleid kann Be 
auch keiner was aufbauen 
Nach einer durchzechten Nacht Dreh ; 
unsere Reisegruppe-Silvi, Antieverything | 
Christoph und ich- gen Flughafen auf. 
Vorher noch notdürftig 
zusammengepackt und ne 
mitgenommen um sie als Gastgeschenk 
zu überreichen. War nämlich vorher so 
klug, mich an Johnny von Apatia-No zu 
wenden, . de aus Caracas sind. Und 
gutmütig und freundlich wie die Leute 
sind, haben sie sich gleich bereit erklärt 
uns aufzunehmen. Ingo& Julia aus 


Freiburg haben wir schon mal 
vorgeschickt, um die Lage zu 
erkundschaften. Ingo ist seinerseits # 
Redakteur beim Sabbel............ Jedenfalls 


kam alles wie es kommen musste. Mit 3 
Promille Restalk krakel ich vorm 
Metalldetektor rum, Silvi bereits ganz 
entnervt blickend.....Metalldetektoren 
hasse ich auf die Pest. Immer gibt es bei 


habe ich euch Sicherheitsfanatikern ein 
Schnippchen geschlagen. Meine Nieten 
Jacke ist zu Hause, und was ich sonst 
noch an Terror-Zeux dabei habe, befindet dei 
sich schon im Rumpf des Flugzeugs. Bin ` 
kein Dummer. Mit einem Lächeln gleitet - 
in die Hosentasche um ki 
meinen Perso zu zücken...und verfängt Ze 


KI 


ep 


meiner Hese noch die Handschelien 
hängen, die ich mir gestern Abend am 
Hafen drangehängt habe. nie wohin 
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Se: werde ich 5 Meter abseits mit meinem 
Abbe 
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gg Ad? 6 di? Ge BT“ pri Y Le -$ ; 
ti pe d f Le A S $ ee? eg eg e 
" v damit. Ich probiere die Dinger `> 


s: abzureissen, um sie schnellstmöglichst zu “^ 
Wi entsorgen. Nichts passiert. Dann die A 
“h Rettung: Der Schlüssel. Fieberhaft suche 
SR ich alle meine Taschen ab, um die í 
d 


LR 
af WM 


{A 


Bi ich den ganzen Bund vergessen. Also 
! trete ich mit einem gewissen Schamgefühl 
vor den Beamten und probiere ihm 
à irgendwie weisszumachen, das ich für die 


AU Schlüssel zu finden. Dummerweise habe 
keine Schlüssel habe. Mist! Schon wieder ! 
$, 


Lä 


« ganzen Kram gestellt um den ganzen 2 
e Verkehr nicht aufzuhalten. Dumm ': 
q  dreinblickend, barfuss, mit einem Wust 
Q von Klamotten auf dem Arm warte ich auf 
den Wachtmeister.....Auf meinen Deal 
eine Schere zu holen, und die Hose 
f aufzuschneiden lässt er sich aber nicht 
J ein, zu unprofessionell. Nein, er zückt ein 


A 
Tei 


ya 


A paar Universal-Schlüssel für [ 
s Handschellen und fingert an meiner Hose 
rum. Nichts passiert. „Billigdinger! Haste 
eo, die vom Türken?“. Ja, ich hatte sie vom 
Aen Import-Export hier im Jungbusch. Ein 
zweiter NEAR erscheint, selbe fe: 
AR gehen auf meinen Vorschlag die Hose 
aufzuschneiden nicht ein. Frustriert geben E 
sie auf, und schicken mich zum Flugzeug. 7 
Wohlgemerkt samt Handschellen und 
allem Drum und dran. Also, sind die ? 
Handschellen eigentlich scheißegal. 
Denke ich. Auf dem Weg zum Eincheken 
laufe ich am Oberwachtmeister vorbei: 
Dieser sieht die Handschellen, und kommt e? 
sofort auf mich zugesprungen. Alle 
Einwände, seine Kollegen hätten mich 
durchgelassen, helfen nichts. Er fühlt sich H 
Ob meines Verhaltens brüskierf. 
Schließlich weist er mich an keine 
Bewegung zu machen, und verschwindet „, 
in die Aservatenkammer/Lager, wie er +“ 
sagt. Auch er erscheint mit einem riesigen ` ( 


E 


Wust von Schlüsseln, und fingert an mir 
= rum. Irgendwann fällt mir ein, das- gleich 
hinter der Schranke noch ein Buch von 
mir liegt und ich drehe noch mal um, um 
es zu holen. Der Oberwachtmeister sieht 
mittlerweile auch ein, das alles keinen 
Zweck hat, und schickt mich schließlich 
zum Flugzeug. Mit den Nerven am Ende 
‚gehe ich zum Portal, und ziehe mich 


Geen t l E S W e l ; 
erstmal wieder an. Bis ich, ja bis ich a S 
plötzlich bemerke, das in dem ganzen ğ 
Rumgewuse meine Tasche mit den ES 
Tickets verschwunden ist. Ich fange an` 
hysterisch zu lachen. Sowas kann auch 
nur mir passieren. Silvi findet das aber | 
erstmal gar nicht zum Lachen und ist nicht 
begeistert, ohne mich zu fliegen. Ganz Cam di 
davon abgesehen, das ich der einzige in — " 
der Reisegruppe bin, der Spanisch Gr en 
spricht. Und ohne Spanisch geht in ys Cas t 
Lateinamerika gar nichts. Nun, was tat ich 
also? Ich ging wieder zum Me a 
um nach meinem Beutel zu fragen. 
Mittlerweile musste ich mich IN FA | 
rumgesprochen haben, und war 


U 


| ER | 
« Sich das Sitzplatzkonzert in Chaos. Wir CE 
ng Natten die 2.Reihe gebucht, doch an 4: 
1 Aussicht war gar nicht mehr zu denken. Ab 
#3 Ein wilder Mob sprang vor den Sitzen €$ 
EM rum, man schwitzte, und auch ich begann % 
zu zittern, weil mich das Gefühl sofort 
mitriß. Ich war sofort überzeugt von d i 
diesem Gefühl auf einem fetten Sessel zu # 
sitzen, um sich rum einen Knäuel von 
j Leibern, dazu HC-Punk. So ungefähr 
habe ich mir immer ein Chaos U.K. * ~ 
Konzert vorgestellt, wenn die Ansage 
kommt{(uff der Platte):“Ladies and 


a Gentlemen would you please sit down“: 
wahrscheinlich das Abendbrot-Gespräch E éi Auch Ingo war sofort hin & weg und wir 
vom ganzen BGS. Aber es half alles. $ 


E `, bekundeten unsere Sympathie, in dem wir 
nichts, meine Tasche war verschwunden. Wa uns in 4-5 rhythmischen Bagage 
25 Minuten vorm Flug wollte ich meinen BB 3 cm vom Stuhl hoben. Nee. im Emst>ich 
Träumen dann Adieu sagen, und mich war lange nicht mehr so begeistert von 
zurückziehen....Als plötzlich in nem 28 


einem Konzert, wie von diesem in in į 
Reinigungsfahrzeug ein Beamter auf mich zs einem alten Theater in einem Keller in D 
zugerast kommt "Herr Huhn, ihre Tasche B- E Caracas. \ D ze 
Und ehe ich mich bedanken kann, auch NEEN Zwischendurch gingen wir immer mal 
wieder verschwindet. Es war noch alles Ki 
drin. MucksMäuschen still verziehe ich 


Ka wieder raus, weil drinnen Rauchverbot | 
A herrschte(logisch, weil die Sitze sonst 

mich in die Maschine und bedanke mich e 

mal wieder bei meinem Glück, und& ? 


= garantiert gebrannt wären....). Kaum war 

man aussem Saal draussen, war um | 
einen Rum gleich ein Pulk Leute, die | > 

Sein, EEE e E ww einen angesprochen haben, wo man her 


Meine Flugangst und die sonstigen \ a ao is, ob's da wirklich so viele Punx gibt, was: 
Umstände werden hier erstmal "ef 73 ST TS man macht 


TE Tja, also war es die meiste% 
verschwiegen, und wir machen etwa 2 ai JJ _Zeiteher so, das ich mit den Leuten | į 
Tage später in den Kellergewölben eines 


; gelabbert habe und nicht umgekehrt, und S 
einkaufszentrums in Caracas weiter) d a Musste so einige Fragen über die Szene Ai 
Es war mein erstes Mal, und ich hoffte 


offt hier beantworten. Aber die Leute waren St 
man sah mir meine Unerfahrenheit nicht total nett, und waren wirklich interessiert, » 
an. Ich probierte meine Nervosität mit 2 


EE a wie es hier ist, weil sie eben fast gar | 
Polar zu kaschieren. Ein Blick in die Ce 


Bag 3 nichts darüber erfahren, wie das hier alles „. | 
Augen der anderen versicherte mir, das KÉ EWR È denn nun wirklich ist Und nicht nur einmal 
auch sie es ernst meinten. Außer mir EK ali uuy E? 


FT x 4 haben die Leute ganz verdutzt geguckt, ef 
warteten noch ca. 300 andere, einige mit pūai 


| bzw. sich gewundert, ob es wahr sein 
hochgestellten Irokesen oder Stacheln, Wi d kann, was ich da so erzähle. Da wurde 
ihre indigenen Gesichtszüge verhärteten 198 RW Mir erst bewusst, wie selbstverständlich 
sich und ich fühlte mich wie bei "TE d L manche Sachen für mich geworden sind, | 
Apachen-Stamm auf Kriegspfad. Ich - g | 


2 Für die Leute dort wäre es ein Traum 
schaute mich noch einmal kurz im Theater de wenn der Staat ein wenig Geld zu einem 
um, schon merkte ich die Vibration in 


Jugendzentrum zugeben würde, bzw. ein” | 
meinem Sitz, als der erste Akkord % selbstgebautes aktiv dulden würde. Auf j 
anschlägt. Wow! Reciclaje aus al | 


. der anderen Seite könnten sie es sich & 
Valencia(Venezuela) haben kaum eine * 


d 3 auch nicht vorstellen, denn ihr Bild von 
halbe Minute gespielt, schon verwandelte % S einem Staat ist durch ihre eigenen de 
Ai 


Erfahrungen eben ein ganz | 
Këtieree, "A2 


i 


Jagdsabotage 


So ließen die Leute ihre billigen Rum- 
Butteln ausgiebig kreisen, was ich echt 
nett fand, wenn ich mir überlege, wie} Es 
wenig Geld sie haben. ` 

Nieten, Buttons&Zeux sind nicht Er 
ungefährlich, weil sie eben Ärger er 
bedeuten können( die Definition ftp F 
ist dort ein bisschen was anderes), dazu" 2 
aber auch nicht gerade leicht zu $ 
bekommen. Die meisten Leute sind, bis 
auf ein paar Ausnahmen eher schlicht! 
gestylt. Auch waren ziemlich viele junge 
Leute da( das Gro der Leute ist 20 und 
jünger), Apatia No gehören zu den älteren i 
Szene-Recken. Diese Generation ist soh oe? JASE SEN, ©) 


Ko 


die Szene am größten ist. Punkkon 
existieren in Venezuela schon seit 
mindestens "Op. allerdings finden hier i 
Mannheim teilweise genauso viele p 
Konzerte wie in ganz Venezuela statt, 
‚nämlich ca. 3 im Monat. Squats, Zentren, 
jetc. existieren dort nicht. Stattdessen 
į. finden sie in Pubs statt, in speziellen 
3 Locations(wie das Theater), oder eben $ 
| schlicht und einfach auf der Gasse. Ein 
| Squat in Caracas wäre derzeit nicht 
vorstellbar, nicht, weil die Leute inaktiv 


Ende 20, und das waren die Leute, die ETH d 
woch! bei der ersten Punk-Welle (nicht (IR wm: Ki Rn MOL NL NKreSSETER 
dem gleichnamigen hierzulande zu S- 7 7 l ue a Ke nes ZU regnpen st: Dis Bulad 
vergleichen) dabeiwaren. Die Szene Re ee ' T e andere als zimpoiichousdi 
Ski würden mir nichts die nichts „aufräumen“. 


verteilt sich auf viele s Ae ae WW o 
Gessellschaftsschichten, Gg es gibt eh \ enn, denn Bullen anrücken, und nicht | 
ein paar junge Punx aus der Eastside von f a? X Weine paramilitärische Sondereinheit. Cep 
Caracas. Anfang der 90er haben die Punx ne a gibt viele Indios, die in die Stadt kommen 

IrinarıonaL E: well sie sich hier ein besseres Leben 


‘in Caracas ausschließlich in den Slums kaine tasases sz 
? EEN S versprechen. Diese besetzen in ihrer Not 


' gewohnt, mittlerweile hat sich dasf og OUT OF ExpLorauon Č 
geändert. Die Älteren gehen, soweit es Seen E & irgendein Stück Land in den Slums der 
u = Stadt, und bilden sich dort eine 


BE welche gibt, arbeiten, und können sich 
eine eigene Wohnung leisten. Das "i Wellblechhütte, um dort mit 2-3 es 
bedeutet jetzt nicht Penthouse, sondern F Großfamilien zu leben. Bis sie vertrieben! 
eben ‘ne 1-2 Zimmer Wohnung, so $à werden, dann gehen sie zum nächsten 
| Í Platz. Aber so etwas wie ein besetztes 


ungefähr wie eine Wohnung hier im Le 
Jungbusch. Das bedeutet aber dort schon Haus in der Stadt, dazu noch von Punx, f 
mit Konzerten, etc. da würde der Staat 


total viel.....Mit meinem Lebenstil würde EV . 
ich dort zum Mittelstand gehören....Slum bat? anders reagieren, als bei diesen „kleinen“ 
ist hier in seiner ursprünglichen PEEN Landbesetzungen in den Slums. Richtig 
Bedeutung gemeint, also Viertel an dent Oe: SANS Vorstellung, die man von 
Talhängen um Caracas, wo Wellblech dng lesen Slums haben muss. In Caracas 
Lehmhütten stehen, und außer Armut leben ca. 7 Millionen Menschen, die Hälfte 
nichts existiert. Oder, eben eines der Pi N kb V den Elendssiedlungen an 
runtergekommenen Hochhaus-Viertel am An A enhängen, die das Tal umgeben. } 
Rand der Stadt, wo sich(kein Witz!) nicht n vielen Teilen (der Slums) gibt es keine 
mal die Polizei hintraut. T-Shirts und] Strom, und auch fließend Wasser ist nich 
Drucksachen sind schon verbreitet, weil®® | =: REN Aber das ist es 
die Leute diese eben alle selber drucken. [ u ‚nirgends in der Stadt. Denn es kann 
m a | passieren, das wenn es ein paar Tage 


h nser Gastgeber auch 'nen 
ER g (Dicht regnet, das Wasser ausfällt, bis es 


anzen Schrank voll selbstgebauter $ 
me Get dachin Auch mi fleißig wieder regnet. Trinkwassernot nennt mani 
‚das. Dann haben nur noch die Reichen 


Sachen, für Konzerte. Dieses Konzert img Ju ae | 
Theater war das größte im ganzen Jahr RE? S Ge CS sich eigene Wassertanks mi 
(ca. 400 Leute waren da), liegt daran, das en Keller bauen. Das es mal 'ne Weile 
die Szene Venezuelas mit ca. 25 Bands rein Wasser gibt, haben auch wir an der 

eigenen Haut erfahren.... Unser » 


vergleichsweise klein ist. Die meisten |i a h  " 8 
Ze Anden in Caracas statt, weil dort} -a Sech ege AAL) ilft dem ab, in dem er 
| un in Eimern immer „Trink“wasser sammelt. 

Im T i l | | TER a | KR Obwohl das Leitungswasser dieses Wort 

nicht verdient, denn es ist soviel Chlor drin 

gg Und stinkt dermaßen, das ; man sich die 


ze 


Zähne damit kaum putzen kann... Aber 
kein Leitungswasser zu haben ist noch 
schlimmer, da man Wasser in Tonnen 
schlecht sammeln kann, da wegen des 
e krassen Klimas, des Smogs, den Viechern 
I wasser unter freiem Himmel innerhalb 
f von einem Tag keimt und umschlägt. 
1 Selbst, wenn man sich nachts ein Glas 

|Wasser neben die Hängematte stellt ist 


Züruck zum Konzert: Mittlerweile betraten 
Apatia-No die Bühne, da gab es für mich 
auch kein zurück mehr. Ich stürzte mich in 
den in den Mob um meine eigenen 
Erfahrungen mit dem Pogo hier zu 
HR Dieser war recht anders, als man 
am nächsten Morgen obendrauf eine #ihn von hier kennt. Kein Fussgewippe in 
richtig ekliche, schwarze Schicht, und | E hinteren Reihen, aber auch kein: 
alles mögliche schwimmt drinrum..........SOP. JE hirnloses Rumgedresche auf andere 
war für mich mein erster Tag auch ein WW Gäste. Eher eine Art Indianer-Tanz, wie 
Schock: Am Flughafen abgeholt worden, y F bei einem Kart May Film. Nee, wirklich vor 
rein in die Bude von Johnny. Dort wurden E der Bühne bewegte sich ein großer Kreis, 
F wir erstmal ausgiebig begrüßt und es in dem jeder irgendwie mittanzte. War ja 
¥ wurde gleich für klare Verhältnisse klar, das ich als alte Rothaut da 
į geschaffen: Me casa, su casa. Selten] mitmischen musste. Ein Polar in meiner 
wurde ich so nett empfangen. Johny i Hand sollte als Tomahawk funktionieren 
Pa machte uns dann mit Ze Begebenheiten” Bund rein ins Gewühl Jämmerlich versagt 
KI vertraut, unter habe ch Nach dem zweiten Lied fand 
Wi anderem eben auch ich mich auf dem Rücken auf einem 
damit, daß es heute kein W Tisch liegend wieder. Um mein Sichtfeld 
fi Wasser geben wird. Ich hatte # tanzten nur Sterne und der Tisch ist samt 
4 eh nichts großartig vor, und da imir ca. 50 cm den Notausgang 
“9 ich kein Hygienefanatiker bin Té 4 rausgerutscht. Das war dann erstmal zu 
machte mir das auch nichts aus. J viel, und ich musste einsehen, das ich 

1 Bis mich Johnny eben darauf hin- | x niemals ein Indianer werden würde und 
SG wies, daß man sich unbedingt jeden] a alle Faschingsverkleidungen in der 
Tag duschen sollte, wegen dem gës de Kindheit umsonst waren. Resigniert zog 
ganzen Dreck in der Stadt, bzw. in der 8 ; ich mich auf die Ränge für alte Männer 
Luft(und dies medizinische Konsequenzen BW zuück und beobachtete das Treiben mit 
haben kann). Da guckte ich erstmal recht SS Abstand. Nach dem Konzert ging alles 
verdutzt, und machte Johnny klar, das das recht schnell. Silvi und Ich waren 
= überhaupt nicht in Frage kommt. Zuhause Sg ausgelaugt und wollten nur noch umfallen. 
a dusche ich mich 1, max. 2x die Woche, je Së Alle anderen hatten noch nicht genug und 
# nach Wetter und Laune. Tja, diese | beschlossen in die La Flama zu gehen, 
í Tatsache war für Johnny ein Schock, bis es kein Morgen mehr gibt. Die La 
"sowas hatte er noch nie gehört......Ich tat Flama ist so ziemlich die einzigste Kneipe 
a sein Hinweis leichtsinnig ab, zumal man in Caracas, wo Punx im Rudel hingehen 
heute eh nicht mehr duschen konnte. können und Feiern können. In den 
A Johnny ging das nicht so leicht aus dem einheimischen Kneipen gibt es meist 
A Kopf, und wenn er jemandem anders von Ärger, wenn "se im Rudel auftreten, in 
Amir erzählt hat, war das erste: Der duschtj Clubs kommt man nicht rein, wenn man 
1 manchmal nur 1x die Woche kannst du dir so aussieht, und Touristen-Kneipen sagen 
# das vorstellen? Als ich aber am zweitenf zwar nichts, sind aber für Einheimische 
"Tag um 6 Uhr morgens von der 2 unbezahlbar. Ach so, und die Alternative 
"aufgehenden Sonne geweckt wurde sah Strasse gibt es nicht, weil in Venezuela so 
‚ich sofort ein, wieso und musste meinen eine Art Alkoholverbot in der Öffentlichkeit 


Irrtum eingestehen: Mein ganzer Körper A gibt, und es zweitens nachts auf den 
| Strassen alles andere als ungefährlich 


Njuckte wie verrückt, der Dreck der Luft bal e 
zugeht. Es trinkt dort zwar trotzdem jeder, 


„sich bei der tropischen Hitze mit den! 
eigenen Ausdünstungen vermischt....Vonf aber eben in der Wohnung, oder in Bars. 
da ab brach ich mit meinen eigenen Meine Erfahrung mit dieser Ächtung von 
a Regeln und zwang mich jeden IER unter # öffentlichem Alkoholkonsum machte ich 
| | auch gleich am ersten Abend: Johnny y 


K, 


2 e At bf E en seien > 


Bere 


Sa 


Les in diesem Land eigentlich kaum =a g> der 80er erlebte Venezuela einen Boom, 


"Möglichkeiten gibt schaffen sich die Leute 5 Wee 
| viel selbst. Neben Bands werden Distros 42 sl dy Wes 


| 


j paar Fanzines. Im ganzen Land wohl 7-8 $ &, 
D Stück, alle von unterschiedlicher Coleur 
4 und Ausrichtung. Hab leider nur 2 in die 58 
‚!Hände bekommen:1. EI Libertario, "ne eh 
|! DInA4 Zeitung, die sich irgendwo% 


ziemlich viel. Nicht schlecht gestaunt habe 


- Schmutzgriffel gekommen ist war dasw“. rund diese mal mit hier vergleichen, aber 
Siempre Rebelde-Zine. Leider hab ich leider bn ich auch kein‘ 

1. dieses mittlerweile wieder TT e, tee tee e Fam 
verschlampt....Die gleichen Leute # L AI Nun das Regierungssystem nennt sich 


A recht schwer für jemanden der nicht Se 
į Einheimisch ist zu verstehen, und SR 


A entfällt. Wie die meisten Länder BER |“ 


‚wussten aber was se machen, und von 


"Das zweite, was mir unter ` dek: a zu jetzt gerne ein paar Zahlen präsentieren, 


“Lateinamerikas zieht sich eigentlich ein 
Begriff durch die Geschichte des Landes: 
GC we EN Bananenrepublik. Schon Anfang dieses 
élt Jahrhunderts löste sich ein Diktator nach 
SC anderen ab, verschiedene 
Gessellschaftsschichten rangen um 
Einfluss. Auch die tolle Unabhängigkeit 


Drogen sind in Venezuela zwar total Wë 
verpöhnt, und die Bestrafung ist auch 8 
härter als hierzulande(obwohl man sich | ZS 
dort im Gegensatz zu hier angeblich wer 
wieder freikaufen könne), aber ich habe Wees 
mir erzählen lassen, das Drogen für die $ 
arme Bevölkerung ein echtes Problem LH 
sein sollen. Mangels Bildung ist der 8 e 3: We o von Spanien Mitte des 19 Jhd.s muss 
Umgang damit alles andere als einfach SSC 


er. Pion unter dem Aspekt sehen, daß es 
und vom Staat werden Drogen zu EERI e e dabei um Macht ging. Und auch wenn der 
Sündenböcken erklärt, anstatt RE > we Anführer dieser Freiheitsbewegung 
aufzuklären. Die Punx, die wir trafen DA Bolivar ein Volksheid im Norden ` 
were. , Lateinamerikas ist, glaube ich kaum, daß 
"F e Kal alles für's Volk getan hat. Naja, das 

f% hier ist aber kein Geschichtslexikon. Mitte 


was sie die Finger lassen... der & 
Organisieren die Leute viel. Dafür, dass 


-į die Währung stieg, die Wirtschaft florierte. 
ET Um es auf einen Nenner zu bringen, Öl 
e? “wurde gefunden. Ich glaube jetzt auch 
r eakaum, daß irgendein Bauer/Tagelöhner 
was davon hatte, sondern eher, daß sich 
"der Reichtum auf Ober und Mittelschicht 
beschränkte. Aus verschiedensten 
Gründen verlor aber das Öl aus 
Ce Venezuela Anfang der 90er die 
A Bedeutung. Und da mit den Gewinnen 
aus dem Öl alles andere gemacht wurde, 
als zu versuchen, möglichst vielen 
Menschen eine Existenz aufzubauen, 
schluderte das Land immer mehr in die 
Krise. Im Moment(seit 1 Jahr) macht das 
Land eine totale Wirtschaftskrise durch, 

iss em mit Armut, Arbeitslosigkeit und allem was 

Ua i dazugehörtt. Dazu muss aber gesagt® 
SS SC werden, daß sich die soziale Schere dort d 

AR: viel weiter aufspannt wie hier, so daß es 
"VA eben Kreise gibt, in denen diese Krise 
A a längst nicht so arg zuschlägt. Ich würde 


eröffnet, Tapes aufgenommen und» 
vertickt, T-Shirts gedruckt, Konzerte 
veranstaltet, und es existieren auch ein 


zwischen Punk und Anarchismus bewegt, 
also eben hauptsächlich politische Artikel 
über Venezuela und Umgebung schreibt. 
Dieser ist auch schon bei #25 und hat "ne 
2000er-Auflage, für ein Fanzine dort 


ich, als mir eröffnet wurde, das bei dem : 
Schreiberkollektiv 2 Leute mitschreiben, 
„die auf Seiten der C.N.T. gegen Franco 
"kämpften. Die anderen Fanzines im Land: 
sollen angeblich eher Punk als Themal 
haben, kann ich aber nichts drüber sagen. 


w ‘genauso wie hier, es gibt eine? 
I— Verfassung, ein Parlament, 
u G Staatsgewalten, Korruption in deny 
| höchsten Etagen........... Aber hier enden 
EMBER die Gemeinsamkeiten. Das Land ist mehr 
7 ` Vu Doder minder in zwei Lager gesplittet. Um 
Bi STiLLes gleich vorweg zu sagen, ich finde - 
t HEREabgesehen von einem Misstrauen; 
| „gegenüber Politik im Allgemeinen- keine) 
sider beiden Se vr Daseine ; 


ABRABCHIST BLACH 
ARGS CEraëtssagzesnn _ 


betreiben auch einen kleinen Laden/Distro, 
in Barquisimento( 300 km westlich von 
Kate mit viel Mucke „Shirts, 
I Tattoo... Ä 
Zur Politischen Lage in Venezuela fällt mir 
auch noch das eine oder andere ein. Ist 


sicherlich gibt es vieles, das auch mir E F | 


f Fon? Zi tias Wë Präsidenten. Chavez. Sé 
" nennt sich selbst Linkssozialist, nun aber 
L Ver ist nur eine Hülse. Tiefgreifende.-. 
Veränderungen werden auch von ME 
„nicht ausgehen. Dafür gibt es ` Zug 
w ‚einflußreiche Gruppen, denen etwas“ # 
= daran gelegen ist, das es so bleibt wie er? 
F ist. Es wird zwar immer von der großen“ f 


De 


“Revolution von ’92 geredet, aber im 
Endeffekt war diese auch nur ein 
Machtwechsel, der nicht viel am 


Gegenwärtigen geändert hat. Steichzeitgf 
ist der Präsident auch General und 
idadurch, daß er das Militär als - 
„revolutionär“ chauffiert steht das Militärs, 
mehr oder weniger hinter ihm. Naja, eine 
sehr komische Sache jedenfalls........... Die 
Gegenseite besteht aus ee. 
R Kirche, und Kreisen, die weiter rechts i 
stehen. Diese haben wiederum die Polizei 
hinter sich stehen, sowie alle privaten v4 
ebe: Und diese beiden Gruppen *"/ 
sind im ständigen Auf und Ab, und de ` 
Splittung zieht sich bis in höchste Kreise. V 

ý Als wir gerade in Caracas waren, kam Se 
auch plötzlich zu Schießereien zwischen 
vi Nationalgarde und Polizei und Aufstände e 


K 
A 


AA, unserem Domizil. Tolles Gefühl. Abe 
D Polizei zurückgezogen hat, war wieder 


` calles ganz „normal“ auf den Strassen. 


in so einem Moment wird einem schnell 
bewusst wie priveligiet man hier lebt. 
Aber wie skrupellos es dort zugeht hat gel 
SOARES E gezeigte. LOCH 
Demonstration in Caracas wurden 19‘ 
X Leute von Scharfschützen erschossen. 
Wohlgemerkt auf einer friedlichen Demo. 
Dies diente den Gegnern als Vorwand zu 
putschen, da der Präsident die Zügel nicht 
= mehr in der Hand habe. Wer denn nun die 
Verantwortliche Seite für die 19 Toten 
war, also ob die aus Vorwand erschossen 
wurden, weiss ich nicht. Ist auch 
| scheißegal darüber zu diskutieren, wenn g3 


+ 


kg 19 Menschen erschossen werden(Bei der ,' Ve 


WW glorreichen Revolution ‘92 warens über; y> 
600). Dieser Putsch klappte auch für 2v 
- Tage. Allerdings 2 Tage Bürgerkrieg, an’ zé 
dessen ende die ‚Strasse den alten 


# 


DN 


en 
SET ug 
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pe 


en 


gerade ein paar Strassen weiter Vor | 


kaum ein paar Stunden nachdem sich dës" — Lebensgewchnbeiten 


dh 


Sehr merkwürdig sowas zu erleben, und eme: 


Ge a uns natürlich nur "nen Appel und nen Ei. 


ASS 
e 


vegan is für die meisten Menschen dort 
S ein Fremdwort......Mein eindruck war, das Es 
die Menschen einfach ein anderes 
Verständnis bzgl. Tiere und Tierhaltung |* 
haben. Es ist selbstverständlich das Tiere È 
gehalten und gegessen werden.(Wobei 
ich das hierzulande manchmal genauso $ 7 
erlebe... Hunde&Katzen sind ja ach so va 
süß, oder irgendwelcher Viecher in der _:°* 
‚Natur so schützenswert.....bis sie auf dem ` " 
Teller landen). Naja, egal, muss jeder E 
selber wissen. Jedenfalls is das mit der 
Ernährung dort wesentlich einfacher als 
hier, muss ich sagen.....Normalerweise is 
für Veganer im Urlaub immer Abkacken 
angesagt, wenn de kein Herd dabei hast. ® . 
Aber dort gab's an jeder Ecke x-viele 
Früchte, wobei man echt Tage bräuchte, 
um die Vielfalt an tropischen Früchten mal 
anzutesten. dazu gibt's an jeder Ecke die 
“x 
Si 


s.r.. 


geilsten frischgepressten Säfte, die ich je 
getrunken hab. Is echt abartig, sich einen 
exotischen Drink nachem anderen 
reinzuknallen Sogar an den Imbissen 
gibt's was für Veganer, z.B: Yukas mit 
Avocado-Sauce, Arepas sin Nada, Perro 
Caliente sin salchicha, Polar Ice....... H 
Ja, ein sehr lustiges Land, muss ich 
sagen. Zumindest, was die 
angeht. Selten 
‚Leute getroffen, die so locker mit allem 
‚umgehen, und überall und jederzeit den 
|Loco raushängen lassen können. Obwohl 
das alles sicherlich nicht wirklich zum 
Lachen ist. Dort aufzuwachsen und sein 
Punk-Ding durchzusetzen ist was ganz 
anderes als hierzulande....... Das Leben in 
einer Stadt wie Caracas ist wirklich hart. 
Im Moment ist Venezuela in einer 
Wirtschaftskrise, so daß eigentlich fast 
jeder Arbeitslos ist......... Aber auch 
arbeiten bedeutet totale Ausbeutung. Der 
Stundenlohn liegt im Schnitt Dei einem 
Dollar, was aber nicht bedeutet, das man 
mehr bekommt, wenn man studiert hat. 
h Und die Lebenskosten sind zwar geringer 
#4 stehen aber nicht im Verhältnis zum 
£y Lohn.Dinge wie Bus fahren, Miete sind für 


|Aber wenn man sich überlegt bei einem 
Dollar pro Stunde. Macht, wenn man ‘nen 
{PR 8 Stunden Tag hat 160$ im Monat. Wovon. 
80- 100$ erstmal für die Miete = a 


KE 


wenn du "ne eigene Wohnung hast. 

dann sind 60 Cent für's Busfahren auch 
nimmer so wenig. Was ich sagen will ist, 
daß die Lebenshaltungskosten vielleicht 
halb so hoch wie hier sind, der Lohn aber 
vielleicht einem Achtel oder noch weniger 
entspricht. Und im Moment gibt es zwar 
keine Arbeit, dafür aber "ne krasse 
Inflaftion. Venezuela ist von den USA und 
der Weltbank um einiges abhängiger als 
die BRD. Was bedeutet, daß der 


und fällt. In der Geschichte nennt man das }" 
Wirtschaftsimperialismus. Naja, und mitk 
der Währung steigt halt auch der Preis für 
die Lebensmittel. Ohne Scheiß, ich habe 
selbst miterlebt, wie innerhalb von 3 
Wochen alles mal um 15% gestiegen ist, 
wegen dem Dollarkurs. Deswegen gibt es 
auch ein Haufen Obdachlosigkeit, bzw. 
habe ich auch noch nie so viele 
Menschen gesehen, die zum Teil vom 
Müll anderer Leute leben. Klar, hab ich 
sowas schon oft gelesen, aber in einer? 
Stadt zu sein, wo sowas 
selbstverständlich ist, ist was völlig 


anderes. Auf der andern seite gibt es 


natürlich auch eine Oberschicht im Lande, 


die von dererlei net betroffen ist. Und der, ', 


Prozentsatz an Leuten, die von sowas wie 
einem Existenzminimum nur träumen ist 


genauso wie die sozialen Unetrschiede CS 


wesentlich größer, weshalb sich der 
Begriff der 
zwangsläufig aufdrängt 


Punks waren also mehr so 


Rahmen eines 


Oder eben 
tätowieren 
so natürlich nur SS 
Caracas zu. Der Rest des Landes hat mit ` 
dem nicht allzuviel gemein. Erstensmal ist 
das Land 3x so groß wie Deutschland, N 
aber 90%der Einwohner leben an der 
Küste. Weshalb man gottvergessene 
Nester in den anden oder im Orinoco 
Delta ganz anders sehen muss. Der 
Grossteil des Landes ist so dünn 


Dinge wie piercen, S 


Müblich...Das alle 


Bolivar(die Währung) mit dem Dollar steigt P"? K hermetisch mit 


| vom ` E 
 Boesagt Anarchopunk-Zine aus Venezuela, 


Klassengesellschaft mur ` 
Die meisten W3/ 
ne At TS 
Überlebenskünstler. Alle haben irgendwas pe. % p4 
geschafft, gewerkelt, verkauft. Nicht im Gg 
festen 6% 
Arbeitsverhältnissses, im Gegenteil... Eher" 5 
so Jobs, die man 2-3 Wochen macht Be 
oder, wo man nur ab und zu auftaucht. PM 


besiedelt, das sich für die Menschen 
"ne andere Situation 
Währenddem man sich auf dem 
also nur Gedanken um 
multinationale Öl-Konzerne macht, und ob 
bei der nächsten Ernte ein paar Früchte 
überbleiben(beliebtes Hobby:Früchte 
batschen... Große Melonen nehmen und 
versuchen samt Schale mit der Faust zu 
pürieren. Dit rockt) ist Caracas absoluter 
Schmelztiege. Nur eins ist überall 
Fenster, Eingänge 
Gittern abgeriegelt 
Ohne Scheiß selbst im 

10.Stock ist noch alles vergittert 
man sich echt wie im Knast, wenn de mit 


ka, Der Pulle Polar uffem Balkon sitzt, und 
Blum dich rum alles vergittert ist 


Lees Espanol? 


S $ Wenn dich mehr interessiert als die 
Be Buschtrommel, 
Ë deinem Viertel passiert biste richtisch. Bei 


und was sonst so in 


uns kannste immer die neueste Ausgabe 
Libertario“ bestellen 


mit Schwerpunkt auf libertäre 
Bewegungen in Lateinamerika. Im 
Zeitungsformat, ungefähr 20 Seiten, auch 


d y immer mit Artikeln zu Bands von dort, und 
"— auf keinen Fall zu trocken. Also, wenn du 


LS kannst, und auch mal etwas 


sc? "e andere Ende der Welt lesen wie, 


Euro+ 0,76(Porto) an dei 
„(Als wir noch die gute alte p 


® Mark hatten wären’s 2 +1,50 gewesen, 
@hoffe, 1,76 stimmt als Pater Pi 
f Adressen: á 


i „El Libertario“ RA Punk Zeitung) | J 
$ cllibertario@hotmail. com „| DA 


F Punk-Zine „Subsuelo Insurgente“; 

g subsuelozine@hotmail.com E 

Se Reciclaje (Band aus Valencia spielen 

Eë" kolumbianischen Hardcore): | 

ae REENEN e A 

Diese ganzen dinge terffen ne] “oscke Records: $y 
auf die Metropole BEER www. eocities.com/nosekerecords/ 


Apatia no@hotmail.com 


Dedicada a nuestros amigos en 
Caracas- Johnny, Juan Miguel, 


Miguel, Julia y todos los otros cúal ` 


onociamos en n Venezuela y natural | e: 


hristoph Schliemann, Ingo de 
‚Humboldt y Julia Bolivar 4 J 


Z — Liste Palz!“ Cenan so oder so “ähnlich e 
* hat sich die Geburtsstunde der PLLPE 
e zugetragen. 

4 Der Schritt an die Öffentlichkeit 


Es begab sich aber 2 zu der Zeit, da Helmu p- 
Kohl nun schon ein Jahrzehnt lang die | 
Geschicke seines Landes fest in seiner 
Hand hielt, da erwachte in seiner e 
Heimatstadt, in der düsteren 
industriemetropole Ludwigshafen am 


Ungehörigkeit und Widerstand. Dieser galt 7% 
nicht in erster Linie dem Kanzler und ECH Absicht, in den Stadtrat einzuziehen, 
seiner reaktionären, neoliberalen Politik &% KA 
sondern eher noch den vor Ort Wee 
regierenden Kleingeistern aus der Ge 

Sozialdemokratie und den örtlichen E Si das fast wortgetreu abzudrucken. Der ` 
Schlafmützen bei den Grünen. Gi RE A erste Schritt war getan, ab jetzt würde ` 


B Niederlage bedeuten. 
Der Wahlkampfauftakt 


ausgeschrieben Pfälzer Liste- Liste Pfalz. Së , 
Für knapp zwei Jahre sollte man die ge 
Geschehnisse in der Stadt am Rhein isses 
mitdiskutieren. 

Wie kam es dazu? sa 
Es war wohl an einem lauen 8% 


D von der Richtigkeit der Pfälzer Sache zu 


wohlbekannte Perönlichkeiten des e 
kulturellen Lebens sitzen in einemy 


Gruppenausstellung vor. „Weck, Worschd f 
unn Woi“ sollte der Titel sein, und der = 
© Untertitel versprach „Rudimente aus der $ = 
S Pfalz“. Man sammelt originelle Ideen über e 
auszustellende Kunstwerke, über ein E E 
unterhaltsames Rahmenprogramm. Zu 
Beispiel ein Vortrag über jene drei Monate Sex 
im Jahr 1923, in denen die Pfalz PEGS 
unabhängig war von Deutschland, Ši 
verwaltet von ein paar Handvoll 
Abenteuerern. Und, wenn die Erinnerung } 
nicht falsch ist, war da auch Alkohol im F 
Spiel. ‚Nochmals eine autonome Republik Abenteuer lag vor uns. 
Pfalz ausrufen, warum nicht?“ „Weil wir Eag Der Abend war dann auch wirklich ein 
s dann nur mit Ausweis in die Kneipe nach Sa Schritt ins Abenteuer. Auch mit einer 
Mannheim kommen...“ Aber so etwas in Kkeiee 
=, der Richtung klingt doch aufregend. Und 
= die Möglichkeit, die Geschicke der Pfalz S 
= oder zumindest der Stadt zu bestimmen, | = Zuschauer, die hinter den Türen des 
rückt mit jedem Glas wein näher. „Zum ez Kunstvereins ganz normale Kunst 
Mannheimer Studentenparlament hat mal k SN erwarten. Doch schon vor der Tür wartet 
eine Pfälzer Liste kandidiert“ „Dann Ba eine  LUnterschriftenaktion, die den 
machen wir das doch auch, nur eben als 
Liste Pfalz‘ ‚Nein, halt ich habs: Wir 
rücken in den Stadtrat ein als Pälzer Liste 


Gs geschafft, zwei Wochen lang die Räume 


f machen. Und die Eröffnung der ` 


EECH Unterfangen. Viele 


Oberbürgermeister Ludwig umbenennen 


@ Es ist immer von Vorteil, einen solchen AS 
Pe Schritt in Zeiten zu tun, da die @ 
AE Nachrichten eher dünn gesät sind. Saure- $ 
Rhein, ein zartes Pflänzlein an een Gurken-Zeit nennt man dies. Eine schnell Ai 
A verfasste Pressemeldung über die | 


2 wurde noch am selben Abend bei den & 
| A zwei lokalen Presseorganen eingeworfen E 
und die hatten nichts besseres zu tun, als # 


nannte sich dieses Häuflein an t B jeder Rückzieher eine schmachvolle ;: = 


Erste Aufgabe war nun, die Volksmassen ` = 


des örtlichen Kunstvereins nutzen zu :, 
”a können. Ein öffentlicher Termin, platziert . 
Sa inmitten des Kultursommers und gefördert ` 
aus der Stadtkasse. Und bis etwa 4 ` 
i Wochen vor dem Termin kaum eine ` 
4 Ahnung was man dort machen wollte. Und `, & 
“dann die Idee, daraus eine :'.& 
$ Plakatausstellung für die PLLP zu“ œ 


a Wahlkampf sein; das heißt, ein Jar w 


“ Hauptbahnhof nach dem Alt- © 


ee 


EN begeistern. Dafür brauchte man populäre 
Së Forderungen, einen charismatischen ^: 
A a B Spitzenkandidaten, plakative Ideen und ; 

Sommerabend. Ein paar in der Stadt Mes. $ einen Wahlkampfauftakt, der die PLLP f ` 
| zum innerstädtischen Gesprächsstoff ` 
Ek S macht. Hier kam, wie so oft, der Zufall zu. 
nnerstädtischen Hof und bereiten na a > Si Hilfe: Für den Sommer hatten wir es + £ 


ir 


Ka ins 


U | 
l 
l 
! 
č RW 


„DER LIEBE CEET WOHNT 
IN DER PFALZ 


auf dem Wahlzettel stehen würde. In einer 
sich über viele Stunden hinziehenden 
Versammlung wurde über jeden der 55 
Listenplätze abgestimmt, zum Teil 


„ will. Wer den Hbf Lu kennt, weiß, was 
dieser Scherz soll. Drinnen dann die $ 
Kunst-Ausstellung, die nur Werbeplakate E 
‘für die PLLP zeigen. Fähnchen und F a ) 
Bonbons werden verteilt, eine BR a standen für einen Listenplatz bis zu 10 
Cheerleader-Truppe eröffnet den Show- BEE, Kandidaten zur Wahl, und manchmal war 
Teil: „Ene, Mene, Miste, wählt die Pälzer faae ein zweiter oder gar dritter Wahlgang 
Liste“ und „Ringel, Ringel, Rosen, ee notwendig. Spitzenkandidat wurde wenig 
Leberwurst in Dosen“ sorgen für prime überaschend der Möbelhändler Bernhard 


Stimmung. Dann darf das Publikum EZ VV. der durch seine beeindruckenden 
singen: „Ja so en gude Palzwoi, der laaft BE Auftritte unter dem Künstlernamen 
em in de Hals noi“, fortan Gastbeiträge WE i General Schweißtropf bekannt geworden 
und Grußbotschaften von Saarländern eg oc, und der sich fortan den politischen 
und Außerirdischen. Zwei stadtbekannte We | Kampfnamen Dr. Karl Rettich-Jetz gab. 
CDU-Stadträtinnen winken schüchtern ee u Was ein Willy Brandt kann, das kann die 
lächelnd mit ihren PLLP-Fähnchen. Und BEA Pfälzer Liste schon lange. Auf den 
dann, als Höhepunkt, der Spitzenkandidat 5 = weiteren Plätzen ‚tummelten sich noch 
Dr. Karl Rettich-Jetz. Eine furiose Rede, einige Personen, die auch heute noch gut 

bekannt sind: Der Komponist und der 


die nicht aufzuhören scheint, in großen A 
Teilen im Versmaß vorgetragen, derweil Texter des WKZ-Klassikers „Gift & Galle“, 
der spätere Sänger der CD-Version der 


sich Teile des Publikums (und der gie 

. Akteure) dem Wein hingeben. Wenn sich APPD-Hymne, der Gitarrist der Gruppe 

‚andere Parteien daran ein Beispiel Lond Lords nd, ein gescheiterter 
Kneipenwirt, ein arbeitsscheuer 


: nähmen, wäre der Wahlkampf nicht immer H 
E ? Frührentner und und und. Eine starke und 


‚do öde. | 
"Aus Spaß wird Ernst - die į kompetente Truppe, die Ludwigshafen 
"Kandidatenkür t von Grund auf verändern würde, wenn 


` Eine der wichtigsten Hürden war die LZ Le Cie H 
M Frage, ob es gelingen würde, mehr als 20 alp 
Ẹ Kandidaten für eine Kandidatur zu | WR 
begeistern oder zumindest doch zu D illl 
"überreden. Solch ein Stadtratsposten ist | SS AN 
i micht unbedingt das, was junge Leute de E 
| gerne haben wollen. Doch nach 3 Bier 
verschwinden Vorbehälte gegenüber ` 
-| Barlamentarischen Abenteuern erstaunlich 
Schnell. In früheren Jahrhunderten wurden 
< äuf diese Weise rechtschaffene Bürger für 
die Seefahrt gewönnen. Ein fröhlicher 
 Umtrunk in einer Häfenspelunke, nette 
"Leute, die heiter mit Dir trinken, dann 
nech einer, der ein paar Runden Schnaps 
` ausgibt, und am nächsten Morgen wacht 
"man verkäteft auf einem Schiff auf, am 
Horizont no&h die hohen Türme der Stadt 
-fund als Ziel Shanghai. Ganz so verlief die 
- } Rekrutierung der Kandidaten für die PLLP 
nicht, aber beim einen oder der anderen 
| war das schon so ähnlich. 
| Zum Schluß waren es 55 Kandidatinnen 
S una Kandidaten, die einverstanden damit 
` waren, dass ihr Name im Sommer 1994 


en 
E 
©. 


==: Die Mobilisierung der Massen e E 
War es schon mittelmäßig schwierig, 55 Bes 
= Kandidaten spätabends in der Kneipe 

dazu zu bringen, ein Formular zur 
Kandidatur zu ` unterzeichnen, so ES Se 
entpuppte sich der nächste Schritt als Der Wahlkampf 
noch viel komplizierter. Zweihundert Nachdem die Kandidatur SE) Se 
Bürger der Stadt, die in Besitz eines ` ; 
©. bundesdeutschen  Personalausweises ` Wahlkampf schnell voran: Man entschied | CH 
e bzw. Reisepasses sind, müssen überredet Ë} ÉS sich für zwei Plakate im ungewöhnlichen Ge 
ix.‘ werden, sich zu ganz bestimmten Bé DIN A4-Format, welche sich bescheiden, %=t 

=, Öffnungszeiten in das Rathaus zu aber auffällig von den A1-Postern der 
‚begeben und dort eine Unterschrift etablierten abhob. Auf dem einen das 


“3, abzugeben, die besagt, dass man Konterfei des Dr. Rettich mit dem Slogan 
li zumindest die Kandidatur unterstützt. „Wähle tut weh — PLLP*; das andere war 


"ss Doch ein harter Kern der PLLP- positiver ausgerichtet: Das Wappenitier, 
„. Mannschaft, allen voran der das rosa Schweinchen lächelte zum 
E Spitzenkandidat, trotzte vollen Slogan „Weck, Worscht unn Woi" den 
dt 2 Terminkalendern und harrte bei Wind und Passanten zu, dazu verkündete man 
; Wetter wochenlang vor den Toren des Fröhlich wird das Kreuz gemacht, Pfälzer 
` Rathauses . aus, sprach Otto Liste, Liste acht!“ Auf einer Schallplatte 


€ ‚Normalverbraucher ebenso an wie wurden zwei Hymnen veröffentlicht, die 
‚ offensichtliche Sympathisanten und auch heute noch ihresgleichen suchen. 
schaffte es nach und nach, sich der Auf Handzetteln wurden Forderungen wie 
magischen Zahl von 200 zu nähern. Undp, RB „Jedem Pälzer Bu en Annilindirektor zum 
| = 2 Babbe, dann braucht er nimmi in die 
Annilin neischlappe“. Ein Spitzenkandidat, 
der seine Kundgebungen in der 
Fußgängerzone in Reimform abhält. Am 
Infotisch ein Plakat, das den örtlichen 
Oberbürgermeister zeigt — „Die Wahrheit: 
dieser Mann ist kein Pfälzer — hinweg mit 
ihm“ Flugblätter gegen den Abriss des 
Tortenschachtel-Kaufhauses, den ohnehin 
niemand beabsichtigte. Und die Punkband 
Aeroflot, die den angemeldeten Infostand 
zu einem Propaganda-Auftritt im Freien 
nutzt. Ein jeder machte, was er wollte, 
keiner, was er sollte, aber alle machten 
mit, jetzt, wo die Macht in der Stadt schon 
zum greifen nah war. 

Das Ergebnis | 

| Der Wahlabend brachte dann doch nicht 
die erhoffte absolute Mehrheit. Genau 
genommen waren auch andere näher d 
dran an der absoluten Mehrheit als die 
PLLP. Trotz der hübschen Plakate mit 

| dem rosa Schweinchen drauf. Ganz 

A ` w” 4 genau genommen waren een kai 

5 Se a zweieinhalb Stunden vor anderen Listen (und derer gab es sieben 
Res ee Deag konnte die Zahl von 208 __ näher dran an irgend welchen Listen. Man 


7 
ht nur ; 
froh verkündet kann sogar sagen, es reichte nic | 
B gültigen RECHTEN! i KATS] nicht für die absolute Mehrheit, auch nicht | 
Lem LI für den Sprung ins Parlament, für den 


Der Papst grüßt die Pfalz 


EEE 


au. 


rn 


Ende für die PLLP zusammen. In einigen # 
H innerstädtischen Wahlkreisen erreichte Res 
FA man zwar bis zu 2,2 % und hier und da We 

auch den vorletzten Platz unter den ® 
§ kandidierenden Listen 


2 Auf dem Papier gibt es die PLLP auch 


=S sich doch stark reduziert. Als segensreich Sen 
kann das Wahlergebnis durchaus Se 
D betrachtet werden, da ein oder gar ® 
H mehrere Sitze im Stadtparlament wohl E 

| unweigerlich zu Streitereien über die 


RW unverstandene Minderheit zurücklehnen 
Es Einige Zeit später erwachte auch an 


| Rhein und Neckar die APPD zu neuem Fe: - 
Œ Leben. Da einige Aktivisten der PLLP sich $ = 


a Spitzenkandidat Dr. Rettich-Jetz trat im BE 


etwas mehr als drei Prozent der Stimmen Gm ee E E 
erforderlich gewesen wären. Aber auch PA Kandidaten zwar knapp, konnte sich aber | 
die drei Prozent erwiesen sich als Gë über ein Jahr lang als stadtbekannter ; 
unerreichbar. Ganze 0,9 % kamen am Ba Exzentriker im Glanzlicht des 
Wa Medieninteresses sonnen und wird auch | 
Š heute noch auf der Straße mit „Herr 

Bürgermeister“ angesprochen. So soll es 
| auch bitte schön sein. 


Die Zeit danach 


heute noch, doch ihre Aktivitäten haben E 


richtige Linie geführt hätten. So aber 
können sich die Wahlkämpfer getrost als 


und die Arbeit den anderen überlassen. 


schon als Mitglieder der „alten“ APPD der 
80er. Jahre sahen, lag eine 
Zusammenarbeit mit den: noch recht ® 
jugendlichen Kämpfern der „neuen“ APPD 
der 90er Jahre recht nahe, und ein ` 
Kandidat der PLLP wurde in Abwesenheit % 
zum Landesvorsitzenden in Rheinland- 
Pfalz, ein anderer zum Spitzenkandidat in së 
Baden-Württemberg gewählt. Dennoch 
verstand sich die PLLP stets als! 
eigenständige, regionale Kraft, die sich 
nicht von einer norddeutschen 
Führungsclique mit saarländischen 
Ablegern bevormunden lassen wollte. 

Den Wahlkampf 1999 schenkte man sich | 
dann, um keinen lauwarmen Aufguss | 
einer fünf Jahre alten Sache zu machen. | 
Ohnehin waren viele der Aktivistinnen Za 
mittlerweile nach Mannheim gezogen und Gs 
somit für einen Wahlkampf in der % 
Vorderpfalz verloren, ünd als Folge ders 


| immer hott un immer hüh 


nadielich die PE EL EL PE Ze 
unn wonn ich wähl dann jedenfalls , & 
PALZER LISTE/LISTE PALZ ! 


Imer nur am Sippche koche 
mer kume nimer agekroche 
immer eier Wahlversprecher P 
Volksabsahner Schierlingsbecher 277 


Status als stärkste politische Kraft an de: 
CS Hab kee Luscht uff Nazischport 


CDU. 


mer Stach besser noi. ;;:', 
ED > e ENEE ER EEE 


EZ Ae vi 


Sommer nochmals an, als in : 
Ludwigshafen erstmals das = 
Stadtoberhaupt direkt gewählt wurde. Er | 

verfehlte den fünften Platz bei sechs: 


ae Ce: 


r 
ka Ce e? a 
$. vch Ae 


THE REAL MCKENZIES - A drunken be m {e 
t Tribute to Robbie Burns | 
d, (Social Bomb) 
Nachdem den Bomber: diese Kanadier vom Rz: / 
' Boot gesprungen sind, bringen sie eben deren 'g$.  ° 
BiSachen als Vinyl raus. Ein paar Asugaben È} 
Æ i zuvor konnte man lesen, dass die Jungs recht ` 
p angenehm sind und live auch sehr gut Party bi 
machen können. Leider finde ich, dass ihnen 
diese Stimmung auf Platte völlig abhanden 
kommt. Woran auch diese Livescheibe nicht d: 
rüttelt. Der größte Teil kommt von derf: 
j Aufnahme her doch ganz schön schräg rüber. (AC? 
Woran das liegt hab’ ich mir mal halbwegs vom ( 
Andy erklären lassen. Verstärker zu laut, regelt hi} 
A 2 der Mischer das runter und das gleiche gilt für: ne 
' die anderen Instrumente. Trotzdem werden den Se? 
‚Leuten denen die Studioaufnahmen gefallen ' 
x haben, auch dies gut reinlaufen. Bocky 


GBH - Leather, Bristols, Studs and Acne. 
(CDI Captain Oi ) 

Und noch ne alte GBH auf Captain Oi, diesmal 
die erste Veröffentlichung die GBH jemals 
herausgebracht haben, damals noch zuerst als 
Mini Lp, hier jedoch mit weiteren Bonus - 
Tracks die alle auch auf der City Baby 
Attacked bei Rats als Bonus Tracks drauf sind 
(Sick Boy, No Survivors, Big Women ...) 

Ist wie die City Babys Attacked by Rats oder 
die City Babys Revenge eine typische GBH LP, 
wenn auch nicht ganz so „ausgefeilt“ vieleicht, 
aber auch nur minimal. Eher interessant für 
jLeuts die die vorgenannten schon kennen und 
mögen. 

Mit „Rage Against Time, Necrophillia, Generals 
und „Alkohol“ welches auch nur unter 


EAlkoholeinfluss entstanden sein kann. 
Hubby 


WË ROCK FOR RIOT — Lawbreaking Machine MC 
ei (Freibeuter Rec.) 

$ Der Doodles Timo und der Stressfaktor Markus 
“haben sich zusammen getan. Was für beide, 
« eine echter Glücksschritt zu sein scheint. Denn | 
ar dieses spontan aufgenommene Tape hört sich 
tatsächlich besser an als die Sachen der 
anderen beiden Combos. Timos Assi Stimme 
A kommt viel besser zur Geltung und Markus’ ' 

Y4 Mucke harmoniert damit hervorragend. Live in 


| 
zë müssten sie allerdings noch ein Wenig k 
Be da der Timo als Sänger ganz im a R 

d 

| 

f 

N 

| 

| 

| 

| 


-Gegensatz zum Markus ein echter ` 
„‚Bewegungslegastheniker ist. Ansonsten läuft ` 


dieser Laden besser, als ich vorher gedacht 
N hätte! Bocky 


Virage Dangereux „Outbreak of Evil“ 
(Doppel-7“, Flight 13) 
Für die Aufmachung dieser Doppel?“ gibt's 
erstmal ein klares Doppelplus. Der Käufer hält 
Aein liebevoll aus einem alten Jeansbein 
H genähtes Stofftäschchen in den Händen. Drin 
Msind zwo Eps in Pappcover mit ordentlicher 
Unterhose. Was das Musikalische betrifft, kann 
ich mich nicht erinnern, daß die Band schon 
immer so „emolastig‘ rüberkam. Immerhin 
hatten wir mal ‘n Konzi mit den Freiburgern 
veranstaltet und ich hatte sie als flotte 
Punkrockkombo in Erinnerung. Beim hören der 
Ep fragte ich mich doch tatsächlich, ob ich da 
Ewas verwechsle. Der erste Track „Herz aus 
Stein“ geht klar in die Emoschiene mit kaum 


The Negatives - Rules and Regulations-Cd 
| (Trash 2001 Records) u 
Röhrende Gitarren, rotzige Stimme, englischer 
Gesang, das erste was mir auffällt. Und aus 3 
Schweden, sind die Buben. In "nem Beiblatt 

` hab'ich gelesen, das der eine früher bei denk: 
alten Bristes mitgemacht hat. Und das 
Negatives an alte schwedische Bands 

~ anknüpfen. Nun, das verstehe ich aber nich so 
„ganz. Bei alten Schweden denke ich an 

` Disarm, Anti-Cimex, Mob 47, vielleicht auch 
noch an Asta Kask. Und an die erinnern mich 


ELLE 


verständlichem Gesang und The Negatives nicht wirklich. Sie sind einfach r 
Í Gitarrengeschrubbe. Letzteres zieht sich leider ‚eine andere Schiene. Mehr so in Richtung ` e 
S durch die weiteren drei Tracks. Musikalisch dessen, was heute an Streetpunk angesagt ist. ser 
nicht mein Bier, zu wenig Melodie. Aber nichts Nun, und in dieser Sparte erfüllen sie auch in = 
desto Trotz werde ich die Single lieb gewinnen. jedem Falle alle Kriterien. Die Band ist in En 
Ich mach’s halt wie im wahren Leben: ich lass Ordnung, die Qualität ist echt gut, mit 12 Su 
mich vom äußeren Erscheinungsbild Liedern auch ne gute Länge.....Aber leider Si. 
beeinflussen und dieses ist brillant! fehlt der gewisse Tick, wofür die Band aber 7 
Anke nichts kann, da es in diese Sparte einfach ; 


schon viel zu viele anderen gibt.....Beni ® 


nnd aer 


 4Skins CD 
` (Captain Oi Rec.) 


‚ Die guten alten 4Skins da sind sie wieder. Man | 


kann sie ja gar nicht schmähen, is ja'ne Band, 


die schon vor langer Zeit kult wurde, und damit 


ausmachen. 


mg EnglandPunk/Oil ` Ja 


"mit nem Foto, Live-Aufnahmen, und ‘nem 
Foto Für Leute, die damlas net gelebt haben, . 
„eine sehr schöne Sache, gefällt mir echt gut. 


Beni 


spi 
et A 
u: 


E io BEANS | BB 
| p (PogoPunx) 


A E Da ist sie nun die erste Veröfentlichung von 8 
Ze Bart's neuen Label aus Holland. Vor nem $ ` 
E halben Jahr erzählte mir der Gitarrist von 8 
Antidote schon von der Idee und jetzt hat er ne E = 
Scheibe E 


| schicke farblos rotgesprenkelte 
| geschickt. Von jeder Combo gibbet drei Songs 


H vor einem Jahr mit auf Tour und die hatten 
richtig gut gefetzt. Damals allerdings noch mehr 
dem Ska-Punk zugeneigt, jetzt eher dem 
Hardcore. Ob das wohl daran liegt, dass sie 
“eigentlich auf | Scream sind? Bei BBK kam mir 
ersma die Brauerei aus Kaiserslautern in den 
Sinn. Meine Synapsen lagen scheinbar auch 


trinken! Zusammenfassend sei gesagt, dass 
beide Bands Punk Rock sind und wer auf 
gepflegten, rotzigen Krach steht, bestens 
bedient wird!! Bocky : 
DISTEMPER - Dobroe Utroi LP 

(An'na Nadel / Wanda Rec.) 
 Coproduktion zweier neuer Labels aus Berlin 


des eingestellten „Bloodsucker“ Fanzine kennt. 


Moskau die 12 Tracks zum Besten geben. Die 
Qualität der Songs würde ich mal im oberen 


ich leider nicht beurteilen, weil ich deren Tour 
Ende des Frühlings verpasst habe. Schade 
eigentlich. Was aber richtig knorke kommt ist 
die Aufmachung der Scheibe. Das Cover ist als 
großes Faltplakat beigelegt, ein Button is dabei 
und die Texte, die russisch gesungen sind 
gibbet übersetzt (Englisch/Deutsch) in einem 
12 seitigen Beiheft! Wenn das alles zusammen 
mal keine saubere Zusammenarbeit ist!! 
Bocky 


` The 4Skins - The Good, The Bad, and The ` 


zu den Gruppen gehört die die Kategorie 


die == 
Compilation is auch ganz schön aufgemacht, GN 


| f N Aber eins darf man nich vergessen. Die 4Skins : ` 
waren, und sind kein Bestandteil mehr von der, 
Szene von heute! So geil die Mucke aha SN 


Split 7” % 


| inkl. den Texten. Beans hatten Antidote im Mai S 


nicht soweit daneben, denn der Sänger klingt Ps 
tatsächlich als würde er nicht nur Malzbier ës 


` bzw. Naumburg, wobei man vielleicht den ` S 
Monster von Wanda auch als den Herausgeber ` ` 


An Land gezogen wurde eine Ska-Kapelle aus ee 


Drittel ansiedeln. Wie das Live aussieht kann 


SH cl N.Y. REL-X / ANTIDOTE 
< =; (Dirty Faces) 

De “We dont care about Rock ‘n’ Roll” Reihe 
SE Lag mit dieser grün gesprenkelten orangenen £ 
© 7° in die zweite Runde. Die beiden Songs um 
en d ex Sängerin von der US Combo Banner or? 
-= Hope gefielen mir wahrscheinlich nicht so gut, } 

. weil jene Dame auch live ganz schön reserviert 
: rüberkam. Da bleib ich doch bei meinem : 
: Steckenpferd aus den Niederlanden Die, 
. schicken ebenfalls zwei neue Lieder ins 
Rennen, die ich noch nicht kannte. Wobei ich ‘ 
auch etwas überrascht war. Denn die kommen" 
gar nicht so extrem knallig und losgeprescht 
daher, sondern eher überlegt. Hat mich® 
7 gewundert und auch gefreut. Bin mal auf den 
.. nächsten Output gespannt, ob der auch 
ës, langsamer und punkrockiger ausfällt, wie AUS 
<- g alone“ und „Lost Generation“. a 
=i Bocky 


Split Single 


Aer 


Aber une 


. AWKWARD THOUGHT - Ruin a good time CD: 
. (I Scream) 
= Der zweite Paukenschlag der Band aus N.Y.C.. : 
j In knapp über dreißeig Minuten werden vier 
a höllische Songs von der Leine gelassen und 

Bl hinterlassen ein Wüstes Feld. Fast so wie in : 

New York selbst... Jedenfalls sind die Jungens ° 
mächtig gut und mischen Punk und den! 
üblichen Ami HC dermaßen gut, dass sogar die 
2 Grusties Huhn und Hubby von ihnen live sehr 
begeistert waren. Diese Scheibe kann man sich ` 
. getrost zulegen auch ohne ins Grübeln zu ` 
% geraten, ob das nun auch solche patriotischen 
- Heinis sind oder nicht. Das sind sie definitiv 
nicht! „Lead the way“ ist ein eindeutiger Beweis 
< dafür. Bocky 


in aes 


į HARDSELL - Breaking the jaw 
4 (I Scream) 
} Witzig scheint sie ja wohl zu sein, diese Gang 5 
aus den Niederlanden, die im selben Studio wie & 
Madonna aufgenommen hat. Immerhin haben 
sie den Smash Hit von Status Quo so, 
umgemodelt, dass man darüber schmunzeln |} 
kann! Zudem scheinen ihre „Roots“ auch nett 
zu sein. Auf dem Cover sieht man Plakate von 
Exploited, Ramones und Motörhead. Letztere 
scheine sie auch am meisten beeinflusst zu ` 
haben. Immerhin versucht der Sänger eine 
genau so raue Stimme an den Tag zu legen. 
Da ich leider nicht mit der ersten Scheibe „Bark 
of the Underdog“ vergleichen kann, erwähne 
ich nur, dass sie Slapshot begleitet haben!? 
Bocky 


CD 


TE E E EI 


Doch für die „Einsteiger“ 
sicherlich unerlässlich! 


S KT pr y i ; 2% 
The Rebels „Torn & Frayed- The best of the PM Auen 


ne und Liebhaber Sams 
Rebels“ r 


Bocky | e 
(CD, Trash 2001 Records) a we 
Das ist Sunderländer Schule, 77er-Punkrock k LOIKAEMIE - u Digipack/LP (Doppel-) 

wie er im Buche steht! Geil rotzig, super (Knock Out) 


‚ eingängig. Ich liebe die Rebels seit ich sie live I Hups, gerade erst an der Indizierung der 
| sehen durfte. Für mich eine der besten 


ij zweiten Platte vorbeigerauscht, nachdem die 
Punkrockcombos. Die Scheibe liefert nur Hits Së erste es schon ist, legt die deutsche 
($2 geniale Tracks!). „Identity“, „He sent her 9% Glatzencombo No. 1 mit Veröffentlichung drei 


< Roses“, „Red Alert“ usw. Das alles sind Songs M-ma nach. Schlicht und edel in Schwarz & Silber, 

= die ich bestimmt noch mit 40 mitgröhlen aufgemacht bekommt man 13 neue und 14& 

ze werde!!! Live Tracks für sein teuer erworbenes Stück 
= Die alten Knochen um Vollblutmusiker Gaz Rohstoff. Ehrlich gesagt finde ich die Platte 
Stoker rocken. Bleibt nur zu sagen: Danke sogar recht gut. Scheinbar haben die Jungens 
Trash 2001 Rec. für diese umfassende in den Jahren so dazugelernt. Mit „Good Night 

Zusammenstellung! Mehr über diese 4 > White Pride“ überzeugt man auch den letzten 
sympathische Band gibt's übrigens in Kid dÉ Zweifler in dieser Richtung, dann bekommen LR 
Stokers Buch „Oi- Stories“ zu lesen. Anke {| auch noch die neumodischen Rock’n’Roller ihr P 


Fett weg ebenso wie bescheurte Skinheads, ( | | 


eh Be 


ses LA COMPIL 100 % PUNK ROCK - Volume 3 
CD 
€ (Combat Rock) ; 


Eines der besten europäischen Label mit | 
eigenem Sampler. Neben dem hübschen Cover | ~" ER É t h 

" mit frei VorzeigePunketten und einem Bild von es, ie drei ihre Magengeschwüre weg musiziert!? 
eg Alke, die zu Fredz nach Metz zog. gibbet YVas mich trotzdem skeptisch macht, ist, dass 
| folgendes auf die Lauscher: Charge 69, Vice| "#3 ES kein Liedgut gegen die schäbig versifften, 
Squad, Braindance, Zero Tolerance, UK Subs, ec ständig besoffenen und jederzeit für nix zu 
Bitch Boys J'aurais voulu, Red Flag 77 und —— 9ebrauchenden Punx gibt!?? Die Live geht 
och einige andere mehr. Dieser Sampler sei knapp über 40 Minuten und ist durchaus | 
En Gage Musikliebhaber wirklich ans! ` Interessant. Was aber viel wissenswerter ist, || 
| Herz gelegt, da der Caps wirklich gute Sachen | d sie ist zu gebrauchen, sprich die Qualität ist 1 A ZA 


, rausbringt!' „| und passt auch absolut in dies feine Package. 
Bocky 


N Bocky 
“Foreign Legion „What goes around comes VK 
around“ 
1 (CD, DSS Records) | 
| Eine alte Englandpunkband von 1982, die 99 
] beschloß wieder Mucke zu machen. Geboten 
wird Midtempo Punkrock mit viel Melodie und 
Mitgröhlchören. Eigentlich nichts besonderes, 
eben Standart von mittlerer Qualität und 


auch bekommen Snobs was vor den Latz ` \ 


geknallt genauso wie der Vater Staat in h 
verschiedenen Varianten (Politiker, Bullen...), A 


oder es wird mal dem Naziopa und dem" 


Fernsehen ans Bein gepisst. Da ham sich wohl 


Pascow „Richard Nixon Discopistole“ 
(CD, kidnapmusic) 
Was zum Teufel ist kryptische Scheiße? Ais 
das bezeichnet nämlich die Band selbst ihre 
7 Mucke bzw. die deutschen Texte. Da mir dieser Bi 
Í Begriff nix sagt, versuch ich's mal anders zu 
u beschreiben: Knochenfabrik+ Dackelblut+ 
B Boxhamsters+ anspruchsvolle Texte, die mich 
loft fragen lassen ‚Was zum Teufel wollen mir 
Jungs damit sagen???“ _ 
Diese ganze Hamburger Schule iss eher nicht Ñ 
= so ganz mein Spezialgebiet, aber auf den Punkt 
x gebracht stelle ich fest: Musik machen können 8 
se, Punkrockfaktor ham se und witzig isses 
d auch. Geht also in Ordnung für Leute die auf 
H oben genannte Bands stehen. Anke 


D 


=- Fat 32 


| UNCONTROLLABLE FATULENCE 
ie M Music VI 

| Wreck) i 
E wo der Schlagzeuger von NOFX mal zeigen 
i kann was es so alles gibt auf seinem Label hat 
‘er mal einige hochtrabende Combos 
i zusammengetragen und lauten tut das dann 
so: Propagandhi, Lagwagon, Avail, SH 
Utters, Frenzal Rhomb,. Anti-Flag, NOFX, Sic 
of it all, Wizo u.a.m. Von den 18 Tracks sind 


Braces Carrier „Kühl Servieren“ 
(EP, StreetMusic Berlin) 
Schrammelmusik ergänzt durch dumpfe 
Durchhalteparolen a la „Schrei es raus, sei stolz 
auf was du bist“ in Doitsch oder wahlweise in 
Englisch- dann hört sich das ganze so an ‚We 
hate political scum, we hate radical aa Gë 
i i n einen Grund $ Liebster würde jetzt schreiben „Da laß ich mir 
el o orges Gë ilation zuzulegen. A doch die Haare wachsen, wenn ich so was D 
mehr hat sich diese Comp Be wis 
/ ı Musi sich Aa nichtunbedingt kaufen, hör!“ Anke = 


b 


} : URN 
ge die ungefähr innem Jahr raus. Doch genaueres 


= SCATTERGUN - Dead or Alive 


7” 
(Nasty Vinyl) 
Hoppla, nach einiger Zeit Sendepause, 


diversen Schlagzeugerwechseln und einem 


Wohnungsbrand, nun neue Songs aus Berlin. 


schmucker Tracks, die mich ein bisschen an 
die „wilde“ Zeit der Bombshell 10° erinnern. 
Die Texte sind auch wie immer mit dabei und 
das Vinyl ist einfach nur blau. Ein Stückchen 
Rohstoff der sein Geld wert ist und mich schon 
gespannt auf die nächste Platte macht. Denn 
wenn ich das richtig verstanden habe, kommt 


G Bech einer der nächsten Die 
D mee: 5 

A Anfall-The Crusher 7“ ’ 

Š (G-Force Records) 

sa Hmm, Anfall kannte ich bisher nur von 


H 


V 


Deutschpunk-Metall Pfaden. Die 7“ stellt sich $ 
nicht mehr in diese Tradition, grenzt sich aber S 


auch nicht 100% ab. Was sie aber auch nicht 
spannend macht. 3 Lieder sind drauf, 1 wird 
halb in Englisch gesungen, der Rest 
Deutsch. Gut, vom äußeren ist die Single 


wegen der glänzend grünen Farbe eine A 
Augenweide, aber das allein überzeugt nicht. ~ 
Die Texte sind langweilig, und auch de Musik Z x 
4 ist entweder schon tausendfach gehört, oder 4 


leider nicht. Beni 


| (LP, Kn 


> letzten Ausgabe reviewt und dank K.O., die das 
A ganze jetzt noch als Platte raushaun, darf ich 


bo auch noch meinen Senf dazu ablassen. : 


f 
/ 


b 


Bekanntlich bin ich ja für's Abfeiern der Adicts 


zuständig und dementsprechend schreibe ich 


hier auch: Wer die Adicts so liebt wie ich, der 
braucht diese Platte. 
Die LP enthält drei Tracks weniger als die CD, 


was auch nicht schade ist, denn zwo dieser drei - ~ 


Tracks waren ohnehin überflüssig, da sie zu 
sehr in die Psychorichtung gingen (wie z.B. 
Goldfish). Gestrichen zu Gunsten von 
frenetischen Singalongknaller wie Black Sheep, 


Swat her und Soldier. Fazit: Schönes 
Comeback ohne peinlich zu werden. 
Anke 


Und was soll ich sagen. Respekt. War ich von 
der LP ein wenig enttäuscht, darf ich jetzt 
freudig verkünden: Sie könnens doch!! Drei 


in & 


T 7‘auch etwas abgewinnen, aber ich kann es pr a 


E die Schicken, Neuen, Bunten. 


A En ba U 


TOY DOLLS -Bare Facegkek Ten Years of 


ECE Toys, Wakey Wakey, Absurd Ditties, Fat Bob’s 


u feet 

(Captain Oi) 
Glücklich schätzen kann sich der, der sich 
bisher noch keine. deser cd's gekauft hat, den 
der hat nun die Möglichkeit sich die weitaus 
besseren Neuauflagen zu kaufen, klauen oder 
wie auch immer in seinen Besitz zu bringen. 
Die Neuveröffentlichungen dieser 5 
Meisterwerke ist wesentlich bunter gestaltet wie 
ihre Vorgänger. So. befinden sich in jedem 
Booklet jeder CD eine kurze 
Entstehungsgeschichte zur jeweiligen CD. Ein 
weiterer Meilenstein der Geschichte ist, das 
jede CD ein Songbook enthält und Mensch nun 
endlich einen detaillierten Einblick in die wirren 
Gesänge der Herren Toy Dolls erhält. Als 
zusätzlichen Gimmick gibt es noch „i've got 
P Asthma” auf der „Ten years of Toys“. Quasi 
S eine Rarität. Schmeißt eure alten, wenn auch 
Originalpressungen weg und kauft euch lieber 
Im Ernst.Sven 


| mern. nr BT mme EEE" 
ADICTS - Fifth Overture CD 
& (Captain Ol!) 


b 1986 erstmals erschienen und kaum beachtet 
Awar dieses Teil der wirklich großartigen Adicts. 
Es ist allerdings erst das vierte Album, das 
JI" wegen dem Keyborder als fünftes 
-7Mitglied, und kam auch vorerst nur in 
Deutschland heraus. Angeblich, weil keiner zu 
dieser Zeit mehr Bock auf Punk hatte. Ich 
@ jedoch glaube hätte die Scheibe auch nicht 
machen wollen. Da ist einfach zuviel was nach 
Synthie-Pop klingt und zu wenig nach echten 

Hits. Zwar ist nicht alles schlecht, nur hört es 
Asich wie eine B-Seiten Compilation an!? Hr. 


“re 


=” „iBrennan, denke ich, hat es auch nur gemacht, 


damit er auch wirklich alles dieser einzigartigen 
Band re-releasen konnte. Für Sammler ein 
echtes Muss, den auf Platte tatsächlich rar. 
Bocky 


A TRIBUTE TO BUSINESS 
(DSS Rec.) 
Hmm was soll ich dazu schreiben? An sich 
finde ich die alten Sachen von denen gar nicht 
schlecht. Was mir jedoch nicht so gut 
runtergeht ist deren HC Gehabe seit einiger 
~ Zeit. Scheinbar geht es mir da alleine so, denn 
„Real Enemy“ wird schon 3 x gecovert!? Auch 
ansonsten gibt es ausschließlich altes Material 
von neueren Combos über ein Combo, die 
immer noch besteht. Was diesen ganzen 
Sampler denke ich in Frage stellt. Schrubben 
tut u.a.: Discipline, Forgotten, Funeral Dress, 
Gundog, Deadline, Emscherkurve 77, NY Rel- 
X... Bocky 


ma s ~ 
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VOIL INGOYA SAY 


Sat >r ee ` WW a 209 
e? SS 
EMSCHERKURVE 77 - 
‚Lektion 1 CD 
‚(Knock Out) 
|Reichte es nicht, dass man schon die! 
“@ Einlaufhymne für den geliebten Fußballverein 
~ RW Oberhausen geschrieben hat, So muss 
man nu’ auch noch nen ehemaligen Arbeitstitel 
‚der Toten Hosen ins Deutsche übersetzten. 
Quasi iss die Idee gar nimmer so neu, aber 
e trotzdem gut. Im Gegensatz zu den 
% | Diiskelderfer Spacken machten Spiller und 
7 | Konsorten sich daran ihre Lieblingstexte in die 


Z Muttersprache zu übersetzten und den 


| jeweiligen Verantwortlichen des Originals ins 

| Tonstudio zu entführen. Bevor diese Methode "` 
in der Musikwelt verbreitet werden konnte, 
haute es immerhin 14 x hin und jetzt haben wir 
den Salat. Gut gemischt dafür. Denn es geht 
über Murphy’s Law zu den Toasters, zurück zu 
Business bis the Crack, Major Accident usw. $; 
Nu denn frohes Lernen! Bocky 1 


eme Elle 


THE SHOCKS - the 7 inches CD 
(Dirty Faces) 


Bil k = dE Mitt, E 
Ursprünglich sind die drei Hauptstädter ja net tcher 
Attack Rec. Combo. Was den Jeschke |, R 
Nicr veranlasst hat dieses Compilation zu machen, | ecords 


flac weiß ich nicht genau. Denke aber mal, weil ert 
D die Band mag und dann iss das auch schon 
wieder o.k.. Für mich sind die Berliner, die 
neuen Brieftauben mit nicht ganz soviel Humor 
und Melodie. Jedoch trotzdem besser als 
i irgendwelche Aushilfskomiker von denen es 
PR | leider zu viele gibt. Auf CD gebannt werden die 

ersten drei EP’s serviert + drei Bonustracks, 

damit bei „Krückstock“ beispielsweise kein BBR 018 
Auge trocken bleibt. Hurra. Bocky Fe abeura Ce "EN ec 


Made in Bavari h Nac A P 
Made in Bavaria, Fettes Album mit Së nie Jahren wieder sin Lebenszeiche 
ar richtigen Mischung aus Ska racks für ein paar lumpige Euros a 


DISCIPLINE - Saints and Sinners CD Be doch nicht nur es im Niceprice, Longplayer folgt 
K Se aus Bay im So ` $ TIS s 
(l Scream) EEE mmer. Releasedate Üt. Dezember 


d ci Ss SCRAPY 


Europas Hooligan Rocker No. 1 melden sich 
zurück. Das fünfte Release ist nun schon das 
i dritte bei dem belgischen Hardcore Label und 
geht straight den Weg weiter, den man, zwar 


| 
| 
{ 


LOCAL ef: 


nicht von Anfang an, vor einiger Zeit einschlug Ne Srani y 

Gerade mal gut 30 Minuten hat man den 1; BBR 028 TOR EEN 

neuen Titeln eingeräumt. Zu den Texten ode SEN ` Serapy -Local Pub CDS/EP 

dëm Layout kann ich leider noch nichts sager 73 Minuten Spielzeit und das Ss ac Ee An 
m. In 


alles nur für verfickte 5 EUR 


usive Operation Ivy 
zu haben. Arsch hoch und kaufen! 


Coverversion Beide F 
> rein. j ormate auf 1000 
Stück limitiert, Kaufen ihr Penner! 


weil die Sachen nicht mitgeliefert wurden. Doc 
glaube ich kaum, dass man aus der Prolleck 
s ausschert, sondern wie „sellemols“ immer noc Gebt uns 
7 auf die, die ihnen eher wohlgesinnt wären, De 
keine Arbeit haben, einhackt. Die Mucke is m 
wieder gut, ansonsten scheinen die Jung 
leider trübe Tassen zu sein. Bock 


Eure Scheiss Kohle 


www.Madbutcher.de/SHOP 
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Nutty“ 
(LP/CD, Knock Out) 
- „Nihilistische Tanzmucke zwischen Two Tone, 
Backstreet Punk, Hard Mod & Northern 
° Soul....Real Rude Boy Boss Sounds!” wie sie 
de Werbung für diesen Tonträger verspricht, 
‚hätte ich mir ehrlich gesagt etwas anders 
`. vorgestellt. Etwas langsamer. Unterm Strich 
... gesehen bleibt aber ein passabler Tonträger mit 
© ner treibenden Mischung aus Punk & Ska und 
fettem Orgeleinsatz. Die äußerst klassische 
Aufmachung dieser CD führte mich vielleicht 
ein Stück weit auf die falsche Fährte, denn 
SSganz so megaklassisch geht's hier nicht 
= durchgängig zu. Egal, diese älteren Frankfurter 
— Herren wissen wie man Mucke macht und 
= können Ska mit Punk verbinden, ohne daß es 
peinlich wird. Besonders witzig kommt die 
= Uptempo-Coverversion von Maxime 


We Started From“! Ansonsten frage ich mich 
` noch, warum ich bisher The Big Heat noch nie 
. live gesehen habe- geschweige denn zu vor 
„etwas über die Band an sich gehört habe? Die 


De 


OË 


Pie 
22 


Entfernung MA- FfM ist ja schließlich nicht die 
Wett ` ` "Anke Eech 


ki 
i 


The Big Heat „The Good, The Bad & The St CHARGE 69 - Des Mots 


„= Nightingales Soul Smasher „Right Back Where ` 


-a Dë 


Doppel CD 


Combat Rock) 


Sage und schreibe 41 Titel enthalten diese 
Silberlinge. Im Booklet beschreibt Capsul, 
Bassist und Combat Rock Labelchef in 
-- Personalunion, den Werdegang seiner Band. 
Was mich wirklich ein bisschen wundert, ist, 
dass die Band trotz des häufigen 
Sängerwechsels immer noch so angesagt sind! 
Persönlich habe ich den neuen Sänger leider 
noch nicht begutachten können, aber das | 
werde ich dann vielleicht in Berlin machen, | 

| 


wenn sie auf dem Punk and Disorderly spielen. 
Zurück zur CD sind wirklich Songs aus jeder 
Epoche ihres Schaffens mit dabei. Schließen 
will ich mit den letzten Worten von Caps selbst. 3 


Das Abenteuer geht weiter! Bocky í 
BEE VW le 

V.A. „Hits 2002“ *¥ £ AEN, 

(CD, Captain Oi) ; Kaa” 


Astrein was hier geboten wird. Für umme $ 
cke präsentiert Captain Oi 7 Bands mit ihren e 
ip aktuellen Hits. Namen gefällig? Adicts, UK me 
$ Subs, Angelic Upstatrs, Business... Nur geile " 
`" Songs und wie gesagt gratis. Bleibt nur noch” ġ 
„7 die Frage offen, wos dieses schöne Stück zu 
t ergattern gibt. Manchmal liegen solche Teile in 
į guten Plattenläden an der Kasse, Augen offen 
halten! Anke 


. mey ENER "eege nn 


~ MARTENS - Worst of... CD 
j 92 (Pavemusic) | 
S Der Fredz vom französischen Worst, mit 


d K 
B= seinem Japan Fimmel. 74 Minuten lang gibbet 


d hier auf zwanzig Songs, einer davon live, 
mn. verteilt relativ exotische Mucke aus dem fernen 


dennoch was eigenständigeres hat, da man 
EN nicht so gewollt auf „Ami“ macht. Auf jeden Fall 
EES liebenswert, doch am Ende stand ich noch nie 
Ze auf Chackie Chan oder Bruce Lee... 
Bocky 


r 


TOWERBLOCKS - Praise your Ghetto CD 


(Knock Out) 

Warum mir diese Scheibe nicht auf Anheib 
gefallen hat, kann ich wahrscheinlich nicht mal 
rational erklären. Ich schätze mal, weil ich 
wusste, dass zwei von denen von Bums! oder 
p” Zusammrottung sind. Der Einfachheit halber 
habe ich die CD zusammen mit anderen in den 
~ Wechsler meiner Freundin und am End war ich 


< ` 


dengt 


ganz schön überrascht, als ich nachsehen 
4 wollte, wer denn da so nette Lieder macht und 

ge sind tatsächlich die Jungens aus Börlin. 
3 P Sicherlich bald auch so gut wie vielleicht 
= Oxymoron oder Souls on Fire, bloß befürchte 
ich, die Towerblocks haben keine so große 
‚Lobby wie die beiden anderen. 


Bocky 


BRD PUNK TERROR IV 


va 


i 
| (Nasty Vinyl) & & Back chats sind ne neuere Band aus Bonn, die |,” 
j Ach Gott jo, aus dem Alter bin ich raus. War zu;*~ “® ® LP is das erste, was von dene rauskommt. ¢, 
meinen Jungpunkertagen zwar einer meiner SA Mindestens einer von denen spielt auch bei 5, 
Favorite Samplern aber das is schon lange ber Ze 1982, aber Back Chats sind was $ 
(Hör ich da etwa eine Spur Sentimentalität oder ` " : anderes.....Der gitarrist war seinerzeit auch bei 
is es doch eher schon Senilität?) Egal, zur © der Antipunk-Crew, ihr seht also wie klein die 
Sache. Auf der CD findet ihr 18 Lieder von ., E, Welt e Mom stil her, würde ich mal sagen 
diversen Deutschen Punkbands wie: #% etwas in Richtung 77er Punk, aber schwer zu 
w » ‚Scattergun, Wohlstandsmüll, Rasta Knast, F. € ee ber? ga gn: 


:$die ehemaligen Majorkiner sind zwar jetzt fester 
'$Bestandteil der Berliner Szene aber ich find sie 
zaufm BRD Sampler trotzdem irgendwie 
" deplaziert. Nö, nix Rassismus, ich find sie 
hätten was besseres verdient. Als Bonus waren 
viele Lieder auf der CD noch unveröffentlicht. 
; (...vor Veröffentlichung dieser RE 
"Te gut wen man drauf steht.(Betonung liegt auf 


drauf steht). Tschüss Sven 
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THE BUSINESS — Welcome to the real world 
Digipack 

(Captain Ol!) 

Im Stile der beiden ersten Platten von der UK 
Legende. Auch das Cover gibbet wieder als 
Faltposter mit Zeitungsschnipsel von damals 


A 
; 


zi 


Annoyed....und Frontkick. Frontkick?? Na gut , ` 


Wet un Geer 
auf der Rückseite. Neben den zwölf Songs 
bekommt der geneigte Hörer auch . vier 
Bonusmaterialien. Business eben. Bocky , 
Ba EEE CHEN EE, EE, 
SIN DIOS - EI Poder Mundial / INNER 
CONFLICT - play their smash hits DOWN and 
SCENE 
( 7”- Split / Twisted Chords ) 

Sin Dios in gewohnt mitreißend hecktisch 
agressiver Manier jedoch lang nicht mehr so 
brachial wie früher, dafür aber besser. Inner 
Conflict einmal melodisch, einmal aggressiv, 
mit Sängerin die tatsächlich singt! 

Je 2 Songs Anarchopunk; mit Übersetz 

Sin Dios Texte in Englisch. emm: 
Hubby i 


K 


ung der 


MAD MINOTITY - follow and dance death by % 
tornadoschrott ( LP / Freecore - Records ) d 
„Deutschpunk“, Crust, Hardcore ? Eher alles ge 


zusammen, melodisch, druckvoll und el 
aggressiv zugleich und damit absolute ps 
Ausnahmeplatte mit persönlichen, AP 
nachdenklichen und unbequemen Texten. d 
Insgesammt sehr abwexlungsreich, mit e 
ordentlichem Booklet auch komplett. Sollte 

‚ mensch unbedingt einmal reinhören. 

s Hubby tz. be 
Back Chats- Human Wastelands in plastic 


design LP 
(Weird Science Records) 
(Back Chats = Gelabber hinnerm Rücke) Also, } 


\englisch....Beim Englischen klingt’s ein wenig 
+ wie Juggling Jugulars, obwohl Back chats nur 
Ze Frauenmgesang haben. Genug der 

o AN Umschreibungen. Ich war jedenfalls positiv 
~ überrascht..., normalerweise net meine Mucke, 


~ 
E | aber hier wird aut zu aelanat Reni 


THE RIOTEARS - Radioactive Rapsodies CD 
(Trash 2001) 

Schaurig schöne sechs Lieder + Bonus + Video 
für'n PC, wie man das eben heutzutage macht. 
Ganz im Gegensatz zum Hi-Tech die Musik. 
Die kommt eher so dem Ende 60ties Anfang 
70ties nahe. Rock "mn Roll mit Punk mit Orgel 
georgel, wenn ihr versteht, was ich meine. Very 
verrückt so Cramps so B-Movie so trashig. Ed 
Wood hätte sicherlich seine wahre Freude 
daran gehabt und Plan 9 gehört neu vertont! 


Bocky 


BABELSBERG PÖBELZ - Meine Hand für 
mein Produkt CD 

(Teenage Rebel) 
Oh Mann, war nicht schon das Vinyl eine 
ziemliche Zumutung, wurde dieser 
„Meilenstein“ nun auch noch auf CD verewigt. 
Schäbigster Kassierer Prollrock Abklatsch. Für 
Fans aber ein Muss da auf dem Silberling 6 
Bonustracks drauf sind. Ansonsten mutwillige 
Rohstoffverschwendung. Bocky 


LOS VOMITOS - same CD 
(Über die Redax) 

Funpunk gemischt mit schreddernden Gitarren, 
holprigem Bass und schepperndem 
Schlagzeug auf zehn Lieder verteilt, dass sind 
die neuen Helden aus Mannheim. Wer 
Rennboot und Hellwillies mag wird diesen 
„Verschnitt“ lieben. Da der Gitarrist nun aber 
Vater wird sollte man sich diese CD zulegen 
oder die nur noch drei bis vier Konzerte im Jahr 
besuchen. Hier jagt ein Hit den anderen und 
beim Repeatbetrieb fällt einem nach dem 
siebten bis achten mal auf, dass sich so 
heutzutage die Brieftauben anhören würden. 
Einfach nur - gut!! 
Bocky 


Peter & The Test Tube Babies 
„Soberphobia“ 

(CD, Captain Oi!) 

Die Soberphobia gehörte bei weitem nicht zu 


den spektakulärsten Veröffentlichungen von. 


Peter. Dennoch gibt's das Ganze jetzt als 
Neuauflage bei Captain Oi! Mit "mn paar 
Bonustracks dabei. Wie gesagt. nicht die 
glorreichste Platte der Band, abe; „Spirit of 
Keith Moon“ und „Key to the City“ sind schon 
zwei nette Hits. Anke 


Wunderbach „82/84“ 

(CD, Combat Rock) 

Ich kannte einzelne Songs dieser Band schon 
von diversen alten Franzosensamplern, z.B. Oi 
the French Connection oder Chaos en France. 


Fand ich immer klasse, vor allem der | 


Männer/Frauen Gesang und die eingängigen 
Melodien. Combat Rock präsentiert hier alte 
Aufnahmen aus den Jahren 82 bis 84, also 


rares Material. Eine schöne Sache, einziges | 


Manko sind fehlende Infos zur Band im Booklet. 
Bei solchen „historischen“ Band finde ich es 
immer ganz nett, noch was über die Combo zu 
lesen. Anke 


SHOP & MAILORDER | 


DISTORTED TRUTH - Street Punk Rules CD 
(Combat Rock) 

Der Titel Täuscht vielleicht ein bisschen, denn 
hier handelt es sich nicht um ein neues Album 
der Schotten, sondern um eine Best of! Wem 
die Band anfangs nicht sagt, ebenso wie mir, 
der kennt trotzdem sicherlich ihren Hit „Party 
Political‘. Den Liner Notes kann man auch 
entnehmen, dass die Band sich 82 gegründet 
hat, aber auch immer noch weitermacht. Auch 
das hatte mich nämlich anfangs ein wenig 
irritiert, weil es sich eben um eine Compilation 
handelt. Die Mucke ist guter alter englischer 
Punkrock. Zwar nicht der Sound bei dem man 
durchdreht, doch auch nicht gerade Streepunk 
im Stile von Bob Dylan, wie Sven meinte. Es 
liegt irgendwo dazwischen und mir als „England 
Fan“ gefällts. Bocky 


NERF HERDER - American Cheese CD/LP 
(Honest Done 

Zweiter oder dritter Output der Kalifornier, die 
einst das Theme für „Buffy die Vampirjägerin“ » 
geschrieben haben. Und was vor zwei Jahren, 
Release ihrer vorhergehenden Platte, schon 
keinen vom Hocker riss, dem wird es hier mit 
Sicherheit genauso ergehen. 12 Songs die 
mich einfach nur langweilen, jedoch West- 
Coast Fanatiker vielleicht trotzdem das Blut in 
Wallung versetzt... 
Bocky 
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Tel. 00.8 (0) 7621 140593 Fax: 014A 


RETTET 


— Red London - Soundtrack of Our Lives CD 
(Trash 2001 Rec.) 


83 in Sachen Punk/Oi! ohne Unterbrechung 
dabei ist. Mittlerweile mit neuem Sänger, Steve $ 
smith, der sonst bei Red Alert singt.....Hierauf § 
sind 12 Lieder und ein kurzes Intro alles 
langsamer hymnenhafter Punkrock........ Sind 
zwar Schon lange dabei, aber keine 
einschlafband bei der es Zeit wird darüber 
nachzudenken aufzuhören. Schön! Beni 


Beethovens Alptraum - Bonn Sampler LP 
(Weird science Records, Chr. Lenz, 
Vorgebirgsstrasse 78,53119 Bonn) 


schwer. Lustig sind aber immer Städte- 
Sampler. Nun, zugegeben bei Bonn fielen mir 
schon ein paar Bands ein, allerdings gleich ne 
LP da habe ich erstmal geguckt. Aber es sind 
EM i2 Bands mit 16 Liedern drauf, mit den 

I verschiedensten Stylen..Von Molotow soda, 
Suter Pissed but Sexy, The Puke zu 1982. 

4 Gewinnen, konnten mich hier drauf Colpo di 
Stato mit ihrem Song Government hat 'ne 
SpurVolkslied-Hit die Melodie.....Sind auch 


der Sampler is auch ohne die gut! Beni 

USE TO ABUSE - Nothing left to lose CD 
(Hulk Räckorz) 

Wer von den Vieren nun das l.abel macht, auf 
dem sie erscheinen, konnte ich nicht 
ausmachen. Doch was die Regensburger 
Cowboys auf ihrem dritten Album bieten sind 


Į die Jungens jedoch halbwegs sympathisch 


Se durchziehen und auf Kritik nicht eingehen. Wer 
= auf mucke steht, die auch auf Bikertreffen 
bestehen würde, ist hier bestens bedient. 
d Bocky 
KNOCK OUT- in the 6th round 
(Knock out)(wer hatt e gedacht) 
Der 275. Millionste KO Sampler und ich hab se 
alle! Ich bin eben absoluter Sampler (Sampler 
im allgemeinen und KO Sampler im 
BE AE besonderen) Fan. So spar ich mir nach jedem 
D Led die CD zu wechseln um etwas 
Abwechslung in” Gehörgang zu kriegen. 
(Sampler Hebräisch für, Gott der 
wechselfaulen Musikgenießer) 
Doch zur Sache. Diesmal teilen sich u.a. 
Oxymoron, Menace, Bonecrusher, Jesus Skins, 
Radio 69 usw. den Platz mit so manch 
unnötigem Zeux wie Sondaschule, 4 Promille, 
FBI doch man kans ja net immer jedem recht 
machen. Auf jedem Fall viel gute Musik für viel 
wenig Geld (unter 5 Oi!’s). Seven 


van" E er A $ CS 
Das neuste Album der Band, die schon seit Bä? 


= \Vomitos-Klauss und Doodles-Timo als 


s s Kehle trocken bleiben!! Eigentlich brauchen die 
; ich mich manchmal a mal ein richtiges Label. „Applaus für Klaus und 
Hin, SENEE E Be a Limo für Timo“. Bocky 


Si nicht alle Bands aus Bonn drauf, ich weiss du ; 
N denkst an Canalterror oder Hammerhead, aber ` 


achtzehn rotzige, schnelle Rocker Lieder. / 
Ehrlich gesagt ja nicht gerade mein Ding. Was % 
% "hörbar !) und genau deshalb authentisch und 


a Re a ge 1 A genial. Demo und Proberaumaufnahmen von 


DER HÖFLICH UND DER KLAUS - Ghandi, 
John Lennon und andere Nazis 
(Über die Redax,) 


Liedermacher. Wer mal über seinen Tellerrand 
schaut und die vielen Bierflaschen sieht, die für 
diese Aufnahmen den Inhalt haben lassen 
müssen. Meistens spielen die beiden total voll 
irgendwo, wenn sie gerade ihre Akustik Gitarre 
dabei haben. „Halt den Brunz an”, „Britney’s 
Bier“ und „Urlaub an der Theke“ sind jetzt 
schon Hits, bei denen kein Auge und keine 


A be <—<—<— 
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SIN DIOS / INNER CONFLICT 7 Split 
(Twisted Chords) 

Neben der Ingobernables LP schaffte es Tob 
die spanische Anarcholegende eine Split au 
seinem Label zu machen. Von beiden Combos 
gibbet jeweils zwei Songs, was die Spielzeit 
locker unter zehn Minuten lässt. War ich vor 
einiger Zeit noch recht begeistert von den 
Kapellen, so muss ich jetzt sagen, dass die 
Spanier sich demnächst evtl. selbst 
disqualifizieren, worüber aber erst in der 
nächsten PP geschrieben werden kann. Inner 
Conflict sind einfach nur noch nett. 
Wahrscheinlich für Tausende andere aber 
genau das richtige Stück Vinyl. Bocky 
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mehr oder weniger bekannten Bands von 1982 
_ 92 als da wären L’Attentat, Schleimkeim, 
Müllstation, Brechreiz, Küchenspione, Exakt, 
Wutanfall, Umsturz im Kinderzimmer, Antitrott, 
„insgesammt 32 Songs. 

Als Studioalbum würde jeder Verkaufsrekord 


geschlagen. Absolute Pflicht II 
Hubby 
FORGOTTEN - Control me LP 


(Social Bomb) Ä 
Zwölf mal Streetpunk aus Amilandesien. Muss 


ich denn wirklich noch viel über diese Combo 
schreiben? Viele halten sie für eine der 
unterbewertesten Bands überhaupt. Die Mucke 
dieser LP liegt irgendwo zwischen US Bombs 
und Rancid, quasi „up to date“. Ich für meine 
Teil suche hier jedoch das was diese Band 
ausmacht, eigenständig macht und nicht mit 
welchen anderen „Größen“ man sie vergleichen 
kann. Vielleicht hört sich diese Kritik strenger 
an als sie ist. Mir fehlst es bei dieser Kapelle 
nach wie vor an.dem.gäwissen etwas... Bocky 


ein 


Argies - Great Combat Performances-CD 
(Mad Butcher Rec.) 

Ja, wenn ich das richtig deute ist das eine 
Compilation von 3 alten Alben dieser Band. 
Ganz nett aufgemacht, und die Compilation ist 
auch sinnvoll, da ich von der Band vorher nix 
gehört hatte. Leicht poppiger Punk aus Buenos 
Aires, Argentinien. Klingt eigentlich ähnlich wie 
Attaque 77....... Die Band ist in Ordnung reisst 
mich aber nicht wirklich vom Hocker. Die Texte 
sind teilweise ganz gut, aber eine Stelle macht 
mich doch stutzig. Nach dem ich mit meinem 
Hauptschulspanisch jetzt eine halbe Stunde 
gebraucht habe, könnte ich mir an Kopp 
schlagen. Hintendrin ist eine komplett 
Übersetzung ins Englische. Depp! Ja, und die 
Zeile die ich zuvor auf meine schlechten 
Sprachkenntnisse geschoben habe, 
bewahrheitet sich auch hier: Vom Herr Gott 
wird gesungen, als Erlöser. Was hier recht 
zweideutig sein kann. Ich deute es aber mal als 
Ironie, quasi als Persiflage auf die Lethargie 
und Schicksalsergebenheit religiöser 
Gemeinschaften. Die restlichen Texte sind aber 
auf keinen Fall zweideutig, viel Kritik an 
Nationalismus, Rassismus und 
Repression.......... Beni 


999 - The Biggest Tour in sports CD 

(Captain Ol! Rec.) Wenn ich richtig deute eine 
Zusammenstellung zweier alter Alben(Biggest 
Tour in Sport-Studio/Biggest Prize in Sport- 
Live) dieser poopigen U.k. Punk Band. Um die 
erste Frage gleich zu beantworten:Nasty, Nasty 
is nich mit drauf, dafür aber insgesamt 21 
andere Tracks. Alle im typischen 999 Stil, also 
sanfter Punkrock....... Für die Leute die an die 
Sachen nicht mehr rankommen eine 
Alternative...... Schon recht in Ordnung.....Beni 


V.A. „Addicted to Oi“ 

(CD, Captain Oi) 
Eine Oi Compilation im Stil der Samplerreihen 
der 80er, nur ohne Gedichte. Soundmäßig 
absolute Höchstklasse. Nur spitzen Songs und 
Bands (na ja bis auf Red Alerts Liberation und 
dem Track von The Crack, die sind beide etwas 
Lasch) Der "Pest dër -—ER liefert 
energiegeladenen Oi pur. Schöne Singalongs 
und Powermelodien. Abräumer dieses 
Samplers sind -neben Deadline- eindeutig 
Filaments mit „Bastard Coppers“- die werden 
mal ganz groß!!! 

Dieser Sampler bietet einen Überblick über 
alles was in der Oi-Szene aktuell Rang und 
Namen hat, 20 Tracks die Spaß machen! 
Anke 


MÄRCHENPRINZ 


In der Provinz 
Bin ich der Märchenprinz. 
Doch niemand will es wissen 
und keine will mich küssen, 
ich warte seit Jahren schon 
auf ein Happy-End. 
In meinen Träumen ist alles wunderbar, 
die Realität erwischt mich kalt, 
ich kann kegeln wie ein Weltmeister, 
den Damen von Welt ist das völlig egal. 
Ich würd ja gern in 
den alten Park gehen, 
denn auch mein Leben kann schön sein 
ein Hund beißt mich in den Rücken, | 
im Krankenhaus lieg ich ganz allein. 
Nach zwei Wochen nimmt die 
| Monotonie überhand, 
ich gehe auf Krücken spazieren, 
ich treff ne Zeitgenossin, 
sie scheint mehr als nur nett zu sein. 
Wir trinken Kaffee und essen Eis, 
| die Situation spitzt sich zu, 
ein dicker, alter Mann kommt von hinten 
und sticht mir ein Messer in den Hals. 
Jetzt bin ich bandagiert, 
dass ich nicht mehr wissen will, 
i aber eins weiß ich genau, 
in der Provinz bin ich der Märchenprinz. 
OTTL 


ANGELIC UPSTARTS - Sons of Spartacus LP / 
(Knock Out) KS 
1 Wie das bei dem Mosh so ist, veröffentlicht er 
§ meist gut ausgewählte Mucke, die es im 
E Ausland nur auf CD gibt in heimischen Gefilden 
|| 5 auch auf Vinyl. So auch bei den hier 
I! ursprünglich auf Captain Ol! erschienen neuen 
(IG Aufnahmen der alten Engländer. Wie die Platte 
3 selbst ist, kann man dem Review in der letzten 
D Ausgabe entnehmen bzw. dem Interview in 
Do dieser Ausgabe. „Anti-Nazi“!! d 


8% SONDACHULE- Klasse 1a LP 
we (Knock Out) 
3 Da ich den ersten Unfall dieser Band (Lieber 
„| einen Paffen) besprechen „durfte“ hatte ich 
e auch diesmal das fragwürdige Vergnügen. 
Sondaschule sind acht Drogenopfer aus 

| | Oberhausen7Müllheim deren Musikstil eine 

gg Mischung aus Ska, Punk und Blödsinn ist. Die 
erste EP der Spinner handelte nur vom Ficken 
und Kiffen oder bekifft Ficken oder beim Ficken 
kiffen oder... | 
Der zweite Versuch is schon latent besser, was 
aber nur daran liegt das diesmal 17 (statt, ich 


jedes zweite entweder vom Ficken oder Kiffen 8 
handelt. Braucht wirklich irgendjemand ne CD 
d de sich ausschließlich um Ficken und Kiffen 
Dreht? Nein, das glaub ich nicht Tim. 
Sondasven BREUER” 3 
MEERES NN £ 
Dä BLOOD OR WHISKEY - same 
aa (Bad Dog) 
ER, Zwar ist das Teil schon sechs Jahre alt, doch 
wen interessiert das schon bei Irish Folk Punk? 
Als Opener bei dem Angelic Upstarts hier in 
Mannheim waren die jedenfalls richtig gut. 
Leider sind von dem Sixpack zwar nur noch 


CD 


Set sehr gut rüber. Die Full Time Band mit . 
Banjo, Querflöte usw. ist jedenfalls gut und die — 
mir vorliegende CD für Freunde dieses Genre d 
ebenfalls. Zu hören gibbet 16 Songs in einer 
guten halben Stunde. 
Bocky 


Se Hz - 
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THE REVOLVERS/ DUANE PETERS AND 
THE HUNNS ( Split- Lp/ Dirty Faces ) 

Punkrock, wobei Rock hier eigendlich groß 
geschrieben werden müsste, obwohl sie 
eigendlich net wirklich rocken. Ne objektiv jetzt 
: melodischer langsamer Punk, je 4 Songs auf 
45 mit buntem Cover und bunter Platte, aber 
nur 2 Texte abgedruckt. Eher was für Senioren 
und solchen dies noch werden wollen! 

-= Hubby 


o 


glaub 6 Liedern) drauf sind und somit nur noch E "SS Schnick Schnack, den man wohl zur Gent 
Se , ur Genüge 


vier übrig geblieben, aber auch die bringen das 3 


STRONGBOW - Reflection 
(Black Sheep) 

Auf immerhin fünf Lieder bringt es diese junge 
Kapelle aus der Umgebung 
. Viernheim/Karlsruhe/Heilbronn. Der Sound ist 
bewusst an den alten amerikanischen HC 
angelehnt. Wäre es ein Fanzine, würde ich 


"N sagen, dass es auf jeden Fall ausbaufähig ist. 


Nur leider ist es zur Zeit billiger eine CD zu 
produzieren, denn ein Fanzine drucken zu 
lassen. Deswegen sollten die Jungs hier ruhig 
nomma mehr üben, da es doch sehr holprig 
rüberkommt, was sie da abgeliefert haben. Für 
Underground HC’ler trotzdem wahrscheinlich 
empfehlenswert. 
Bocky 


ef 
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AVAIL — Front Porch Stories CD/LP 


(Fat Wreck) 


į den Latz geknallt. Des weitern war man auch 
schon nicht nur in Europa, sondern auch in 
Japan und Brasilien und tourt nebenbei auch 
regelmäßig in Amilandesien. Na das hört man 
aber auch. Nicht der übliche Westcoast 


ia kennt. Ausgereifte Songs deren man die 

jahrelange Ubung anhört, die druckvoll aus den 

Boxen direkt in den Gehörgang gehen und in 
zustimmendem Kopfnicken endet. Nicht 100 % : 


d dem Hause Fat Wreck!! Bocky 
en wël e rem re: 
WOOF - No peter 3 SE Vi - 


( CD / Horror Business Records, 6 € + 1.50 € 
Porto ) | 
Schneller Hardcore der trotzdem noch 
melodisch bleibt und durch heiser geschrienem 
Gesang durchaus zu rocken versteht. Leider | 
sind die Lyrics ziemlich belanglos und scheinen 
eher nebensächlich zu sein. i 
Hubby 


Zr + Rm 


Born Bavarian - Guade Leit 7° 

(Aggresive Noise, Voss-Str.4, 81543 München) 
Ein 
stellenweise ganz gut. Ziemlich rotzig, könnten 
mir unter anderen Umständen gefallen. Denn is 
leider kein rotziger Anrachopunk, sondern eine 
Bayern-Band, die in mir von der Aufmachung 
und den Liednamen Verbrechen wie Dimple 
Mids wieder zu Tage kommen lässt. So schön 
die Musik sein kann, 0815-Texte und ne 
Identifizierung mit der Musik über'n Suff sin 
nich mein Fall....... Beni 


Na da schau an. Hat man nicht schon das 
Sa sechste Album dem musikliebendem Volk vor ` 


mein Ding, doch immerhin ma was anners aus ` 


| 


hartes Kaliber....Musikalisch sind sie ` 


Á 


The Displaced - Gun Push ' Tape A 
(Benjamin Komatitsch, Hagenburgerstr. . 61, „REJECTED YOUTH — 21st Century Loser CD 

31515 Wunstorf) (Bad Dog) 

Tja, das gute Tape habe ich in die Hand Dreizehn famose Streepunktracks kommen mal 
bekommen, als die Buben bei uns gespielt- wieder aus dem Herzen von Franken plus 
haben. Um es gleich vorweg zu sagen, live sind. einem Bonustitel auffer CD. Waren auf der 

sie echt gut. Auf Tape fehlt eben dieser Live- vorhergehenden 10” ziemlich viele gute 
Effekt. Die Musik ist echt gut, würde mal sagen Partylieder und Mitgröhlparts deren Texte eher See 
80er-Jahre Hardcore, mit Inhalt+Verstand. nicht sonderlich ansprechend waren, so muss 

BB Gesungen wird in Englisch..........Uffem Tape man sagen, dass sich jetzt zur Mucke auch 

EN sind die Buben mit 11 Liedern vertreten, die img Entsprechende Texte hinzugefunden haben. 

S Qualität, ist o.k., wie bei den meisten demo- [num Was mich jedoch mittlerweile ziemlich annent, 

i Tapes, - würde aber keinen Preis gewinnen. SE ist, wenn eine CD rum ist und.zehn Minuten 

5 Aber we gesagt, wenn "ne Platte rauskommt, Pen später nomma kurz Gejodels kommt! 


ha sieht das ganz anders aus, und live echt zu a Ms Ansonsten sind mir die vier Jungens glaub ich 


T empfehlen.................... Beni | i : ganz sympatisch. Oxymoronen passt bloß auf, 


Ki 


ES ENF pen o E e da passiert was. Bocky 
Gre SEHR Oy n Sei Se 
d (CD, Captain Oi) | i Eisenpimmel „Liebesglocken grüßen dich- S 
' = BET Alte Kacke II“ 
=" Die Guitar Gangsters aus Southgate machen (CD oder LP + 7“, Teenage Rebel) | A 
Éa ohne das ich jemandem zu nahe treten will E im Labelinfo steht: „Dieser Tonträger ist nur für | * 
sogenannten „Alt- Herren- Punk“. Also eher die ; die Härstesten“ und ich gehör absolut nicht zu | -S 
gemütlichere Schiene, nicht's weiter den Härtesten. Zielgruppe verfehlt. Nun ja, die SS: 
(BS Spektakuläres. Eher so was zum in ner Kneipe eg Band und ihr Interpretationsstii von Punk 
im Hintergrund zu hören. Nett, aber mehr auch se dürften bekannt sein und hier gibt's für 
E nicht. Anke pen Unersättliche diverse Aufnahmen vergriffener 
BAD ASTRONAUT - Houston we have a S Platten, Samplerbeiträge und unveröffentliche 
drinking problem CD i Songs. „Oi of Olaz“ iss noch ganz witzig, aber 
(Honest Don sl halt echt was für starke Nerven. 
Bei dem Titel fiel mir sofort dieses bescheuerte Anke 


Poster „student crossing“ ein, aber vielleicht § 
gibbet das ja nich’ bei die Amis. Doch genauso 
bescheurt wie besagtes Plakat ist diese Platte. V.A. „Skannibal Party 2“ 


Br Wieso der Sänger und der Drummer von (CD, Mad Butcher Rec.) 
PX Lagwagon und ein ehemaliges Mitglied von den Mal wieder ein schönes Stück aus dem Reich 
Ent- Swinigin’ Uters mit noch anderen solch eine der 5 Euro Sampler. Dieser besticht neben der 
etzlic Langweile machen ist mir ein Rätsel. Mucke vor allem durch sein cooles 
it Ausgemachte Surf Punks liefern astreinen Coverartwork. nn 
-4 scheiß Indie Rock!? Wahrscheinlich auch so Wer den ersten Teil der Skannibal Party kennt, | 


em eine Masche, wie wenn man Punk-Rocker war we was ihn/sie erwartet: internationaler Ska 

und dann mit dem Alter Glam oder Punk & Roll Së satt. Das Aufzählen von Bandnamen an dieser 

macht. Totaler Schwachsinn! Stelle ist überflüssig, denn hier obt e keinen 

Bocky CS Scheiß (außer den Special Guests) sondern nur 
hochwertigen Ska. më 


MM L Anke emmmer? 
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DEE DEE. RAMONE / TERRORGRUPPE 
MCD/10° 
KS (Trash 2001 Rec. / Wanker Rec.) 
PN Genauso wie die beiden Songs vom 


ROTZLÖFFEL - Compilation ‘95-99 MC 
E Yy (Wahnfried) 


| TIR \ Logisch wollte ich dieses Tape zum 
verstorbenen Ramone stell ich mir det en Besprechen. Schließlich war es vor gut vier 
Stimmung vor, als er sich den goldenen Schuß = Jahren zusammen mit den Strohsäcken aus 
setzte. Irgendwas zwischen schlecht und -| Berlin das erste Konzert, dass ich 
peinlich. Nix gegen die Ramones an sich, die "| veranstaltete. Der Wahnfried hat alles dieser 
waren großartig! Nur irgendwann iss eben mal ya Dresdner Deutschpunk Kappelle auf Cassette H 
zop und den Abgang von AC/DC's Bon Scott SE gebannt. Angefangen mit der Platte von '98 4 
war auf jeden Fall auch kultiger. Terrorgruppe pEi über die 7” Split mit Batmans last Revenge 5 
hingegen machen wie immer fast alles richtig (+ E zum „Kulturkampf“ Sampler und der "97 Demo, | 
Videoclip). Wer sich jedoch diesen Tonträger E bis hin zu einigen Live Mitschnitten! Sehr geiles 
zulegen will, dem sei gesagt, dass das Cover Í Tape und auch empfehlenswert für jene, die 


für die ursprünglich nur als vorgesehne 7 von El diese Combo nicht kennen, aber Deutsches 
Dee Dee selbst ist. ‚Bocky Geschrammel lieben! Bocky 
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Ée HEPATITS E - ...wie der Fuß in deinen Darm JESUS SKINS- Unser Kreuz braucht keine 
iw  Haken LP/CD 


P (Über die Redax) 
„Wieso man den lahmsten Titel als Opener 


$l wählte, versteh ich nicht. Die restlichen fünf 


j Songs der Demo gehen soweit vollkommen in 


Ordnung und sind für „Anfänger“ doch recht 
gut. Allerdings sind die Intrumente inki. dem 


Gesang noch ein bisschen holprig. Doch 
‚nachdem ich die Demo gehört habe, kann ich 
mir durchaus vorstellen, dass das für die Jungs 

kein Problem ist. Denn mit ein wenig mehr 

Enthusiasmus und einem sich mehr gehen 
lassenden Sänger, könnte da wirklich was 
draus werden. Potential ist auf alle Fälle da! 
Bocky 


DER FLUCH - Die Nacht des Jägers 

( CD/ Teenage Rebel Records, 56 min) 
Insgesammt 24 Songs (20 von 1982) der 1981 
vom OHL - Sänger gegründeten Band. 
Musikalisch einfach gehalten, wird von Hexen, 
Henkern, Werwölfen gesungen und auch 


« wenns wohl versucht wurde, net wirklich 


düster sondern eher belustigend: „Ich bin ein 

junger Werwolf halb Mensch halb "Tier. ch will 

Z was von Dir, keiner versteht das, töten macht 

288 Spaß...“ Für den einen ‚längst Kult für den 

SEH andern immer noch Unfug. 
. Hubby 


(Impact Records/Knock Out) 
Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 
Irgendwann später nahm er ein 
übriggebliebenes Stück Lehm aus dem auch 
die Kappen der Narren gemacht wurden und 


A formte die Jesus Skins. Ich schmeiß mich weg, 
ZK fünf Brachialglatzen kriechen zu Kreuze. Ihr 
gid Sound klingt wie jede durchschnittliche Deutsch 


Oi Band, doch ihre Texte sind einmalig. Es geht 
durchweg um die Kirche speziell um Lattekall 
(Jesus). Allerdings nicht aus der Sicht eines 
Antichristen sondern die Fünf würden jeden(!) 

: Papst im Schatten stehen lassen. Wenn ich 


= a nicht aus sicherer Quelle wüsste, das ihr 


i Sänger die Texte alle aus der Bibel 
abgeschrieben hat (ja, ja, ich Judas), würd ich 
sagen, die ham nich mehr alle Latten am 
Kreuz. Aber so find ich die Idee ihre Schäfchen 
derart hinters Licht zuführen einfach Satire vom 
feinsten. 


" Amen. Der Leib Christi (Sven) 


FREE LIVING INSANITY/ HEMP - Remote 
Controlled Life (Split CD/ Horror Business 
Records, 6 € + 1,50 € Porto) 

Erinnert an MTV. Mainstream- 
Hardcoreskatepunk oder sowas, keine Ahnung. 
Sollte vieleicht lieber die Bravo reviewen. 
Hubby 


TEENAGE REBELL- Volume 3 CD 
(Teenage Rebell Rec.) 

Part drei also vom hause Teen Reb. Rec. und 
wie der Label Name schon ankündigt 
beherbergt die CD auch eher Musik für Picklige 
Anorak Teenpunx. Nicht das ich Kassierer, 
Terrorgruppe, Eisenpimmel usw. nicht mag 
aber nur in kleinen Portionen und nicht gleich 


30 Lieder am Stück. Abgesehen von der 


SE NOXON - Same Shit, Another Day LP 


Sé (Streetmusic) bo Dee 


Wieso sich solch junge Burschen jetzt schon so: 
‘ner Mucke verschreiben versteh ich ja nei 
Denn die Mucke machen dann doch die Herren: 
Si älteren Semesters bzw. diejenigen die, 
‘A jahrzehntelang Punkrock gefeiert haben. Ja 
A genau, auch Noxon machen punklastigen, 
A Rock'n'Roll und nicht umgekehrt. Aber das ist į 


bes 


SS nicht alles, was mich an der Platte wundert. 
# schon ein Klappcover, doch wieso ist de 
ži panaRRbernym e, Mie eebe Wollte man 
Ge Fehler vom Presswerk? Immerhin kommt das | 


EE nächsten Output gespannt. Bock 
"Ss T EE Re . BZ, 


S 
Ké 
KR 


S S Überdosis D. Punk is der Sampler aber ne gute Ki 


dër 


# Zwar ist die immerhin erste Scheibe von ihnen | 


sag Vinyl schneeweiß daher und ich bin auf den 


An’na Nadel Rec., Müggelistr. 28, 10247 Berlin 
Bad Dog Rec., P.O. Box 610641, 10937 Berlin 

Captain OU. P.O. Box 501, High Wycombe, bucks HP 10 8Q, UK 
Combat Rock, "7 rue du Paquis, 57950 Montogny les Metz, France 
Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

DSS Rec., P.O. Box 739, 4021 Linz, Österreich 

Fat Wreckords/Honest Done, Waldemarstr. 33, 10999 Berlin 
Freibeuter Rec., Herrmann Sauter Str. 9, 76429 Landau 

‚Hulk Räckorz, Eichendorfstr. 1, 93051 Regensburg 

Impact Rec., Am Markt 1, 47229 Duisburg 

| Scream Rec., Broek 10 - 1730 Kobbekemb, Belgien 

Knock Out Rec., P.O. Box 101653, 46216 Bottrop 

Mad Butcher Rec., Kurze Geiśmarstr. 6, 37073 Göttingen 

Nasty Vinyl, Oberstr. 6, 30167 Hannover 

Social Bomb, P.O. Box 100205, 47002 Duisburg 

Streetmusic, P.O. Box 350141, 10211 Berlin 

Teenage Rebel Rec., Wallstr. 21, 40213 Düsseldorf 

Trash 2001, P.O. Box 101653, 46216 Bottrop 

Twisted Chords, Reutweg, 76327 Pfinztal 

Wahnfried Rec., P.O. Box 100806, 01078 Dresden 

Wanda Rec., Rosa Luxemburgstr. 23, 06618 Naumburg 

Weird Science Rec., Vorgebirgsstr. 78, 53119 Bonn 


VOLXSTURM -= bi uns to hus CD 

(DSS Rec.) 

Deutscher Ol! direkt vonner Front. So oder 
ähnlich könnte man wohl diesen Mix nennen. 
Der Gesang arg prollrockig, erinnernt mich 
manchmal an Ladde vonnen Dimple Minds, 
und die Gitarren schreddern recht tief gestimmt 
dazu. Die Texte wahrlich alles andere als 
lyrische Ergüsse, was auch nicht sein muss 
und ein Nachfolger zu „Biertrinken ist wichtig“, 


ra nämlich „Bier ist total mein Feund...“. Nach 14 W 
$ Tracks ist Ende und was mich am allermeisten 
4 stört ist der Gruß an „Pöbel-Willi-Gesocks“. Ich $ 
| blöder PC Wichser!'? Schade eigentlich. & 


"authority 7 7 


(Gas Recorda. ‘ne Kontaktaddresse habe ich | 


leider nicht, uff der Single is nur die Address 
von der Band... ) 


Ohh, die eigentliche Qual beim | E e 


Reviewschreiben ist ja, das man immer wieder | 


Definitionen aus der eigentlichen Schublade, 


holen muss, und dann mit diesen um sich- 
"werfen muss....... Aber ein Versuch. Left For 
dead sind aus England, spielen schnellen: 
$ Punk, diese Definition lasse ich einfach mal: = 
stehen. Aber jenseits von irgendwelchen 
Worthülsen und Stilrichtungen finde ich de `: 
Band ganz gut. Ein gewisses Gefühl kommt bei `` 
der Band auch rüber, nicht zuletzt wegen der! GE 
= Texte. Habe ich leider noch nicht live gesehen, ` 
würde ich mir gerne angucken.......... Ein etwas 
hinkenden Vergleich dazu habe ich auch: Born | KE: 
Dead Icons. Also erstmal "ne nette Single ` 


Ba warten wir mal ab, was noch so aus der Ecke 
a Kommt. Beni 


a 


Agrar 


EA 


y händig gefälsch 


| Menschen aus dem Jungbusch 
a PANZERKNACKER EDDY d 
Gett Gë SEE 
Ein kalter Wintertag, der Nebel steht in den | 
düsteren Strassen eines einsamen Viertels | 
E 
V 


N 


= 


direkt am Hafen gelegen.... An 


heruntergekommenen Häuserfassaden |f a ich schon 
schlendern 3 einsame Vögel vorbei. Klirrend. || „Jaja, den X (den Wirt) d net...“ So 
vor Kälte, die Hände in den Taschen H Sachen erlebt, des SET uch genug der 
verborgen, die Miene zu einem geschlossenen „| langsam war soi ré Iren den Small-Talk 
Gesichtsausdruck verzogen. Nach ihrer E Freundlichkeit und wir waer" die Frage des 
| schäbigen Kleidung und ihrer negierenden a beenden... Blitzschne am ‘Waffen? Von ndi 
1 Einstellung zu urteilen sind sie hier zu BF Fremden:“JungS, wol & Panzerfaust geht bgier 
Hause......... Ja, das sind wir. Es war ein wirklich f£ Granate bis Schrotflinte ht erwartet. Vielleicht © voll. 
kalter Tag. Zumindest zu kalt, um auf der Hafen alles‘. Das hätten wir e vc oder irgendein 
Plattform rumzugammeln. Und da es schon die Frage ob wir og das.. Er wurde also 
mitten in der Nacht war, konnten wir auch obszönes Angebot. Aber o eh Gift 
nirgends mehr hin. Aber an schlafen gehen war interessant für uns, ei er neu auf dem Kiez 
nicht zu denken. Es war einer dieser Tage, wo Geschichte hören, zuma seriöse Miene auf, 
man kein Morgen mehr sehen will....Aber Geld war. Sven setzte seine der Kippe, blies 


ing, z09 an e 
+ die Luft und fragte:* WO 


r?“ “Freigang“, es WET 


hatten wir nicht, Sven und Jo waren arbeitslos, 
und ich ging seid kurzem wieder zur Schule. 
Aber selbst wenn, wohin? Ins Blau ging man zu ; i u tun hatten. Sofort 
dieser Zeit noch nicht großartig. Und ins , r, mit Eea ge und fragte ihn, 
CONTRA'N ging man schon seit 2 Jahren nicht ch den kump chen gebracht hat. „Mal 
mehr. Und es war so eine art Ehren-Kodex, das “ sagte er. Ich 


man sich dort nicht blicken lässt(Zumindest dies, mal da ich überhaupt nichts, da ich mit 
3 | 


| nicht in einer Gruppe, wo sich alle 3 wusste natür null zu tun haben 


' i ma 
| gegenseitig dissen würden, von, wegen, du etrad sowas eigentlich eck sagte ich ganz Ä 
| wolltest hier her...., oder ein anderer diesen getag will. Aber , e ‚Aber ich hätte es schaffen TC ge 
Besuch bezeugen konnte). Ansonsten hätten ochz mechanisch: GE Bär ich meinte es gut mit è 
: mussten ji 


wir den Jungbusch verlassen müssen. Und das 
kam nun wirklich nicht. in Frage....... Doch es 


hhaken. Und der Fremde 


gab noch Hoffnung. Schimmernd wie einen das n  Beschei 
ı Engel sahen wir Licht am Ende des Tunnels. meinte pea SCH wegen 3 Jahre Knast, 


Ja, tatsächlich die Leuchtreklame vom E 3 bekomme 
RHODOS war angeschaltet!! (Zu dieser Zeit do demnächst anz 
endete die Sperrstunde in Mannheim glaube iii der Staatsanwa  andgranaten un 
ich noch um 1, spätestens um 2, weshalb alle a Glatzen stehen R, thauscenter. Weiterhin 
Kneipen dann dichtmachen. Bis auf eine. Diese Panzerfaust am RK Ae das es ih 
wird für diese Konzession wahrscheinlich erzählte uns der Fre Luch der Stärkere ist. 
einiges ans Ordnungsamt bezahlen. Und es ist ging klarzustellen, wer "Naja, und bei seiner 
auch klar, das sich dann in der einzigsten sem ET, oder die StaatsanW dank viele am 
Kneipe, die bis morgens um 5 auf hat alles! ` Festnahme wären üti 
EZ sammelt, was es auf dem Viertel gibt. Wirklich | Rathauscenter 9 en den Befehl nicht zu 
| alles. Wie diese Kneipe jetzt nun heißt, könnt gab seinen Trupp und Ehre im Knast 
il Se Bac yu g vnw 


i j H "ans D Rum 
A ihr euch ja denken. 1 __ı.- - he Was ihm 
|S 


two 
utreten. Darauf an 
Itschaft: Ein Telefonat und 


$ 2 ar sprengen ae y Gei seiner Einlieferung ) 
, Über die Strasse zum Ziel schlendernd laufen ` den Türen gestanden 
wir an einer wankenden, dicken Gestalt vorbei. £ 
IN Der Tabak war leer, das Geld reichte nur noch 
E) für 3 Export(igitt), nicht mal mehr fürn 
E: | Pils......Also frage ich den einsamen OA Schizophrenie. E schlagen unglaubwürdig FE 
Cl Reisenden nach "ner Kippe. „Kippe?“ Klack- | er sich aus dem N or und Matchbox-Autos u 
f | Klonk.“Hier haste kippen.“ Ehe ich mich versah wie er ist. Wasserpisto 
| hatte er "ne ganze Schachtel gekauft und würde er als ! Ze 
drückte sie mir in die Hand. „Wo seid ihr unglaubwürdigeS -5 s hier eine Kneipe gibt, 1n 
a! eigentlich her Jungs?“, kam die Frage und erzählen würde, ah 
Ä nachdem wir beschenkt wurden wollten wir ja der ich gerne gese ich könnte hier 
“N net unfreundlich sein...“Eihh von hier, Meister, Krone aufzusetzen, 


Ben! 
y i ckel machen. 
| wir war n gerade uffem Weg ins Rhodos‘. } nen Decke! h'e d 


irgendwo 


D 
Se 


KS 
A wm CH dÉ - 


Das ich das noch erleben durfte.... Die Adicts mal : 


live zu sehen! Wie lange hab ich davon geträumt?? 
10 Jahre? 12 Jahre? Auch wenn sich’s jetzt 
kindisch und übertrieben anhört, aber für mich 
ging am 29.8. in Krefeld ein „Traum“ in 
Erfüllung! 

Wenn ich zurückblicke, kann 
ich sagen, daß mich in 
meinem bisherigen Leben 
keine andere Punkrockband so 
begeistert, fasziniert und‘ 
mitgerissen hat wie die 
Adicts. Auf ihre spezielle Art 
waren sie für mich immer 
schon „ganz groß“. Nicht nur 
die Musik, sondern einfach 
die ganze „Aura“ der Band 
fesselte mich. Dieses 
Dilemma fand seinen 
Ursprung in meiner frühen 
Pubertät, in einer Phase in der 
Mädels noch für „Musikstars“ 
schwärmen und sie verehren. 
Da mich in dieser Phase von 
etwa 13 Lenzen „Musikstars“ 
wie z.B. damals die New Kids 
on the Block oder dieser lockige David 
Hasselhoff nicht die Bohne interessierten, 
projezierte ich meine ganze pubertäre 
Schwärmerei in Monkey. Meine Freundin Jule 
fühlte sich mehr zu Sid Vicious (hüstel) 
hingezogen, was unendliche Diskussionen mit sich 
zog „wer denn nun der süßere sei“. Akribisch 
sammelten wir jeden kleinen Schnippel unserer 
„Stars“, was zu der damaligen Zeit ohne Internet 
gar nicht so einfach war. Photos wurden aus CD 
Hüllen größer kopiert und wenn mal irgendeine 
Nase so einen lächerlichen Punkrockkalender aus 
London mitgebracht hatte, wurden sofort Poster 
aus den Motiven fabriziert. (Peinliches Outing 
nach dem Motto: Unspektakuläre Konzertberichte 
gibt es schon genug- heut zu tage muß der 
Erlebnisjournalismus härtere Geschütze auffahren, 
um die Leserschaft bei der Stange zu halten!) Aber 
diese Phase der pubertären Schwärmerei fand mit 


LIVE he KRERED 


S 


14 schnell - Ihr 
Ende und die Musik trat in den Vordergrund. Mein 
damaliger Freundeskreis zog es vor Bands wie 
Skeptiker, Slime, Hass, Normahl u.ä. zu 
verehren. Deutschpunk war Anfang der Neunziger 
in aller Munde und wer 
Englandpunk hörte hatte 
schnell den Ruf eines 
„Modepunks“ weg. Keine 
Ahnung, warum das so war, 
aber es war halt einfach so. 
Unglaublich bescheuert 
eigentlich, wenn ich so 
zurückdenke. Es gab in 
meiner damaligen 
Punkclique nur drei 
Englandpunkband, die man 
„hören durfte“ und das waren 
Peter & the Test Tube 
Babies ( weil sie jedes Jahr 
vor Weihnachten im Lamm 
in Durmersheim spielten), die 
Toy Dolls (weil die damals 
eben sehr populär waren und 
auf jeder Indiefete im 
Subway gespielt wurden) und 
natürlich Exploited (weil das die Irokönige 
waren). Egal, meine Liebe zu den Aditcs blieb 
unbändigbar. Meine Lieblingssongs mit 15 Jahren 
waren „Straight Jacket“ und natürlich „Viva..“. 
Damals hätte ich nie dran gedacht, daß die Adicts 
jemals eine neue Platte aufnehmen würden oder 
auch noch mal auf Tour gehen würde. Neidisch 
lauschte ich den Erzählungen von alten 
Mannheimern, die die Adiets 84 im Hardrockcafe 
gesehen hatten und ich gab mich mit den immer 
wieder gleichen Szenen auf „Oi the Video“ 
zufrieden. 

Und da standen wir dann schließlich nach 300 km 
Fahrt in der Krefelder Kulturfabrik: Alex, Bocky 
und eine vollkommen aufgeregte Anke. Ich hatte 
ja weiß Gott schon viele alte OH. Band gesehen, 
wie z.B. Cock Sparrer, Business, Major 
Accident aber noch nie war ich so angespannt, 
wie an diesem Abend. 


Das war mein erster Konzertbesuch im Ruhrpott 
und neben der schlechten Luft viel mir auf, daß da 
so einiges anders ist als bei uns. Die Kulturfabrik 
ist etwa so groß 
wie die 
Suppkultur in 
Koblenz, bietet 
ungefähr Platz 
für 800 Gäste. 
An diesem 
Abend waren 
aber nur die 
Hälfte 
erschienen, also 
recht wenig los 
für die Adicts. 
Das Publikum 
bestand 
größtenteils nur 
aus Glatzen. Und 
jetzt kommt’s: 
jetzt lästere ich 
mal wieder über 
Glatzen, denn 
mit Verlaub war 
dort ein heftiges 
Assigeschwader 
unterwegs. Nicht 
daß ich mir 
einbilde, 
unbedingt besser 
zu sein, aber dort waren echt ein paar dutzend 
Assis zu viel auf einem Fleck. Die Alex hat’s 
richtig gemacht, denn sie hat ihre Brille im Auto 
gelassen, so daß sie nur etwas ein Drittel der 
illustren Gestalten sichten konnte. Zumindest für 
sie war auf diese Weise der Assifaktor erträglich, 
aber für Bocky und mich war's entschieden zuviel. 
Vor allem später vor der Bühne bei den Adicts. 
Als Bash den Opener des Abend machten, 
verweilten wir uns draußen mit dem üblichen 


„aah, da ist x vom Label y und z vom Fanzine x, 
usw. Deadline „frum Lundun“ als zwote Band 


waren das erste auf das ich mich an diesem Abend 
total freute. Bei den ersten paar Songs hatte ich 
sogar Gänsehaut, weil mir die Stimme der 
Sängerin so gut reingeht. Liz ist die absolut beste 
Punkrocksängerin, so kraftvoll und -ihre 


Bühnenshow war auch witzig. Wenn ein Mann eo — 
abgeht, würde man sagen „das ist geprollt“, aber 
bei Liz kommt das vollkommen cool. Deadline 


haben es in Anbetracht ihres kurzen Bestehens 
wirklich weit gebracht, aber ich behaupte mal, 
wenn sie einen männlichen Sänger hätten wäre das 
nicht so. Liz ist einzigartig. Absolut Scheiße war, 
daß das Pwblikum leider. gar nicht. mit. ging. 
Verhaltend rumstehend schauten sich wenige 
Leute Deadline an, die eigentlich etwas 


Begeisterung verdient hätten. Für mich wären 
allein schon Deadline eine Hauptband für einen 
lustigen Abend. Bocky hat dann einfach mal 
beschlossen, daß sie auf ihrer nächsten 
Tour im Juz Ma spielen werden, damit 
sie die frenetische Abfeierung erhalten, 
die ihnen gebührt. 

Ein Blick ins versammelte Volk 
enttäuschte mich ein bißchen: erst mal 
hätte ich mit mehr Leuten gerechnet 
und dann ging ich fest davon aus, daß 
schon vor dem Einlaß auf dem 
Parkplatz mindestens zehn aufgestylte 
Gestalten in Clockworkkluft oder 
Monkeydress, geschminkt und mit 
Melone zu sichten seihen. 
Pustekuchen: ganze zwei Herren trugen 
englische Kopfbedeckungen, wobei 
einer das Styleverbrechen beging, eine 
Ökostofftasche über den Schultern 
hängen zu haben. Für’s Auge war nix 
dabei... 

Nach Deadline postierten wir uns dann 
richtig „fanmäßig“ in der zweiten 
Reihe vor der Bühne, um Fotos zu 
machen. Das verging mir aber noch 
bevor die Adicts auf der Bühne zu 
sehen waren. Eine handbreit vor Alex 
und mir hielt es ein vollkommen 
prolliger Skinhead für nötig einem 
Punk etwa dreißig mal in der Minute 
mit der Faust auf die Fresse zu hauen. Darauf hin 
zog ich mich als ängstliches Huhn in eine Ecke 
vor der Bühne zurück, wo nur Frauen standen. 
Schließlich hatte ich Jochen versprechen müssen, 
auf mich aufzupassen und ich konnte es mir schon 
vorstellen, wie’s dann bei Adicts vor der Bühne 
abgehen würde. 

Plötzlich Nebelschwaden auf der Bühne und diese 
nette Clockworkmelodie. Monkey sprang von 
hinten auf die Bühne und dann Wahnsinn: überall 
Glitzer. Der Leibhaftige hatte eine Papiertasche 
mit lustigen Partyutensilien und jeder Menge 
Glitzer im Handgepäck. Als sich die Glitzerwolke 
langsam legte, war Monkey zu sehen. Perfekt 
geschminkt und gestylt in Clownsjacke und 
albernen secondhand Hemden. Durch die 


Schminke sah er aus wie 25 und hüpfte beim 


Opener „Viva...“ wie ein junges Kücken 


ausgelassen über die Bühne. Sofort brach ein 
 nichtmehrendenwollendes Blitzlichtgewitter aus 


und man merkte ihm an, daß er es absolut genoß, 
vor den Kameras abzuposen und Fratzen zu 


‚ziehen. Insofern gebe ich einem gewissen 


Rockstarvorwurf, der den Adicts ab und an 
gemacht wird, durchaus eine Daseinsberechtigung. 


Daß aber manche Leute sagen, sie gehen nicht 


zum Konzi, weil sich die Band nur zum Absahnen 


ZS AE SR EE, ME, A EE a 


wieder gegründet hätte, kann ich nicht 
unterschreiben. Wer sie live gesehen hat, wird so 
etwas in 
Anbetracht 
der Inbrunst 
und 
Leidenschaft 
die da auf 
der Bühne 
im Spiel 
war, nicht 
behaupten. 
Hit an Hit, 
fast nur alte 
Songs. (was 
ich 
eigentlich 
schade 
finde, da die 
schnellen 
Tracks der 
„Rise & 
Shine“ 
meiner 
Meinung 
genau da 
weiter 
machen, wo 
die „Songs 
of Praise“ aufgehört hatte, also mitten im prallen 
Leben! Aber mir gefällt ja auch die „5th 
Overture“; „Beauty Sleep“ ist Gott. Vielleicht 
bin ich in dieser Hinsicht nicht unbedingt ein 
Maßstab?) Besonders cool war, daß Monkey fast 
bei jedem Song einen anderen Partygag aus seiner 
Tüte zauberte, um damit das Publikum zu 
verzaubern. So flogen Riesensterne, 
Sprühluftschlangen, Bänder, Konfetti und jede 
Menge Glitzer in den Pogomob. Erinnerte mich 
alles ein bißchen an meine Zeit, als ich noch als 
Erzieherin im Kindergarten arbeitete. Da. hatten 
wir auch nen Schrank mit lauter; sölchem Krempel 
für Be ie und Se 


einem das Schwärmen bei CH 


Auditorium vergehen.. Wie schon zu erwarten 
artete der Pogo in eine Kampfarena für 
Machopisser aus. Als Bocky beim Anblick eines 
Stagedivers mit tätowierter Deutschlandflagge auf 


der Brust etwas schockiert dreinblickte wi 
sofort von nem anderen Spacken zurechtgev 
„Kuck nicht so, wir sind doch alle nur hier um 


Spaß zu haben?” "` Kein” weiterer z 
Kommentar. Wegen den Adicts hat sich’s 


vollkommen gelohnt nach WE zu fahren, abe 


Glotze bleiben können... 


Lustig war auch die Bühnenshow bei „Just like 
e“. Monkey suchte eine Freiwillige aus dem 


Publikum, die sich wie er verkleiden sollte. 
Diese fand er dann auch in Person eines 
polnischen Skingirls, die in Melone, Maske 
und Clownshemd den Kerlen mit einer 
Dominashow das Fürchten lehrte. 


Die Adicts servierten den Leuten genau das, 
was jeder sehen wollte. Jeder wartete darauf, 
daß ein geschminkter und gedresster Derwisch 
über die Bühne tobte und daß die Klänge von 
„Viva., Joker in the Pack, Songs of 
Praise...“usw. ertönten. Wenn das Gegenteil 
passiert wäre, wäre die Enttäuschung groß 
gewesen. 

Als ich zu Hause im Bettchen lag, spielte ich 
kurz mit dem Gedanken zwei Tage später zum 
Gig nach Hamburg zu fahren, so groß war 
meine Begeisterung. Wie gesagt, für mich 
ging ein kleiner Traum in erfüllen und ich bin 
noch mit Glitzer und Melone zu beindrucken!! 
Anke 


"Bewerbungsbild zu beschaffen hätte und 
ider Drehtermin ist auf den 15. August 
estgelegt. „Kein Problem“ schickte ich 
lihm zurück. Tja nur hatte ich nicht damit 


Seinerzeit gewann ich beim 

Pankerknacker das Lindenstraßen 
Kreuzworträtsel und kam so zu der 
Komparsenrolle in der Folge am 24. 
November diesen Jahres. a 
Anfangs glaubte ich ja der Ankündigung| 

des Fanziner Kollegen nicht. Denn werg 
glaubt schon an so einen Preis, wenn 
man selbst jahrezehnte lang an solchen 
Veranstaltungen nicht teilnimmt, weil 
bekanntlich die dümmsten Bauern die 
dicksten Kartoffeln haben, und man sich 
selbst nicht dazu zählt. Doch auch; 
diesmal sollte mein 5 
durch diverse Exzesse 
degeneriertes Hirn nicht 
Schuld am Gewinn des 
Rätsels sein, sondern 
meine wissenschaftlich 
nachgewiesenen, neu 
enstandenen grauen U 
Zellen. Schlau wie ich 

nämlich bin, schickte ich Vi 
die Fragen, bei denen 4 
ich mir etwas upnsicher 1) 
war, einfach per e-mail \ 
an die Lindenstraße 

selbst und fügte hinzu, 
dass es sich um Leben 
und Tod handele. Die 
Antworten kamen zwei 
Tage später und es erwies sich, dass ich 
gar nicht so unsicher hätte sein müssen. 
Denn meine Vermutungen wären % 
goldrichtig gewesen. Auf Nummer sicher 
die Rolle erschlichen, teilte mir Knack mit, `. 
dass der Termin wohl erst im Herbst oder E 
Winter sein würde, da er alsi 
hauptberuflicher Bademeister im Sommer 
keinen Urlaub bekommen würde. Mal 
keine Hektik wegen irgendwas, iss auch #% 
mal schön“ dachte ich noch so bei mir alst} F 


keinen Fall frei bekam. Zu allem Elend 
Mikam noch dazu, das alle anderen auch 
ihre diversen Probleme hatten (Schiss, 
Kein Bild, zwei Hunde, gerade in 


den Dreh!! Logisch wies 
ich dies Angebot ab und 
wir einigten uns nach 
einigem Hick Hack 
darauf, dass ich mal auf 
gut Glück mitfahre und 
wir die gute Ilonka, 
“unsere persönliche 
* Betreuerin(!!), schon noch 
} Küberzeugen würden, mich 
= A irgendwo unter zu 
WW bringen. 
sl Nachdem der Knack, in 
Begeleitung seiner 
Freundin und nem 
‚ Kumpel, mich nachts um 
40.30 Uhr in Mannheim 
abholte, war ich reichlich genervt und 
hatte fast keine Lust mehr. Die letzten 
@Tage sprangen Nachts nicht mehr als 
Svier/fünf Stunden Schlaf raus und an 
diesem Abend hatte ich auch noch bis 22 
Uhr in der Videothek gearbeitet. 
Bin seine Kiste gekrochen und 
#ABegrüßungsbierchen gebechert kamen 
“wir immerhin morgens um 4.30 Uhr an 
unserem Bestimmungsort an, Köln-Porz! 
„‚Pennplätze hatten wir bei Caddy (WS$K & 
auch schon die Mail vom Knack kam. In 5f Fi ‘Casanovas Schwule Seite), der mit Band 
der eröffnete er mir, dass ich ihm: Hi auf Tour war. Bloß sollten wir bei 


gefälligst sofort eine Frau samt E A\Knochenfabrik- Klaus den Schlüssel für die 
E BZ s A CS ZS BS, k ; 


5 
eet 


RK et SCH 


Ki, 


einem Schauspieler redete. Der hatte 
scheinbar vor einiger Zeit mal dem Disney 


Wohnung holen, was um diese Uhrzeit Ee 
vielleicht ein bisschen dreist wäre. Doch as 
schlau wie der wiederum war, klebte der E Club moderiert und wollte bei „Else“ 
| Schlüssel auf Wé Abeeindrucken. Später wurde der mir noch 
der Innenseite ea ganz schön unsympathisch. Richtung 
des ®# Eiscafe hampelte „Oli“ hektisch vor dem 
Briefschlitzes! p Edeka herum, den er mal überfallen hatte, 
So zogen wir ; und telefonierte wie ein Wilder. Um ihn 
schnell in de Æ Ñ FF andauernd herumschwirrend sein 6 
bereit gestellte |. gjähriger Sohn, auf den aber nicht 
Wohnung ein, d'A. jeingegangen wurde. Kurz darauf kam der 
tranken ein, EA Harry auf uns zu. Der hatte uns bestimmt 
‚gute Nacht“ S vom Aueren her schon erkannt, da - 


Bier und bewunderten noch die „Platte ENS gg Knack mit ihm ein Interview ausgemacht 
des Montas“, die bei Caddy, nach außen Ze u: hatte. Der streckte mir dann Skript 
gekehrt für die Passanten sichtbar am WW entgegen und wollte seinen Text abgehört ` 
Küchenfenster hing. War glaub’ ich ne bekommen. Doch als er Claudia bemerkte 
alte Twisted Sister!! l g schwenkte er direkt zu ihr. Ich fühlte mich 
Morgens um 8 war auch schon wieder u zutiefst gekränkt und diskriminiert...? 
Schicht mit Pennen und mein Körper am RW Dann war es soweit (llonka war 
rebellieren wegen des wenigen Schlaf der zwischendurch schon aufgetaucht und mit 
letzten paar Tage. Nach circa zehn mir als dritte Person war das überhaupt 
Minuten war ich auch schon bereit zu Hoi Problem), mein erster Auftritt! In 
gehen durfte aber noch geschlagene zwei Be Drütendender Sommerhitze saß ich auf 
Stunden auf die Morgentoilette der beiden d P , 
anderen Darsteller warten. Da sollen sich a 
mal andere wieder beschweren, die" % 
Mannheimer seien Friseurpunx. Na ja der P" 
Knack stellt in der Plastic Bomb # 40 auch 


ädickem Jacket. 
Es war doch 


gleich mal klar, was er für einer iss, und August und es 

dass das Outfit auch schick zu sein hat! Wurde ein Folge 

Mit einer Stunde Verspätung, um zehn We -=< Ende 
November 


sollten wir das sein, kommen wir endlich ae 
an den WDR Studios an. Zwar ist Kölle ra gedreht!! 

Bocklemünd, dort sind die Studios, von zé "Bestimmt 

Porz aus gerade mal ne halbe Stunde fünfmal musste 
weg, aber... Hauptsache wir sind da! Klar SCH mit dem 
war die Ilonka schon wieder weg und “Rad den | a 
dachte bestimt, de Saupunker kommen! 3 "— gleichen Weg fahren bis zur endgültigen 
bestimmt nich" mal ohne sich: | Aufnahme kam. Die Situation ist folgende: 
abzumelden‘. Da ich im Frühling schon * ?*?Die Mutter Beimer kommt gerade aus 
mal mit einen Trupp Mannheimer zur  Alndien, vom Besuch ihrer Tochter, und 


Lindenstraßen Besichtigung da war, Și .- ZER sich warum ihr Reisebüro zu ist, 


kannte ich den Weg zu den das die ganze Zeit unter Leitung von 


Außenkulissen und los ging’s. Am Ort des Alex" stand. Der kommt dann mit dem 
Geschehens war natürlich schon alles am „Auto angeheizt, bremst wie Sau steigt aus 


Laufen und wir harrten ersma an "ner und...dann komme ich!!! Zumindest kurz. 
Ecke aus. Lang dauerte es auch nicht, bis Wir bauen nämlich einen beinahe Crash 
man auf uns aufmerksam wurde ung "während er mit einem Blumenstrauß auf 
trotteten so einer Assistentin hinterher. a. zustürmt. Bin ja mal gespannt, wie 


Das Gepäck abgelegt setzten wir uns auf Car rauskommt. Jetzt ist Mittagspause 


den Bürgersteig vor dem Akropolis, wo se Doch b i : 
Ilse in einem Campingstuhl saß und mit D och bevor wir dran sind, darf noch der 


LNR: 


WDR. Es handelt sich um eine Reportage $ 
über den Schauspieler Harry Rowohlt an 
sich, da er Schirmherr der Aktion „Runter $ 
von der Straße“ ist, die von den 
Bahnhofsmissionen organisiert wird. Harry 
wurde zwar nicht gefragt, aber durfte auf 
den Aktionsplakaten posieren. Im 
Nachhinein macht ihm das aber nicht aus. 
Ganz im Gegenteil zur deutschen Bahn, 
der dies ein Dorn im Auge ist. Schließlich 
passt das ja nicht zum neuen aufpolierten 
Saubermann Image der DB. 

Das Interview selbst ist lustig. Ein 
schätzungsweise 24 Jähriger schleimiger 
Nasenbohrer stellt. Ich kann mich nur 
noch daran erinnern, dass der eine Frage 
stellte und Harry antwortete: “Leider 
kapieren dass 74 % der Menschheit 
nicht." kurze Pause, ein tiefer Blick in die 
Augen des Schnösels, dem fällt die 
Kinnlade förmlich runter und weiter ging P 


vorher schon erwähnt stehe ich direkt 
neben Else, die wiederum auf nem Stuhl 
sitz. Die Kamera fährt direkt auf jr 3 
# Gesicht und ich hoffe doch mal, das mei 
Button, den ich in der Höhe ihres Kopfes: 
4 an meiner Weste befestigte. Des Rätselsg 
@ 4 Auflösung gibbet dann am 24. November 


=@=4 und wir schlichen von Schattenfleckchen B 
zu Schattenfleckchen. Grund für die 
‚Unterbrechung war das Entfernen vonf 
Mutter Beimer. Nein, sie ist nicht so dick, 
dass das eine Zeit lang dauern würde. Ich 
meine das Bild auf der Straße vor ihrem Bi 
Laden. Der ein oder andere wird sich jetzt N 
zwar fragen wieso sie das Bild Se 
wegmachen. Genauso ging es mir 
anfangs auch, bis uns erklärt wurde, dass {$ 
die Folge „rückwärts“ gedreht wird! x 


Rückwärts deshalb, weil es wohl län er 
es „aber immerhin bleiben dann noch 36 » 9 
%“ und grinst. Coool. Eine Frage später Í = a aeti a aa a, nn ER SE 
wird das Interview beleidigt von SCH wegzumachen. Na ja ST zë Ze din RL 
OR EE e Zeit sich” an die Putzaktion erinnere, bin ich mir da: 
seinen ` Droen zur sidmen, da de Ca nimmer so sicher. Erst war Helgas Abbild sz 
í ; ziemlich hartnäckig und woll | 
Mittagspause der Schauspieler zu Ende» >. weggehen, bis Ces REN ei 
ist und die inkl. unseres Interviewpartners der St dt Köl or TAN: \ 
proben müssen. Was im Endeffekt daraus ” er arau CeL ihr N 
Wurde kann. mal am ae si geradezu professionell „entledigte“. Dann Bi 
erscheinenden Pankerknacker lesen. N e ET pine, EMake it bis = 
Als auch wir wieder ans Set dürfen, dauert : er erias Sok 5 BEN = 
es nicht lange und wir kommen diesmal ars nu S Mée Ei: $ 
alle drei ins Bild. Knack und Claudia Bean u ber die Zeie: ei bk 
müssen ähnlich wie ich vorher durch das % & ee em o SÉ naar ex ER H 
Bild radeln. Ich stehe neben Else vor dem BE ` Si: BE sollten mit Harry ei i zah ec 
Dee wo. et Meet .„„Aloisius Stubn” vom Kling einen Trinken. R 


dem Boden sitzt und macht, als ob er ein ix; 2 E: 
Straßenbild malt. Dazudäufl schreckliche së ter natürlich unsere: Augen. Dochi 


Bsolte daraus nichts werden und < 
Mucke vom Band und der Haufen WE E Kë 
Komparsen müssen mitwippen. Waren R stattdessen der Disney Maler Hampelf;: 
mir vorher der Oli und der Murat nicht a zwei Sätze mit Harry reden. Da kam es 


stellte sich spätestens hier raus, dass e N $ 
nicht nur in der Serie solche aufgedrehte, ` 
prollenden Typen sind. Was die zwischen A 298 E 
den „Takes“ ablieferten, mein lieber x d = habe und während der Bodenmalerei f 
Scholl, bei den Waldhof Ghetto Assis ` Së "stellung nur Dünnschiss von sich gab, == 
wären die bestimmt die Chefs!! Zu dieser E EN jetzt da er das erste mal Text hatte fragte 5 


eich mich, ob die Stories, die er den s 
Einstellung sei noch sagt, dass SA ic i S à ée 
jörsücht g ag er zer og “ganzen Tag erzählte auch wirklich 
< ; ; ; i stimmten. Er als Schauspieler bekam es # 
einpiegang ne "Spiel zu, Dungen: WE nicht auf die Reihe zwei Sätze mit der $. 


Glücklicherweise mussten wir | 
zum el 


Trauerspiel nicht bis 


betrachten, 


Produzenten 


das Akropolis leer, 
Rollstuhlreifen platt und 
pumpten uns diverse 
Spritzen aus der Praxis 
von Cartsen Flöter in die 
Venen. Wild schreiend 
und plündernd zogen wir 
durch die Küche von 
Hansemann, um mit der 
Beute Zenkers ihre 
Wohnung klein zu hacken. 
Zur Besinnung kamen wir 
erst wieder in „Dresden“, 
in dem Zimmer der 
„Beamtin“ hängt zur 
Dekoration ein Lampion 
von der Firma meines 
Bruders. Was erst mich 
und dann auch die beiden 
anderen in die Realität 
zurückholte. 

Es war an der Zeit in die 


Szene abzudrehen. Das scheint wohl der 
Anfang der Folge zu sein. Die „dumme § 
Lisa“ kommt mit Walle an der Bushalte an 
und beide steigen aus. Und als ob die ğe 
Welt nur darauf gewartet hätte, stehe ich P>. 


Wir, dies mal sind wir nämlich alle N 
gleichzeitig dabei, holten kurz zuvor bei 


Olaf was zu Futtern und 


zum Bus rennen. Bei Olaf was zu Essen 
holen, wobei wir doch alle drei Vegetarier Mg a 
sind!!? Pommes würden da vielleicht noch (8 
gehen, aber weiß ich, was der alles in, 
dem Fett frittiert?? Jedenfalls drängeln wir NiS 


sondern unsere f 
Betreuerin“ zeigte uns die Innenkulissen. Di 
Dabei stellte sich heraus, dass die Dame, Ze 
die uns im Frühling herumführte, uns! ai 
eiskalt ins Gesicht gelogen hatte!! Denn ` 
die Innenkulissen darf man betreten und p” 

sie sind keineswegs Eigentum vom. 
Geißendörfer! 
hetzten wir durch die beiden Hallen, 
machten hier und da einige Fotos, sofíen 
stachen aidsi "2 


LGS CN 


A an 


ja immer Aöch ale Punx da!! Claudia muss 
dann aber trotzdem für uns zahlen. 
$> 9Es ist kurz nach 19 Uhr und für uns der 
urn = Drehtag auch „schon“ zu Ende. Ilonka, der 
ee die Hitze auch ganz schön zu schaffen 
„ macht schleift uns noch in ihr Büro, um 
uns ein paar kleine Geschenke zu geben 
“und Autogrammkarten von jedem der 
eich oder mitspielte. Egon Ol! Neben 
‘uns sitzt der Murat am Telefon und klärt 
Airgendwas ab. Ein paar Wortfetzen 
f verstand ich sogar und dachte hier es wird 


„personal ;; 


Schnell wiel — 


breit nicht zu sehen... 

Nachdem wir heil in der 
Wohnung von Caddy 
S wieder ankamen saß der 
m Gregor ganz belämmert 
. da und hatte den ganzen 
ý Tag auf uns gewartet und 
wollte endlich in den 
1Sonic Ballroom auf ein 


Nam „#Konzert. Nur wollte und 
Q i konnte keiner mehr von 
ÑQ uns. Der Tag in der 


Sauhitze und Klamotten 
wie im Winter raubten uns 
eben die Kräfte. Wir 
beschlossen nomma kurz 
bei Klaus vorbei zu 
schauen, paar Biers zu 
$»4zischen und dann ab zu kancken. 

SC Seit dieser Zeit haben mich immer wieder 
a Leute gefragt, ob das nicht alles total 
mb entzaubernd war für mich, der schon seit 
1985 diese Serie schaut. Nein, das war es 
nicht. Ich wusste ja was auf mich 
$ zukommt und habe, was so etwas betrifft 
pauch keine „Wunschträume“ oder was 
d auch 


immer. Ich bin doch nicht 
müssen dank, | bescheuert... zumindest nicht wirklich. Da 
= > finde ich es eher manchmal 


entzaubernder ein Interview mit ner Band 
"für die Pogo Presse zu führen, oder als 
KE E) Veranstalter Bands an sich kennen zu 
lernen. Bocky 


am Buseinstieg die Schwangere weg und = | 


wollen Schwarzfahren, schließlich sind wir 


ez 


"rag, 


noch gedreht. „He Alder, was is mit dene ` 


Handies” war denn doch arg 
~ 23 a Klischeehaft bei einem 
Türken, doch eine. 
“4Kamera war weit und 


| 


Klar wollte ich dieses Konzert 
veranstalten. Schließlich ist es eine der 
alten großen Bands überhaupt. Auch 
wenn einige Hartgesottene sie immer 
noch verteufeln wegen dem wirklich 
bescheuerten „England“, so war/ist mir 
das egal. Denn am End’ haben sie dann 
doch in Richtung der antifaschistischen 
Bewegung mehr erreicht, als oben 
Genannte es gerne wahr haben wollen. 
Allein schon der Gedanke daran, dass es 
wegen diesem Konzert eine 
Diskussionsrunde auf Indymedia gab, 
ringt mir ein um das andere mal ein 
Kopfschütteln ab. 

Na ja, schlussendlich lief aber alles dann 
doch sauber über die Bühne. Neben dem 
JUZ war mal wieder die zweimal im Jahr 
stattfindende Mess’ und wir rechneten mit 
übelsten Gesindel, was aber nicht kam. 
Die Bullen 
hatten den 
Laden nämlich 
fast hermetisch 
abgeriegelt. 
Grund hierfür 
war, dass es 
den Freitag 
zuvor, nach 
dem St. Pauli 
spiel gegen 
den Waldhof 
(5:2!!) dreimal 
recht heftig vor 
dem JUZ 
schepperte. 
Wobei 
angeblich 
keinem der JUZ Besucher etwas 
ernsthaftes passiert ist. Im Gegenteil zu 
den „Bösen“. Für die musste Gerüchten 
zur Folge dreimal der Sani antreten! Also 
auch ein Sieg in der dritten Halbzeit?? Na 


ja kann man sehen wie man will und 
davon halten was man will. 

Ansonsten war noch der 3. Oktober und 
auch deswegen ein evtl. interessantes 
Datum. 

Los Vomitos machten den Local Act und 
enttäuschten mich doch ziemlich mit ihren 
langen Pausen zwischen den Liedern. 
Dabei können die das wesentlich besser 
und haben das auch schon des öfteren 
unter Beweis gestellt. Einzig die Einlage 
mit den Würfen von Feuerwerksknallern 
auf das Publikum machten sie diesmal 
sehenswert. 

Kurz darauf spielten Derozer aus Italien. 
Die sind dort eine feste Größe in der 
Szene und bewiesen das auch mit richtig 
gut gespieltem Punk Rock. In den Abend 
waren die jedoch nur zufällig 
reingerasselt. Mike von Mad Butcher hatte 
mich ein paar 
Wochen vorher 
angerufen und 
gefragt, ob die 
nicht mitspielen 
könnten, da sie 
den nächsten 
Tag von 
Frankfurt aus 
nach Kanada auf 
eine Tour 
fliegen. Da ich 
auch schon 
einige Tracks 
von ihnen 
kannte, wollte 
ich da auch nicht 
absagen. Wie 
schon gesagt legten sie ein einwandfreies 
Set hin, um bald darauf Blood or Whiskey 
die Bühne zu lassen. 

Von ihren wirklich guten Live Qualitäten 
mal abgesehen, war ich dennoch ein 
wenig verdutzt. Wie es schien waren kurz 


vor Tourbeginn der Sänger und noch ein 
anderer schnell mal ausgestiegen. 
„Schöne Scheiße“, dachte ich so bei mir. 
Doch trotz des befürchteten Handicaps 
feierten die Jungs aus Irland mächtig auf 
der Bühne und waren mit ihrem Folk-Punk 


Mix der richtige Opener für die Upstarts. 
Ihre morschen, alten Knochen auf die 
Bühne gequält, drehten sie die Zeit ein 
bisschen zurück und vor der Bühne 
tauchten Bekannte auf, die ich so noch 
nie gesehen habe. Sehr ausgiebig wurde 
gesungen, Fäuste in die Luft gereckt und 
geschwitzt. Jeden einzelnen Hit, den sie 
spielten nomma aufzuzählen ist müßig 
und deshalb lasse ich es auch sein. 
Erwähnt werden sollte aber, dass 
„england“ nicht gespielt wurde. Denn 
auch ich weiß, was ich dem JUZ schuldig 
bin. Wie Mensi heute selbst darüber 
denkt, kann man weiter unter lesen. Was 
mir nicht gefallen hatte war, dass die 
Combo sich kurz nach dem Ende schnell 
ins Hotel verpisste. Nix von wegen mal mit 
den Leuten ein Bier trinken oder so. 
Wieso denn aber auch? Die Kohle hatten 
sie, Bekannte auf der ganzen Welt haben 
sie schon genug und relativ offensichtlich 
einfach gar kein Interesse. Nun gut, dann 
habe(n) ich/wir halt auch mal die Upstarts 
organisiert und stellten fest, dass die 
Blood or Whiskey wesentlich 
umgänglicher sind als ihr Ruf. Was sie auf 
der Party danach auch redlich unter 
Beweis stellten. Denn nachdem „Höflich 
und der Klaus“ ihren obligatorischen 
Auftritt hatten, Klaus besoffen von der 
Theke fiel und wieder von zwei Leuten 
drauf gesetzt wurde, nahmen die Iren den 
beiden Anderen die Akustikgitarre weg 


und trällerten noch eine gute halbe 
Stunde irische Folksongs!! Alles in Allem 
ein weiteres Mal ein guter Abend und 
auch allen Hiobsbotschaften zum Trotz 
ein sehr ruhiger und friedlicher Abend!! 


Ich hab’ mal gelesen, dass ihr vor 
Ewigkeiten einen Gig innem Knast 
gemacht habt. Wer hatte denn das 
organisiert? Scheinbar wart ihr auch nicht 
gerade das, was man sich dort erwartete, 
zudem hattet ihr auch eine Schweinpuppe 
mit einem Bullenhelm geschmückt. Gab 
es deswegen Ärger? 


Hmm, man sollte vielleicht von vorne 
herein sagen, dass dort alles recht gut 
bewacht war und darum auch gar 
nichts passieren konnte. Die Jungs 
mussten sitzen und konnten nur nach 
den Songs klatschen. Das war das 
höchste an Gefühlsausbrüchen (Ich 
meinte auch eigentlich wegen der 
„Bullensau“, iss halt so ein Problem mit 
den Internet Interviews..). Organisiert 
war das Spektakel von unserem alten 
Manager Keith Bell, mit dem wir später 
noch richtig Arger bekommen sollten. 


Gibt es eigentlich immer noch 
Veranstalter, die euch nicht buchen, 
wegen der damaligen regelmäßigen 
Randale nach euren Shows? 


Ich weiß über die lokalen Veranstalter 
nichts. Weißt du, ich glaube die 
meisten in England wissen das gar 
nicht mehr. Hinzu kommt, dass es wohl 
die Clubs, in denen wir vor zehn oder 
zwanzig Jahren gespielt haben, gar 


a a 


nicht mehr gibt! In England ist es 
überall das selbe, zumindest fast. Hier 
gibt es hauptsächlich dieses Rave, 
Disco und Acid Zeugs. Die Punk Szene 
bei uns ist sehr klein im Gegensatz zu 
„Europa“. 


Die Upstarts werden oft angegriffen 
wegen des Songs „England“ und 
behauptet ihr seid jämmerliche Patrioten. 
Auf der anderen Seite werdet ihr auch mit 
als eine der Speerspitzen der Antifa 
Bewegung in England genannt. Wie passt 
denn das? 


Als ich das Lied schrieb war es ein 
Lied der Anerkennung für und über die 
Leute, die während der Weltkriege 
gegen die Nazis kämpften. 
Hauptsächlich für meinen Großvater 
und dessen Vater die in den Kriegen 
kämpften. Von daher 
wurde der Text oft 
missverstanden! Der 
Unterschied ist, dass 
Angelic Upstarts 
Menschen aus andern 
Ländern respektiert 
und deren Stolz (?) 
ebenfalls. Eine 
Franzose hat das 
Recht darauf stolz ein 
Franzose zu sein, 
ebenso wie ein 
Nigerianer das Recht 
hat aus Nigeria zu 
kommen, das ist alles. Das ; Lied ist ein 
Missverständnis. Wir sind ganz klar 
Antifaschistisch! (die Einstellung is nu 
klar, auch wenn sie, zum Teil zu recht, 
diskussionswürdig ist.) 


Es scheint, als haltest du nicht viel von 
der Aussage Musik habe nichts mit Politik 
zu tun. Oder liegt das an der jeweiligen 
Art von Musik? 


Ich denke nicht, dass er mit dem Typ 
der Musik zu Tun hat. Blues oder 
Reggae kann genau so politisch sein 
wie Punk, das hat damit nichts zu tun, 
sondern mit der Message an sich, dass 
ist das wichtige. Man kann auch 


schlecht festmachen, wer wohl der 
„erste Punk“ war. Vielleicht war ja 
Beethoven ein bisschen Punk, ich weiß 
es nicht. Ich glaube Leute wie Billie 
Holiday waren zu ihrer Zeit Punks, 
obwohl man sie nicht so bezeichnen 
würde. Das selbe gilt für Woody 
Guthrie, denn auch seine Musik war 
sehr politisch. Deswegen, war er nun 
Punk, oder Punk Style? Ich weiß es 
nicht. Auf jeden Fall war es keine Punk 
Musik, doch trotzdem hatten diese 
Musiker großen Einfluss auf mich. 


Die neue Platte ist ziemlich rockig. Auch 
gibt es relativ viele Gitarrensolis!?? 


Dazu kann ich leider nicht viel sagen, 
weil ich nicht der Gitarrist bin. 

Tony Van Frater: | 
Ganz einfach, einige Leute können sie 
spielen andere 
nicht. Ich kann so 
etwas mittlerweile 
und deswegen gibt 
es sie. 


(Aha) 
Was ist der 
unterschied zwischen 
Ol! damals und 
heute? 


Na vielleicht kannst 
du mir das sagen, 
ich hab nämlich 
keine Ahnung. Ich war 1977 in einer 
Punk Band und bin es heute auch 
noch. Also, es ist eine Erfindung von 
irgendjemand, aber nichts für mich. 


Ich hörte du hast eine Kneipe, was kostet 
denn das Bieı ? Machst du ab und an 
kleine Konzerte? 


Ich habe den Laden nicht mehr. 
Konzerte gingen da auch nicht. Was 
wir hatten war Karaoke. Das Bier an 
sich war tatsächlich billig. Schade 
eigentlich. 


Wie stehst du zum 11.9.01? 


Es war eine ganz schön heftig 
hässliche Sache, die da gelaufen ist. 
Allerdings möchte ich dazu noch 
sagen „man erntet, was man sät“. 


Kann/Konnte man mit Punk Kohle 
machen? 


Ich weiß es nicht? Zumindest kenne 
ich niemanden der damit richtig Geld 
verdient. Ich persönlich habe mein 
Geld anders gemacht, ich habe 
Rücklagen. Mit dieser Musik habe ich 
nie Geld gemacht. Ich habe Geld von 
„Außerhalb der Szene“. Das ist auch 
der Grund wieso ich noch in einer 
Band bin, sein kann. 


Im Sommer sied ihr in der Tschechei 
gewesen, wie war es denn? 


Ich denke es gibt da keinen großen 
Unterschied zu Deutschland. Ich 
versuche mal so ehrlich wie möglich zu 
sein. Die Kids dort, die sind richtig arm 
dort, die haben einfach nichts. Auf dem 
Festival hatte ich auch einige 
Diskussionen mit verschiedenen 
Leuten wegen ihrer neuen Regierung. 
Was ich meine, bedeutet es Frieden 
alle paar hundert Meter einen 
McDonald zu haben? Ich war mal in 
Polen, was sicherlich ein ganz 
ähnliches Land ist. Man fährt rum und 
sieht kaum eine Menschenseele an 
irgendwelchen Plätzen, kommt man 


der Laden gerammelt voll, quasi kurz 
vorm platzen. Ist das ein Zeichen von 
Fortschritt oder Freiheit? Sag du es 
mir. 


Nun gut, wie ich dazu stehe, sei mal dahin 
gestellt. Außerdem würde das jetzt auch 
wahrscheinlich zuviel Platz in Anspruch 
nehmen. Zusammenfassend sei vielleicht 
angemerkt, dass man sich über den 
Patriotismus/Stolz nomma Gedanken 
machen sollte. Doch spürt man am Ende, 
dass sie das Herz auf der richtigen Seite 
haben. Und Dankeschön fürs Interview. 
Bocky 
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BONES 21.03. Mainz Haus der Fee j e AD Sl 
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22.03. Weinheim Cafe Central Berlin Punk & Disorderly Festival Casino 


IB 01.02. München ISPO EASTPAK Winter Stage 24.03. Bochum Zwischenfall ee eben 


22.02. Münster Ballhaus 28.03. Chemnitz AJZ Talschock 20.12. Töging Silo 1 
e 21.12. Speyer Halle 10? 
26.12. Geneva tba 


27.12. Biel Gaskessel 
28.12. Luzern Sedel 


> g 7 > e ke ke 24.01. Neuruppin JFZ Alte Brauerei 
25.04. Düsseldorf Juicy Bar u Sé 25.01. Rostock Mau Club 
26.04, Eupen Capitol 27.42. Berlin - SO 36 01.02. München ISPO EASTPAK Winter Stage 


D: 0 Hof Rock City Festival (Germany) 12 Essen - Zeche Carl - Punk im Pott Festival 
d 25.05. Kontich Lintfabriek (Belgium) 


THE EE em, 
GENERATORS Ä 
support: THE HEARTACHES 26.12. EE Verrückt 
27.12. München Feierwerk 
08.12. Berlin Casino Punk A Disorderly Festival 11.04. Kontich Lintfabriek 28.12. Berlin Wild At Heart 
ra Dee 12.04. Düsseldorf Benrather Hof $ 31.12. Osnabrück Georgsmarienhütte 


02.01. Düsseldorf Juicy Bar 


03.01. Bingen JUZ 
28.03. Chemnitz - AJZ Talschock 


29.03. Berlin - Kato 
04.04. Bochum - Zwischenfall 07.12. Berlin - Casino Punk & Disorderly Festival 


11.04. Kontich - Lintfabriek 14.12. Düsseldorf - Benrather Hof 
12.04. Mainz - Haus der Jugend x „Uni n 
25.04. Düsseldorf - Juicy Bar A "Viet - Unversum 


26.04. Weinheim - Cafe Central 18.01. Weinheim - Cafe Central . Bochum - Zwischenfall 


. Weinheim - Cafe Central 


i ‚02. Schweinfurt - Alter Stadtbahnhof 
PREVIEW: . Hannover - Chez Heinz 


.02. Berlin - Wild at Heart 
18.12. Luzern Sedel - UNEARTH .02. Kleinmachnow - Affenclub 


19.12. Mannheim Juz - DAMNATION ‚02. Chemnitz - AJZ Talschock 
20.12. Leipzig Conne Island 


‚02. Mainz - Haus der Jugend 
21.12. Osnabrück Düttelhalle - A DEATH FOR EVERY GIN .02. Konstanz - Kontrast 
22.12. Berlin Kato SE 


EXPLOITED THE BUSINESS COCKNEY REJECTS ADICTS 
ili LAST RESORT - SHAM 69 - DISCIPLINE - BROKEN BONES - MAD SINLOIKAEMIE - TROOPERS - 4 PROMILLE 
i BLOOD OR WHISKEY - DUANE PETERS & THE HUNNS - DEADLINE 
N REAZIONE - RED ALERT - SCATTERGUN - F.B.I. - TECH 9 - HARDSELL 

P TECH 9 - HEARTACHES - HARDSELL - THE FILAMENTS 

CHURCH OF CONFIDENCE - BOYDOTCOM - THE FILAMENTS 


opening night @ Wild At Heart on december 5th 
CHARGE 69 - ZONA A - EMSCHERKURVE 77 


Ph: 030 614 01 300 Fax: 030 614 01 302 info@mad-tourbooking.de 
www.mad-tourbooking.de 


ebe 29.12. ESSEN / Zeche ari 


LOIKAEMIE Ill 

doppel-cd & doppel-Ip 

drei weitere jahre und ein indizierungs 
neue album. noch besser, noch härte 


14 live songs (aufgenommen im conne 
im dezember auf tour...! 
die doppel LP ist auf 1.500 limitiert! 
Live: 19.11.02 Hamburg, Marx e 22.1 
23.11.02 Weinheim, Cafe Central 


im Vertrieb von ` 
POWERED Eu | N 


EHE ONLY PUNKROCK E You NEED! 


HEY HO, 


ich Penner hab’ es einfach total vergessen das 
Impressum ins Heft zu stellen. Von daher dieser 
„Nachtrag“: 


ADRESSE: Pogo Presse, PO Box 10 05 23, 68005 Mannheim 
mapunx@hotmail.com 


Depp vom Dienst: Bocky Genauso Bescheuert: Sven, Anke, Hubby, Beni, On) 


Jeder von uns Schwachmaten is für seinen eigenen Käse zuständig. Falls sich also 
jemand beschweren will, soll er das bitteschön auch tun. Nur sollte auch darauf 
geachtet werden, wer angepisst wird!! Im Zweifelsfall aber immer der Bocky! 


Schergeninfo: 

Dies Blatt wird weder in der Karibik noch auf HurgImpfh herausgegeben, sondern 
eben einfach in Mannheim. Bedeutet, dass wir uns keineswegs was von dieser 
Veröffentlichung kaufen können. Ganz im Gegenteil. Außerdem isses auch nur ein 
Rundbrief an... ja das kann man schwer in Worte fassen. Deswegen is auch nix mit 
Presserecht o.ä. Dädäl! 


ACHTUNG ACHTUNG 
Alte Ausgaben der PP gibbet natürlich noch, bloß nimmer viele. Also schaut, dass ihr 
euch rechtzeitig einige sichert, sonst guckt ihr irgendwann ziemlich Scheiße ausser 
Wäsche. Versprochen! 

Wer allerdings Läden, Mailorder, Vertriebe, oder sonstiges kennt bzw. zufällig ist, 
dem sei gesagt, dass es die PP für Weiterverkäufer kostengünstiger gibt und sogar 
noch was bei rausspringt. Einfach mal kurz bei der e-mail melden!! Ihr werdet es 
nicht glauben. 


ABO ABO ABO ABO ABO ABO ABO 


Für laue 10 € gibbet 5 Hefte inkl. Porto frei Haus 
Wenn das mal nix is!! 


Für 2 € inkl. Porto schick ich euch zwei alte 


Ausgaben zum testen. 
Auch ne dolle Sache! 


AB 1.1.03 SOLLTE MAN MAL BEI www.pogopresse.de VORBEI SCHAUEN UND STAUNENI! 


